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1| Editorial
Liebe Leserin, lieber Leser,

wir freuen uns, Ihnen den artec-Bericht fur die Jahre 2017 - 2019
vorstellen zu durfen. Das artec Forschungszentrum Nachhaltig-
keit der Universitat Bremen ist ein interdisziplinarer Verbund
von Wissenschaftler*innen, die aus verschiedenen Perspekti-
ven zu Fragen der Nachhaltigkeit arbeiten. Unser Ziel ist dabei,
gesellschaftlich relevante Problemstellungen aufzugreifen und
durch wissenschaftliche Beitradge an deren Lésung mitzuarbei-
ten. Hierbei versteht sich das artec als Ort fUr sozial-6kologi-
sche Transformationsforschung.

Dieser Bericht bietet Innen einen Einblick in die Aktivitadten und
Strukturen des artec. Kernstlck sind die Forschungsvorhaben
der Mitglieder, die wir anhand dreier Schwerpunkte vorstellen.
Der erste Schwerpunkt ist die nachhaltige Regionalentwick-
lung, mit Projekten zu Klima, KUste und Ressourcen. Zweitens
liegt ein Schwerpunkt auf der Erforschung resilienter Energie-
systeme mit den technischen sowie gesellschaftlichen Aspek-
ten der Energiewende. Ein dritter Schwerpunkt umfasst die
Forschung zu Kulturen der Nachhaltigkeit, und hier insbeson-
dere die Themen Konsum, Kommunikation und Organisation.
Zudem werden die Qualifikationsarbeiten unserer Mitglieder
vorgestellt.

Die Forschung zu Nachhaltigkeit und sozial-6kologischen Trans-
formationen hat nach wie vor hohe Dringlichkeit. Im Vorwort
unseres letzten Berichts bezogen wir uns auf die Ziele der Ver-
einten Nationen fur eine nachhaltige Entwicklung (UN SDGs).
Diese Ziele haben wir nun zum Anlass genommen, im Rahmen
einer Ringvorlesung Forschung und breitere Offentlichkeit
miteinander ins Gespréach zu bringen, um gemeinsam die Ziele
zu diskutieren und inre Umsetzung kritisch zu beleuchten. Dass
wir nicht nur in der Welt der Wissenschaft arbeiten, sondern
auch darUber hinaus in vielfaltige Dialoge treten, zeigen auch
die Kooperationen in den verschiedenen Forschungsprojekten.
Zudem sind die Mitglieder des artec aktiv in der universitaren
Lehre. Auch hierzu finden Sie mehr Informationen in diesem
Bericht. Um moglichst vielen Menschen einen Einblick in die
Arbeit des artec Forschungszentrum Nachhaltigkeit zu ermog-
lichen, ist der vorgelegte Bericht nun zum ersten Mal zweispra-
chig auf Deutsch und Englisch verfasst. Wir winschen lhnen
eine anregende Lekture!



1| Editorial
Dear reader,

we are pleased to present you the artec report for the years
2017 -2019. The artec Sustainability Research Center at Uni-
versity of Bremen is an interdisciplinary group of researchers
working on issues of sustainability from different perspectives.
Our goal is to take up problems that are relevant for society
and to contribute to their solution through our scientific work.
In this spirit, we understand artec as a place for social-ecolog-
ical transformation research. The report provides insight into
the activities and the structure of artec. Its centrepiece are
the short summaries of the research projects of our mem-
bers, which are presented in three groups. These are first, the
projects on sustainable regional development with a focus on
climate, coasts and natural resources. A second focus lies on
research for resilient energy systems, encompassing techni-
cal as well as societal aspects of what is called the “Energie-
wende”, the non-nuclear transition to a fossil-free economy.

A third focus comprises research on cultures of sustainability,
and here especially the topics of consumption, communica-
tion and organisation. Moreover, we also present the doctoral
dissertation projects of our members.

Prof. Dr. Michael Flitner
Sprecher / chair
deputy chair

Prof. Dr. Ines Weller
Stellvertretende Sprecherin /

Research on sustainability and social-ecological transfor-
mations remains highly important. In the editorial of our last
report, we referred to the United Nations Sustainable Develop-
ment Goals (SDGs). With a public lecture series spanning three
terms, we have brought researchers together with a broader
public to discuss these goals and critically examine their imple-
mentation. Our cooperations in the diverse research projects
also illustrate the different social arenas and dialogues we are
entering. Next to their research, the members of artec are also
active in teaching, and you will find some more information on
these topics in this report, as well. To make our work at artec
Sustainability Research Center more widely accessible, for the
first time we are publishing this report in both, German and
English language. We wish you an inspiring read!

Prof. Dr. Sigrid Kannengiefer
Wissenschaftliche Geschéaftsfuhrerin /
scientific manager
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2 | Das artec Forschungszentrum Nachhaltigkeit

Am artec Forschungszentrum Nachhaltigkeit arbeiten Wissen-
schaftler*innen aus verschiedenen Disziplinen zu Fragen der
Nachhaltigkeit. Unsere Interdisziplinaritat zeichnet uns aus. In
den letzten Jahren waren dabei verschiedenste Fachberei-
che der Universitat Bremen vertreten: Sozialwissenschaften,
Produktionstechnik, Kulturwissenschaften, Erziehungs- und
Bildungswissenschaften sowie Human- und Gesundheitswis-
senschaften.

Ziel der Forschung am artec Forschungszentrum Nachhaltig-
keit ist es, Beitrédge zu einer nachhaltigeren Gestaltung der ge-
sellschaftlichen Naturverhaltnisse zu erarbeiten. Dabei soll vor
allem ein vertieftes Versténdnis der Interaktionen von sozialen,
6kologischen und technischen Prozessen und Systemen er-
langt werden. Mit diesem Wissen kdnnen Strategien und Wege
zu nachhaltigkeitsbasierten Transformationen der Gesellschaft
aufgezeigt werden. Das artec verfolgt dabei eine weite Inter-
disziplinaritat, indem sozial- und gesellschaftswissenschaft-
liche Perspektiven mit natur- und ingenieurswissenschaftlichen
Ansétzen verzahnt werden. Zudem arbeiten die Wissenschaft-
ler*innen auch transdisziplinar mit gesellschaftlichen Akteur*in-
nen auferhalb der Wissenschaft zusammen und kooperieren
mit diesen bei der Problembeschreibung und der Suche nach
Lésungen.

Das artec ist eines der wenigen universitaren Forschungszent-
ren in Deutschland mit einer klaren Ausrichtung auf die sozial-
bdkologische Transformationsforschung. Wir kntpfen an eine
kritische, interdisziplindre Tradition der Universitat Bremen an
und orientieren uns an einer sozial gerechten und umweltver-
traglichen Entwicklung, wie sie in den Zielen nachhaltiger Ent-
wicklung (Sustainable Development Goals) von den Vereinten
Nationen im Jahr 2015 bekraftigt wurde.

Ein Schwerpunkt der Arbeit des artec liegt auf dem Quer-
schnittsthema Klimawandel. An der Komplexitat dieses Prob-
lems zeigt sich besonders deutlich, wie notwendig inter- und
transdisziplindre Ansatze sind, um zu erforschen, wie sich
gesellschaftliche Entwicklung nachhaltiger gestalten l&sst.
Hier greifen Fragen ineinander wie die Umsetzbarkeit von
lokalen Energieversorgungssystemen, die Rolle individueller
und gesellschaftlicher Konsummuster, die Nutzung nattrlicher
Ressourcen unter Einfluss des Klimawandels oder die Einbe-
ziehung lokalen Klimawissens. Eine inter- und transdisziplinare
Forschung, wie sie am artec Forschungszentrum Nachhaltig-
keit durchgefuhrt wird, ist fur eine kiinftige gesellschaftliche
Entwicklung daher in besonderem Mafe relevant. Die Folgen
des Klimawandels zum Beispiel sind nicht allein durch tech-
nische Mafinahmen zur Verringerung der CO2-Emissionen zu
begrenzen. Gleichzeitig sind auch Anpassungsstrategien an die
verénderten Umweltbedingungen zu entwickeln und mdégliche
Alternativen fur Handlungsroutinen und Entscheidungsverhal-
ten zu entwerfen.

Doch nicht nur der Klimawandel, auch andere Felder, die fur
sozial-6kologische Transformationen der Gesellschaft relevant
sind, werden von Wissenschaftler*innen des artec beforscht,
wie beispielsweise aktuelle Medienpraktiken oder Konflikte um
Landnutzung. In Forschung, Nachwuchsférderung und Be-
ratung wollen wir so dazu beitragen, Strategien und mdégliche
Wege einer nachhaltigkeitsorientierten Transformation der
Gesellschaft zu erarbeiten.



2 | The artec Sustainability Research Center

At artec Sustainability Research Center, scientists from various
disciplines of the University of Bremen are working together

on issues of sustainability. Over the last years, the involved
faculties comprised social sciences, production engineering,
cultural studies, pedagogy and educational sciences as well as
human and health sciences.

It is the overarching goal of the Sustainability Research Center
to contribute to developing societal relations with nature that
are more sustainable. For this purpose, we aim in particu-

lar at gaining a deeper understanding of the interactions of
social, ecological and technical processes and systems. With
this knowledge, we can develop strategies and pathways for
sustainable transformation. Artec is an interdisciplinary center,
as social science perspectives are interlinked with approach-
es from the natural sciences and engineering. Moreover,
researchers at artec work in a transdisciplinary manner with
various actors beyond the scientific community in defining
problems and finding solutions.

Artec is one of a few university research centers in Germany
with a clear focus on social-ecological transformation re-
search. We follow the critical and interdisciplinary tradition of
Bremen University and position ourselves for a development
that is socially just and environmentally friendly, along the lines
that have been affirmed by the United Nations in 2015 with the
adoption of the Sustainable Development Goals (SDGs).

One focus and cross-cutting issue of our work is climate
change. The complexity of this problem shows how important
inter- and transdisciplinary approaches are to investigate how
societies and their social-ecological relations can become
more sustainable. The feasibility of local energy supply sys-
tems, the role of individual and societal consumption patterns,
the use of natural resources and the integration of local climate
knowledge all come together in attempts to address this issue.
Accordingly, technical measures to reduce CO2-emissions
alone will not be enough to deal with climate change and its
consequences. At the same time, strategies for adapting to the
changing environmental conditions have to be developed, as
well as possible alternatives for practices and decision-making
procedures.

Yet research at artec goes beyond climate change, to other
research fields that are relevant for social-ecological transfor-
mations. These comprise, for example, new media practices
and land use conflicts. With our local and international projects
in research, support of early-career researchers and consult-
ing, we want to contribute strategies and possible pathways
for a sustainable transformation of society.
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2.1| Beirat

Die konzeptionelle Arbeit des Forschungszentrums wird von
einem wissenschaftlichen Beirat kritisch begleitet. Er setzt sich
zusammen aus renommierten Wissenschaftler*innen aus ver-
schiedenen fur die Arbeit des artec relevanten Disziplinen und
Forschungseinrichtungen sowie Vertreter*innen aus der Zivil-
gesellschaft. Die Beiratstreffen finden im einjéhrigen Rhythmus
statt und werden in der Regel von einer Fachtagung oder einer
offentlichen Veranstaltung begleitet.

Beiratsmitglieder (2017 -2019)

Prof. Dr. Christoph Gérg
Universitat Wien (Vorsitzender des Beirats)

Prof. Dr. Birgit Blattel-Mink
Universitat Frankfurt

Prof. Dr. Karl Michael Brunner
Universitat Wien

Prof. Dr. Marina Fischer-Kowalski
Universitat Klagenfurt

Dr. Rita Kellner-Stoll
Kellner-Stoll-Stiftung

Prof. Dr. Jiirgen Oflenbriigge
Universitadt Hamburg

Prof. Dr. Helga Weisz
PIK Potsdam

2.2 | Kooperationen

Neben den Kooperationen zwischen den Mitgliedern des For-
schungszentrums gibt es eine Reihe von universitatsinternen
sowie -externen Kooperationen. Diese wurden in den letzten
Jahren kontinuierlich ausgebaut. Als Beispiel fur eine universi-
tatsinterne Kooperation steht im Berichtszeitraum die Zu-
sammenarbeit mit den marinen Umweltwissenschaften in den
Graduiertenkollegs GLOMAR und INTERCOAST. Beide befassen
sich mit einer internationalen und interdisziplinaren Perspektive
auf Probleme der Meere und Kistenzonen. Universitatsextern
kooperieren artec-Projekte sowohl mit anderen Universitaten
und Forschungseinrichtungen, als auch mit verschiedenen Ak-
teurinnen und Akteuren aus Politik, Verwaltung, Unternehmen
und Zivilgesellschaft.

Exemplarisch hierfur stehen die vielféltigen Projektpartner im
Projekt Quarreel100, die von Universitaten und Hochschulen
Uber Unternehmen und Vereine bis hin zu einer regionalen Ent-
wicklungsagentur reicht. Eine enge Zusammenarbeit mit dem
Leibniz Zentrum fur Marine Tropenforschung (ZMT, Bremen)
hat sich Uber das Projekt ,Social-Ecological Tipping Points of
the Northern Humboldt Current Upwelling System, Economic
Repercussions and Governance Strategies“ (Humboldt-Tip-
ping) entwickelt. Diese Beispiele zeigen einen Ausschnitt aus
den zahlreichen und intensiven Kooperationen, die im Rahmen
der Forschungsprojekte am artec aufgebaut werden.



2.1| Advisory board

A scientific advisory board critically accompanies the concep-
tual work of the research center. The members of the board
are renowned researchers from various disciplines and re-
search institutes, as well as representatives of civil society. The
annual meetings of the advisory board are usually framed by a
symposium or a public event.

Advisory board members (2017 -2019)

Prof. Dr. Christoph Gérg
Universitat Wien (Chair)

Prof. Dr. Birgit Bléattel-Mink
Universit&at Frankfurt

Prof. Dr. Karl Michael Brunner
Universitat Wien

Prof. Dr. Marina Fischer-Kowalski
Universitat Klagenfurt

Dr. Rita Kellner-Stoll
Kellner-Stoll-Stiftung

Prof. Dr. Jiirgen O enbriigge
Universitat Hamburg

Prof. Dr. Helga Weisz
PIK Potsdam

2.2 | Cooperation

Next to a number of cooperations within the institute, there
exist various cooperations within and beyond the University.
These were continuously developed over the last years. An
example for a cooperation within the University of Bremen

in the reporting period is the collaboration with the marine
environmental sciences and the graduate schools GLOMAR
and INTERCOAST. They both work on problems of oceans and
coastal zones, taking an interdisciplinary and international
perspective. Beyond Bremen University, artec cooperates with
other universities and research institutes as well as with various
actors from governments, companies and civil society.

For example, the diverse project partners in the Quarree100
project include universities, companies, regional development
agencies and local associations. Furthermore, a close col-
laboration has developed with the Leibniz Centre for Tropical
Marine Research (ZMT, Bremen) in the course of the project
“Social-Ecological Tipping Points of the Northern Humboldt
Current Upwelling System, Economic Repercussions and Gov-
ernance Strategies” (Humboldt-Tipping). These are just some
examples for the numerous and intensive collaborations that
are being established in our research projects.

il
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2.3 | Lehre und Nachwuchsférderung

Die Mitglieder des artec Forschungszentrum Nachhaltig-

keit bieten nachhaltigkeitsbezogene Lehre in verschiedenen
Fachbereichen, Instituten und Studiengadngen der Universitat
Bremen an. Zudem bietet das artec spezielle Module an, die
sich mit Fragen der Nachhaltigkeitspolitik und Nachhaltigkeits-
forschung befassen.

DarUber hinaus erweitern die Mitglieder des artecs mit ihren
Lehrangeboten das General Studies Angebot der Universitat
Bremen. Mit ihren Veranstaltungen greifen sie das grof3e Inter-
esse der Studierenden an Themen der Nachhaltigkeit auf. Die
Bandbreite der Kurse umfasst Themen wie ,Nachhaltigkeit in
Konsum und Produktion®, ,Bewertung von Energiesystemen“
(beide Produktionstechnik), ,Postwachstum, Degrowth & Co*
und ,Land use: A key global sustainability challenge“ (beide
Geographie).

Eine hohe Bedeutung kommt am artec auch der Nachwuchs-
forderung im Bereich der Betreuung von wissenschaftlichen
Qualifikationsarbeiten sowie studentischen Abschlussarbeiten
zu. So werden laufend Bachelor- und Masterarbeiten ver-
schiedener Studiengénge von den Mitgliedern betreut und

in unterschiedlichen Funktionen begutachtet (Geographie,
Produktionstechnik, Soziologie, Wirtschaftswissenschaften,
Politikwissenschaft, Stadt- und Regionalentwicklung, Interna-
tional Studies in Aquatic Tropical Ecology u. a.).

Zudem wird stets eine Reihe von Promotionsvorhaben betreut,
die haufig in gréf3ere Forschungsprojekte oder in Graduierten-
kollegs eingebunden sind, wie dies in den Graduiertenschulen
,Global Change in the Marine Realm“ (GLOMAR) und ,Integra-
ted Coastal Zone and Shelf-Sea Research“ (INTERCOAST) der
Fall ist. Hier lassen sich im Berichtszeitraum beispielhaft die
Dissertationen von Jan Scheve, Eric Tamatey Lawer und Mara
Ort anfuhren, die im Rahmen der genannten Graduiertenschu-
len verfasst wurden.



2.3 | Teaching and support of
early-career researchers

The members of artec Sustainability Research Center offer
teaching on topics of sustainability in different faculties, insti-
tutes and degree programmes at the University of Bremen.
Furthermore, artec offers specific modules that deal with
questions of sustainability politics and research.

In addition, members of artec enrich the range of general
study courses at the University. With their courses, they respond
to the great interest of students in sustainability-related themes.
The range of courses comprises topics such as “Sustainability
in consumption and production”, “Evaluation of energy sys-
tems” (both in production engineering), “Postgrowth, De-
growth & Co” and “Land use: A key global sustainability chal-
lenge” (both in geography).

Furthermore, support for early-career researchers such as su-
pervision of dissertations and postdoctoral qualification theses
(Habilitationen) as well as bachelor and master theses is of
high relevance at artec. Members supervise and review theses
from different degree programmes (geography, product en-
gineering, sociology, economics, political science, urban and
regional development, International Studies in Aquatic Tropical
Ecology etc.).

Moreover, a substantial number of doctoral dissertations are
being supervised; they are often integrated in larger research
projects or in graduate schools, such as the graduate schools
»,Global Change in the Marine Realm*“ (GLOMAR) and ,,Inte-
grated Coastal Zone and Shelf-Sea Research® (INTERCOAST).
In the reporting period, the dissertations of Jan Scheve, Eric
Tamatey Lawer and Mara Ort were all written within the frame-
work of the above-mentioned graduate schools.

13
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3 | Sozial-6kologische Transformationsforschung am artec

Die sozial-6kologische Transformationsforschung ist seit lan-
gem ein expliziter Schwerpunkt des artec. In den letzten Jah-
ren hat die Transformationsforschung angesichts eines global
wachsenden Problemdrucks einen grofien Stellenwert bekom-
men. Vor allem erfuhr der Transformationsbegriff viel Aufmerk-
samkeit durch mehrere Gutachten des Wissenschaftlichen
Beirats der Bundesregierung Globale Umweltveranderungen
(WBGU, www.wbgu.de). Die Transformationsforschung setzt
sich ein fur einen umfassenden gesellschaftlichen Wandel hin
zu mehr Nachhaltigkeit und ist dabei eng verkntpft mit der
Nachhaltigkeitsforschung.

Charakteristischerweise werden in der sozial-6kologischen
Transformationsforschung verschiedene Forschungsrich-
tungen zusammengebracht, sowie ein breites Spektrum an
Akteur*innen in die Forschung mit einbezogen, wie sich in ver-
schiedenen Projekten der artec-Mitglieder zeigt. Ziel ist dabei
haufig auch die Entwicklung konkreter Lésungsanséatze auf
lokaler Ebene: Die Forscher*innen beschreiben und analysieren
nicht nur, sondern erméglichen auch partizipative Verdnde-
rungsprozesse. Dies lasst sich exemplarisch an vier Projekten
des artec veranschaulichen, die sich in der sozial-6kologischen
Transformationsforschung verorten lassen:

— Im JaC-Lab arbeiten Mitglieder des artec an einem regio-
nalen Klimalabor in Nord-Jakarta mit. Ziel ist es, mithilfe
der Methode des Urban Transition Management lokale
Akteur*innen bei der Umsetzung von Anpassungs- und
Klimaschutzmafnahmen auf Grundlage einer nachhaltigen
Stadtentwicklungsstrategie zu unterstitzen. Gemeinsam
wird eine Transformationsagenda erstellt und konkrete
Mafinahmen entwickelt.

— Das Projekt CoCliServ ist in vier europdischen Landern
angesiedelt, und zielt darauf ab, neue Formen der Wissens-
vermittlung zwischen Klimawissenschaften und der lokalen
Bevodlkerung zu erproben. Dabei sollen Klimawissenschaften
in handlungsorientierte und ortsbezogene Klimaservices
transformiert werden. Auch in diesem Projekt werden loka-
le Gemeinden einbezogen und bei Planungs- und Entschei-
dungsprozessen unterstutzt.

— Das Projekt KlimalnnoGovernance beforscht Biomasse-
nutzung und die damit zusammenh&ngenden Governance-
Prozesse im deutschen Kontext. Ausgangspunkt ist, dass
technologische Innovationen alleine nicht ausreichen fur
eine nachhaltige Energiewende, sondern auch mit sozia-
len Innovationen verbunden werden missen. Das Projekt
arbeitet explizit transdisziplinar, indem eine Vielzahl lokaler
Akteur*innen eingebunden ist.

— Dem nachhaltigen Umbau der Energieversorgung eines
Stadtquartiers in der Stadt Heide nimmt sich das Projekt
Quarree100 an. Dort soll ein systemdienliches, resilientes
Energiesystem etabliert werden, welches Strom, Warme,
Mobilitédt und Speicherlésungen integriert, und diese in gro-
f3em Mafstab konkret in einem Quartier erprobt.

Im Folgenden werden die Projekte des artec anhand der
bereits genannten Schwerpunkte ,,Nachhaltige Regional-
entwicklung®, ,Resiliente Energiesysteme*“ und ,Kulturen der
Nachhaltigkeit“ vorgestellt. Gemeinsam reprasentieren sie die
Bandbreite interdisziplindrer Forschung fur eine sozial-6kologi-
sche Transformation am artec.



3 | Social-ecological transformation research at artec

Social-ecological transformation research has been a focus of
artec’s work for a long time. Over the last years, transforma-
tion research agenda has attracted growing attention thanks
mainly to reports of the German Advisory Council on Global
Change (see www.wbgu.de/en). Largely in line with sustaina-
bility research, social-ecological transformation research pro-
motes a comprehensive societal shift towards sustainability.

Typically, social-ecological transformation research brings
together various research areas, and a wide range of actors

is involved in the research, as becomes visible in the different
projects at artec. The goal of the research is in many cas-

es the development of concrete solutions on the local level:
researchers do not only describe and analyse, but also enable
participatory transformation processes. This can be illustrated
by four exemplary projects at artec, which can be explicitly
understood as projects engaged in social-ecological transfor-
mation research.

— In the project JaC-Lab, members of artec are part of a
regional climate lab in North Jakarta. The goal is to sup-
port local actors to implement climate change adaptation
and mitigation strategies, based on a sustainable urban

development strategy. The project uses the urban transition

management method. Jointly, a transformation agenda is
established and concrete measures are developed.

— The project CoCliServ is located in four European countries
and aims at testing new forms of cooperation between cli-

mate sciences and local communities. Climate science shall

be transformed into action-oriented place-based climate

services. Also in this project, local communities are involved

and supported in planning and decision-making processes.

— The KlimalnnoGovernance project investigates the use of
biomass and the related governance processes in a Ger-
man context. Starting point is the assumption that techno-
logical innovation alone is not sufficient for a sustainable
“Energiewende” (energy transition), but has to be com-
bined with social innovation, as well. The project is explicitly
transdisciplinary, as it involves a number of local actors.

— Finally, in Germany northern most federal land Schleswig
Holstein, the Quarreel100 project works on the sustainable
transition of the energy supply of a whole city district in the
city of Heide. Its aim is to establish a resilient energy sys-
tem, which integrates electricity, heat mobility and storage
solutions and to explores these on a large scale.

In the following, the projects of artec are presented along the
three thematic focus groups mentioned above: Sustainable Re-
gional Development”, “Resilient Energy Systems” and “Cultures
of Sustainability”. Together, they represent the spectrum of
interdisciplinary research for social-ecological transformation
at artec.

17
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3.1| Nachhaltige Regionalentwicklung:
Klima, Kiste und Ressourcen

Ein Schwerpunkt der Forschung am artec ist die nachhaltige
Regionalentwicklung. Die Projekte des Schwerpunkts zeichnen
sich dadurch aus, dass sowohl materielle Aspekte wie auch
politische und gesellschaftliche Prozesse und Praxen analysiert
und in Zusammenhang gebracht werden. Ein grofer Teil der
Projekte in diesem Schwerpunkt forscht zum Thema Klima,
zum Beispiel zu transnationalen Netzwerken und Akteur*innen
in der Klimapolitik, zu sozialen und technologischen Innova-
tionen in der Energiewende und zu klimaresilienter Regio-
nalentwicklung sowie der Umsetzung von Klimaschutz- und
Anpassungsmafnahmen mithilfe von regionalen Klimalaboren.
Zudem nehmen mehrere Projekte die KUste im Kontext des
Klimawandels genauer unter die Lupe. Hier wird erforscht, wie
die Menschen den ,coastal change® wahrnehmen und darauf

reagieren. Die Entwicklung von Innovationsnetzwerken zur An-
passung an Meeresspiegelédnderungen erganzt die Forschung
zu Klima und KuUste. Ein weiteres Projekt beforscht die Auswir-
kungen moglicher ,tipping points“ im Humboldt-Strémungs-
system auf 6kologische und soziale Dimensionen. Doch nicht
nur Klimaschutz, Klimaanpassung oder Klimapolitik spielen
eine wichtige Rolle fur eine nachhaltige Regionalentwicklung.
Auch die Nutzung von Ressourcen sowie die dadurch verur-
sachten Probleme werden von artec-Mitgliedern untersucht.
Hier interessieren neben den materiellen Praxen vor allem die
umweltpolitischen Reaktionen auf die Probleme und deren Be-
arbeitung durch verschiedene Akteur*innen.




3.1| Sustainable Regional Development:
Climate, Coasts and Resources

One thematic research focus at artec is sustainable regional
development. The projects in this group are characterised by
the fact that they analyse and combine material aspects as
well as political and societal processes and practices. A large
part of the projects investigates questions around the topic of
climate - more precisely on transnational networks and actors
in climate politics, on social and technological innovations in
the “Energiewende” and on climate resilient regional develop-
ment as well as the implementation of climate protection and
adaptation strategies using regional climate labs. Furthermore,
several projects focus on coasts in the context of climate
change. For example, they explore how people perceive and
react to “coastal change”. The development of innovation
networks to adapt to changes in sea level complements the
research on climate and coasts. Another project investigates

the effects of possible tipping points in the Humboldt Current
Upwelling System on ecological and social dimensions. Howev-
er, not only climate change, climate adaptation or climate pol-
itics are important for sustainable regional development. Also
the use of natural resources and the problems this provokes
are analysed by artec members. Next to material practices,
researchers are especially interested in the political reactions
to the problems and in how different actors deal with the issue.
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Nachhaltige Regionalentwicklung: Klima, Kiste und Ressourcen

Informelle GoldflUsse

Steigende Goldpreise, politisch-6kono-
mischer Wandel und technologische Ent-
wicklungen haben in Teilen Kalimantans
einen massiven Goldrausch angetrieben,
der Flusslandschaften transformiert,
drastische Umweltschaden und Ge-
sundheitsrisiken verursacht und gleich-
zeitig fur steigenden Wohlstand sorgt.
Informeller Goldbergbau ist in einigen
Regionen in den vergangenen zwei bis
drei Jahrzehnten zu einem der wichtigs-
ten wirtschaftlichen Sektoren geworden,
hat 6konomische Entwicklungen an-
getrieben und Einkommensquellen fur
Zehntausende von Menschen geschaf-
fen. Er gilt jedoch weitgehend als illegal.
Die Forschung kombiniert hauptséachlich
Methoden qualitativer empirischer So-

zialforschung, Kartierungen und Fern-
erkundung, um neben den Treibern und
6kologischen, sozialen und wirtschaft-
lichen Auswirkungen des Goldbergbaus
die informellen, von politisch-6konomi-
schen Netzwerken gesteuerten Fllsse
von Gold, Geld, Quecksilber, und Infor-
mationen zu analysieren. Diese Flusse
und Netzwerke sind mit dem Flussnetz-
werk verbunden und werden zeitweilig
durch technologische Entwicklungen,
Razzien und Migration veréndert.

Namen der Mitarbeiter*innen /
project team:

Martin C. Lukas

Finanzierung / funding institution:

Universitat Bremen, Einbindung der
Graduiertenschule GLOMAR am
MARUM der Universitat Bremen bis
Ende 2018, danach artec Forschungs-
zentrum Nachhaltigkeit

Laufzeit / project duration:
bis / until 2021



Vortréage (Auswahl) /
selected presentations:

Lukas, M.C.: The gold and diamond
rush in West Kalimantan. lllicit den-
tritic flows of gold, money, jewellery,
and mercury. Association of Ameri-
can Geographers (AAG) Annual Mee-
ting, Washington, 03 - 07.04.2019.

Lukas, M.C.: The illicit gold and dia-
mond rush in West Kalimantan. 2nd
Austrian Conference on International
Resource Politics, University of Inns-
bruck, 28.02. -02.03.2019.

Sustainable Regional Development: Climate, Coasts and Resources

lllicit flows of gold

A massive gold rush, triggered by rising
gold prices, political-economic chang-
es, and technological innovation, has
drastically transformed riverine land-
scapes, caused environmental devas-
tation and health threats, and provided

substantial wealth in parts of Kalimantan.

Informal gold mining has grown into a
major economic sector over the past
two to three decades, fuelled economic
developments, and provided livelihoods
to tens of thousands of people, but is
largely considered illegal. The research
combines mainly qualitative social-sci-
entific research, mapping, and remote
sensing to provide insight into the drivers
and effects of mining, the illicit flows of

gold, money, jewellery, mercury, and
information, and the hidden networks of

political-economic power directing them.

These flows and networks are aligned
to the river network and occasionally re-
shaped by technological change, raids,
and migration.
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Nachhaltige Regionalentwicklung: Klima, Kiste und Ressourcen

Blue Urbanism fur die Anpassung an Meeresspiegel-
anderung: Globale Trajektorien und spekulative
Zukunftsentwdrfe in Inselstaaten Stdostasiens

(BlueUrban)

BlueUrban untersucht globale Innova-
tionsnetzwerke zur Anpassung an den
Meeresspiegel und verfolgt diese von
Innovationsstandorten, tber Orte der
Vermittlung und Weiterverbreitung, bis
hin zu tatsachlichen Umsetzungen in
Projekten.

Das Projekt hat zwei konkrete Tech-
nologien der KUstenanpassung zum
Gegenstand, deren globale Verbreitung
kartiert und untersucht werden soll: mul-
tifunktionale Deiche und schwimmende
Strukturen. Das Projekt wird dabei eine
Typologie von Akteurskonstellationen
(Diskurstragern) und von Informations-
und Kommunikationsmodi (diskursive
Kanéle) vornehmen, in denen die beiden
Technologien zirkuliert werden.

BlueUrban ist als multinationale ethno-
grafische Forschung konzipiert, die es
ermoéglicht, Technologien und Innovatio-
nen von den unterschiedlichen Stand-
orten aus zu verfolgen, an denen Ideen
entwickelt, getestet, zirkuliert und reali-
siert werden. Dabei umfasst das Projekt
verschiedene Untersuchungsraume und
Analyseeinheiten, die von universitaren
Arbeitsgruppen in Europa und Asien,
Uber Konferenzen und Messen etwa in
Singapur und Japan, bis hin zu realisier-
ten Projekten in Sekundarstadten in
Indonesien und den Philippinen reichen.
Besonderes Augenmerk liegt auf der
(machtdurchsetzten) Durchsetzung und
Veranderung der spezifischen Losungen
selbst.

Namen der Mitarbeiter*innen /
project team:

Johannes Herbeck (Projektleitung /
project lead)

Drittmittelgeber / funding institution:

Deutsche Forschungsgemeinschaft
(DFG)



Laufzeit / project duration:
09/2019 - 08/2022

Kooperationspartner*innen /
cooperation partners:

Dr. Rapti Siriwardane-de Zoysa,
ZMT Bremen

Sustainable Regional Development: Climate, Coasts and Resources

Towards Blue Urbanism for Sea Level Change Adaptation:

Global Trajectories and Speculative Futuring in Island

Southeast Asia (BlueUrban)

BlueUrban focuses global networks of
innovations for sea level change adap-
tation by following them from the sites
where they are developed, to places of
circulation, to the actual implementation
in projects.

The project will trace two concrete tech-
nologies of coastal adaptation, multi-
functional dikes and floating structures,
and map the patterns of their global
circulation. The project will also offer a
typology of both actor constellations
(discourse carriers) and modes of infor-
mation and communication (discursive
channels) that facilitate the circulation of
the two technologies.

BlueUrban is designed as multi-sited eth-
nographic research that allows to follow
technologies and innovations from sites
in which ideas are seeded and designed,
to test beds and spaces of implementa-
tion. It thereby covers different research
sites and analytical units, ranging from
university working groups in Europe

and Asia, to conferences and fairs that
take place for example in Singapore

and Japan, to implemented projects in
secondary cities in Indonesia and the
Philippines, also closely tracking how the
solutions themselves change.
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Nachhaltige Regionalentwicklung: Klima, Kiste und Ressourcen

Integriertes Regionales Klimalabor Nord-Jakarta
und Hafen (JaC-Lab) - Teilprojekt 6:

Verwundbarkeitskartierung

Das Ziel des Projekts Integriertes Regio-
nales Klimalabor Nord-Jakarta und Hafen
(JaC-Lab) ist es, kurz- und mittelfristige
Anpassungs- und Mitigationsmafinahmen
an den Klimawandel in einem langfristig
angelegten Akteurs- und Mafinahmen-
netzwerk zu integrieren. Mit der Methode
des Urban Transition Management zielt
das Projekt darauf ab, lokale Akteure bei
der Umsetzung von Anpassungs- und
Klimaschutzmafnahmen auf der Grund-
lage einer nachhaltigen Stadtentwick-
lungsstrategie zu unterstttzen.

Die Definitionsphase konzentriert sich
auf die Etablierung eines Co-Design-
Prozesses zur Erstellung einer gemein-
samen Transformationsagenda. Ziel ist
es, mehrere hochrangige FUE- Projekte
zu entwickeln, die in einen umfassenden
Handlungsrahmen und ein Netzwerk
der Nachhaltigkeitstransition integriert
werden. Das Netzwerk wird als ,North
Jakarta Sustainability Living Lab“ etab-
liert, in dem zusammenhangende Multi-
plikator- und Pilotmafnahmen zu einem
allgemeinen Szenario der nachhaltigen
Stadtentwicklung kombiniert werden.

In der Definitionsphase untersucht das
artec-Team gemeinsam mit indonesi-
schen Partnerinstitutionen die entschei-

denden Vulnerabilitdten, die verschiede-
ne Gebiete und Sektoren in Nordjakarta
aufweisen, sowohl im Hinblick auf bereits
bestehende als auch auf potenziell
wachsende Umweltrisiken. Im Einklang
mit einem integrierten Verstandnis von
Vulnerabilitat erfasst dieses Teilprojekt
soziobkonomische und kulturelle Fakto-
ren, die zu einer héheren Anfélligkeit von
lokalen Gemeinschaften, Unternehmen
oder kritischen Infrastrukturen gegen-
Uber diesen Risiken fuhren. Zu diesen
Faktoren gehoéren neben Daten Uber
Landabsenkungen, Meeresspiegelande-
rungen und Uberschwemmungen auch
Fragen des Landbesitzes, des Zugangs
zu grundlegenden Einrichtungen und
Infrastrukturen, des Mobilitatsniveaus so-
wie der Zusammensetzung der sozialen
Schichten in formalen und informellen
Siedlungen. Das Arbeitspaket zielt darauf
ab, eine Reihe von Ubersichtskarten der
Vulnerabilitat im Norden Jakartas zu er-
stellen, die in die strategische Planung
und Szenario-Entwicklung sowie das
Resilienz-Design einflieffen.

Namen der Mitarbeiter*innen /
project team:

Michael Flitner (Projektleitung / project
lead), Johannes Herbeck, Jill Heyde

Drittmittelgeber / funding institution:

BMBF Bundesministerium fur Bildung
und Forschung / Federal Ministry of
Education and Research

Laufzeit / project duration:
08/2019 - 07/2021

Kooperationspartner*innen /
cooperation partners:

Deutsches Institut fur Urbanistik (difu);
Universitat Duisburg-Essen;

Wuppertal Institut fur Klima, Umwelt,
Energie;

Kulturwissenschaftliches Institut,
Essen;

Bandung Institute of Technology (ITB);
Gadjah Mada University (UGM);



Faculty of Geography Governor of
the Special Capital Region of Jakarta
(DKI);

University of Indonesia (Ul), Depart-
ment of Geography;

University of Sultan Ageng Tirtayasa
(Untirta), Department of Electrical
Engineering

Vortrage (Auswahl) /
selected presentations:

Heyde, J.: Presentation about artec to
the first Jac-Lab Workshop. Jakarta,
Indonesia, 10.2019.

Heyde, J.: Presentation about the
workplan for Jac-Lab work package
6 to the first Jac-Lab Workshop. Ja-
karta, Indonesia, 10.2019.

Sustainable Regional Development: Climate, Coasts and Resources

Integrated Regional Climate Lab North Jakarta and Port
(JaC-Lab) - Work package 6: Vulnerability mapping

The goal of the Integrated Regional
Climate Lab North Jakarta and Port
(JaC-Lab) project is to integrate urgent
short- and middle-term climate change
adaptation and mitigation actions into
a long-term sustainable urban transition
frame and network. Using the Urban
Transition Management method, the
project aims to guide local stakeholders
in addressing and implementing mea-
sures of adaptation and climate change
mitigation based on a sustainable urban
development strategy.

The definition phase concentrates on
establishing a multi-stakeholder co-de-
sign process to produce a common
Transition Agenda. The aim is to develop
several high priority R&D projects which
will be integrated into a comprehensive
action frame- and network of sustain-
ability transition. The network shall be
implemented as the “North Jakarta
Sustainability Living Lab” in which inter-
related multiplier and pilot measures are
combined to serve the overall sustaina-
ble urban development scenario.

In the definition phase, the artec team
will work together with Indonesian
partners to explore the decisive vulner-
abilities that different areas and sectors
in North Jakarta are experiencing, both
with regards to already existing and
potentially growing environmental risks.
In line with an integrated understanding
of vulnerability, this component of JaC-
Lab seeks to chart socio-economic and
cultural factors that predispose commu-
nities, corporations or critical infrastruc-
tures to a higher susceptibility towards
those risks. Besides data on land
subsidence, sea level change rates and
flooding events, those factors include
questions of tenurial security, access to
basic facilities and infrastructures, mo-
bility levels, as well as the composition
of social strata in formal and informal
settlements. This component of Jac-Lab
aims to produce a set of overview vulner-
ability maps of Northern Jakarta that will
feed into strategic planning and scenario
development as well as resilience design.
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Nachhaltige Regionalentwicklung: Klima, Kiste und Ressourcen

Sozial-6kologische Kipppunkte im System des
Northern Humboldt Upwelling System, Okonomische
Auswirkungen und Governance-Strategien

(Humboldt-Tipping)

Das Humboldt-Current-System mit sei-
nem Auftriebsgebiet an der Pazifikktste
Sudamerikas ist ein hochproduktives
Okosystem und ein Hotspot von globaler
Bedeutung sowohl fur die Fischerei als
auch fur die Artenvielfalt der Meere. Das
System unterliegt starken saisonalen,
jahrlichen, dekadischen und hundert-
jahrigen Schwankungen im Klimasystem,
der Dynamik des Okosystems sowie

den anthropogenen Auswirkungen der
Fischerei und des Klimawandels. Die Aus-
wirkungen spiegeln sich in der Intensitat
und Lage des Auftriebsbereichs sowie

in der fUr das System charakteristischen
Ausdehnung der Sauerstoffminimum-
zone wider.

Das Projekt bewertet das Risiko einer
Abnahme der Produktivitadt mariner
Okosysteme als méglichen Wendepunkt
fur die miteinander verknupften 6ko-
logischen und sozialen Dimensionen

des noérdlichen Humboldt-Aufstiegs-Sys-
tems (HUS). Die extreme Variabilitat der
klimabedingten Produktivitat dieses
Aufstiegssystems wirkt sich auf die
Lebensgrundlage vor Ort und die welt-
weiten Méarkte aus. Ein Schwerpunkt des
Projekts ist das pelagische Offshore-Sys-
tem, das die industrielle peruanische Sar-
dellenfischerei und deren regionale und
globale Auswirkungen durch den Export
in internationale Markte versorgt. Der
zweite Schwerpunkt liegt auf Kisten-
und Inselgebieten (Galapagos), in denen
handwerkliche Fischerei, Aquakultur und
Okotourismus wichtige maritime Aktivi-
taten zur Sicherung des Lebensunter-
halts darstellen. Mit einem Konsortium

aus Biogeochemiker*innen, Fischereid-
kolog*innen, Ozean- und Okosystemmo-
dellierer*innen, Okonom*innen, Sozial-
wissenschaftler*innen und wichtigen
Akteur*innen aus Deutschland und Peru
werden wir daran arbeiten, Zusammen-
ha&nge und Ruckkopplungen zwischen
6kologischer und sozialer Dynamik in
der HUS zu verstehen. Basierend auf
einer Reihe von Modellierungen und eng
miteinander verknUpften Beitradgen von
Interessengruppen wird unsere Gruppe
mdgliche Anpassungsschemata und
Governance-Optionen untersuchen, um
das Risiko stérender Auswirkungen auf
die regionalen soziodkonomischen Be-
dingungen zu verringern und die Wider-
standsfahigkeit der Kistengemeinden in
Peru zu erhéhen.

Das artec fuhrt Arbeitspaket 7 des Ver-
bundprojektes aus, welches das Ziel

hat, die Auswirkungen von méglichen
6kologischen Kippunkten im Humboldt-
System auf verschiedene Gruppen von
Okosystemnutzern zu erarbeiten, ge-
meinsam mit diesen sozio- 6konomische
Auswirkungen zu bewerten und Anpas-
sungsoptionen zu entwickeln. Hierfur er-
folgt eine enge Zusammenarbeit mit den
anderen Arbeitspaketen zur Entwicklung
von Szenarien, Analyse von Governance-
Systemen, Bewertung von Modellprojek-
tionen und partizipativen Entwicklung
gesellschaftlicher Anpassungsoptionen.

Namen der Mitarbeiter*innen /
project team:

Michael Flitner (Projektleitung / pro-
ject lead), Lotta Kluger, Maria Garteiz-
gogeascoa

Drittmittelgeber / funding institution:
BMBF-FONA3: Tipping Points, Dyna-
mics and Interactions Between Social
and Ecological systems (BioTip)

Laufzeit / project duration:
03/2019 - 02/2022

Kooperationspartner*innen /
cooperation partners:

In Deutschland /7 in Germany:
Leibniz Zentrum fur Marine Tropen-
forschung (ZMT), Bremen;
GEOMAR Helmholtz Centre for
Ocean Research, Kiel;

Universitat Kiel;

Universitadt Hamburg

In Peru:

Research Center for Development
Analysis (GRADE), Lima;

Pontificia Universidad Catolica del
Peru, Lima;

Peruvian Institute for Marine Science
(IMARPE), Lima



Vortréage (Auswahl) /
selected presentations:

Garteizgogeascoa, M.: Being utopian,
being scientific. Oral presentation at
Conference

“ICYMARE”, Bremen, Germany,
09.2019.

Kluger, L.C., & Alff, H.: The role of
mobility and migration as a coping
strategy for resource users after
abrupt environmental disturbances:
the case of the Coastal El Nifio 2017
in Peru. Oral presentation at “MARE
X People and the Sea Conference”,
Amsterdam, Netherlands, 06.2019.

Veranstaltungen (Auswahl) /
selected organised events:

20.11.2019 Stakeholder-Workshop in
Lima, Peru

Sustainable Regional Development: Climate, Coasts and Resources

Social-Ecological Tipping Points of the
Northern Humboldt Current Upwelling System,
Economic Repercussions and Governance
Strategies (Humboldt-Tipping)

The Humboldt Current system with its up-
welling area at the Pacific coast of South
America is a highly productive ecosys-
tem and a hotspot of global importance
in terms of both capture fisheries and
marine biodiversity. The system is sub-
ject to major seasonal, annual, decadal,
and centenary fluctuations in the climate
system, the dynamics of the ecosystem,
as well as anthropogenic impacts of
fishing and climate change. Effects are
reflected in the intensity and location of
the upwelling area and the extent of the
oxygen minimum zone being character-
istic for the system.

The project assesses the risk of decreas-
es in marine ecosystem productivity as a
potential tipping point for the interlinked
ecological and social dimensions of the
Northern Humboldt Upwelling System
(HUS). The extreme variability in cli-
mate-related productivity of this up-
welling system impacts local livelihoods
and worldwide markets. One focus

of the project is the pelagic, off-shore
system supplying the industrial Peruvian
anchoveta fishery and its regional and
global repercussions through export to
international markets. The second focus
are coastal and insular (Galapagos)
settings, where artisanal fisheries, aqua-
culture and ecotourism are key maritime
activities for provision of livelihoods. With
a consortium of biogeochemists, fish-

eries ecologists, ocean and ecosystem
modelers, economists, social scientists
and key stakeholders, both from Germa-
ny and Peru, we will work on understand-
ing relations and feedbacks between
ecological and social dynamics in the
HUS. Based on an array of modelling ef-
forts and tightly linked input from stake-
holders, our group will explore possible
adaptation schemes and governance
options to reduce the risk of disruptive
impacts on the regional socio-economic
conditions and increase the resilience of
coastal communities in Peru.

The artec carries out work package 7 of
the consortium project, which aims to
evaluate the effects of possible ecologi-
cal tipping points in the Humboldt system
on different groups of ecosystem users,
to assess potential socio-economic ef-
fects and to imagine possible adaptation
options. For this, there is a close cooper-
ation with the other work packages for
the development of scenarios, analysis
of governance systems, evaluation of
model projections and participatory de-
velopment of social adjustment options.
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Nachhaltige Regionalentwicklung: Klima, Kiste und Ressourcen

Klimaresiliente Stadt-Umland-Kooperation -
Regionale Innovationen energetischer Biomasse-
nutzung und Governance (KlimalnnoGovernance)

Das Verbundvorhaben erarbeitet am Bei-
spiel bislang ungenutzter Ressourcen-
potentiale von Biomasse und industrieller
Abwé&rme Erkenntnisse zu notwendigen
Governance-Strukturen fur nachhaltige
Energietransformationen und pruft de-
ren Ubertragbarkeit.

Da technologische Verbesserungen fur
einzelne Biomassenutzungen alleine
nicht zu einer nachhaltigen Energie-
wende flhren, entwickeln und erproben
die Verbundpartner*innen Innovationen,
die soziale und technologische Aspek-
te verbinden. Dabei werden sowohl
organisatorisch-strukturelle Aspekte,
6konomische und technische Optio-
nen sowie deren Rahmenbedingungen
berltcksichtigt. Auf individueller Ebene
werden darUber hinaus Rebound-Effekte
im Kontext nachhaltiger Energieinnova-
tionen untersucht.

Bestandteile des Projektes sind Analysen
zu potentiellen und realen Nutzungs- und
Umsetzungskonflikten, Konsummustern,
Nachhaltigkeitspfaden, intersektoralen
Entwicklungspotenzialen, multiskala-

ren Transformationsaspekten sowie

den Bedingungen eines transkommu-

nalen Transfers von Governance-Ar-
rangements und Biomassenutzungen.
DarUber hinaus werden verschiedene
Beteiligungsformate im Projektverlauf
sowie ein strukturierter Austausch von
kommunalem Handlungswissen initiiert
und damit Wissensbestéande kommu-
naler Akteure zugénglich gemacht und
erweitert.

Das Verbundprojekt verfolgt in allen
Phasen einen explizit transdisziplinaren
Ansatz und ist als lernender Prozess
gestaltet. Am Projekt beteiligt sind
wissenschaftliche Einrichtungen der
Nachhaltigkeits-, Zukunfts- und Trans-
formationsforschung, Energieberatungs-
agenturen mit regionaler Expertise,
Kommunen und Landkreise der Region
Nordhessen sowie &ffentliche und priva-
te Unternehmen der Bereiche Energie-,
Land- und Forstwirtschaft, Kommunal-
beratung und zivilgesellschaftliche
Akteur*innen.

Die wissenschaftliche Leitung und Koor-
dination des Verbundvorhabens befin-
den sich am artec Forschungszentrum
Nachhaltigkeit.

Namen der Mitarbeiter*innen /
project team:

Ines Weller (Projektleitung / project
lead), Stefanie Baasch, Judith Maschke

Drittmittelgeber / funding institution:

BMBF Bundesministerium fur Bildung
und Forschung

Laufzeit / project duration:
04/2018 - 04/2022

Kooperationspartner*innen /
cooperation partners:

Europa-Universitat Flensburg,
Energie 2000 e.V.

Institut fur Zukunftsstudien und
Technologiebewertung

Stadt Wolfhagen

Stadt Felsberg

Stadt Hofgeismar



Vortréage (Auswahl) /
selected presentations:

Baasch, S.: Raumwirkungen lokaler
Energietransformationen und Gover-
nanceinnovationen.

Deutscher Kongress fur Geographie,
Kiel, 27.09.2019.

Weller, |.: Geschlechtergerecht und /
oder nachhaltig? Geschlechterver-
héltnisse und Nachhaltigkeit: zum
Umgehen (mit) einer komplexen
Beziehung. Vortrag im Rahmen der
artec-Ringvorlesung ,,Sustainable De-
velopment Goals*“, Haus der Wissen-
schaft, Bremen, 10.07.2019.

Veranstaltungen (Auswahl) /
selected organised events:

Werkstattgesprach ,Partizipation®,
Universitdt Bremen, artec For-
schungszentrum Nachhaltigkeit,
04. - 05.10.2018.

Sustainable Regional Development: Climate, Coasts and Resources

Cooperation of cities and surrounding areas for climate
resilience: Governance innovations for the combined
use of biomass and waste heat for energy provision

(KlimalnnoGovernance)

The overall goal of the joint project is to
identify appropriate governance struc-
tures and implementation strategies for
sustainable regional energy transitions,
using the example of an optimised uti-
lisation of regional biomass for energy,
including utilising industrial waste heat.
Furthermore, the project aims to exam-
ine the sustainability, scope, and trans-
ferability of the results.

Technical improvements for the use

of biomass alone are not enough for
initiating sustainable energy transfor-
mations. Therefore, the project partners
will develop and implement innovations
that are combining social and technical
aspects by integrating both organisa-
tional and structural aspects as well as
economic and technical options and
their framework conditions. Additionally,
we will focus on rebound-effects on indi-
vidual level in the context of sustainable
energy transitions.

The project analyses conflicts, consump-
tion patterns, sustainable transition

pathways, intersectoral developments
and multiscale transformations and
also the transferability of governance
arrangements and forms of biomass
use. Additionally, the project focuses on
implementing participation formats and
communication structures for improving
the exchange of knowledge between
local actors and beyond.

The joint project follows a fully transdis-
ciplinary approach and is designed as

a learning process. It will be carried out
by several partners: scientific institutions
with expertise in sustainability research,
future studies, and transformation
research; energy consultancies with a
strong regional expertise; communities
and local districts in the region of North-
ern Hesse, public and private enterprises
in the field of energy, agriculture and
forestry, communal consultancies and
civil actors.

The joint project is coordinated by artec
Sustainability Research Center.
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Nachhaltige Regionalentwicklung: Klima, Kiste und Ressourcen

Nitrogen management in the making -
Material practices and policies in Germany

Stickstoff ist ein unverzichtbarer Bau-
stein des Lebens - begrenzender Faktor
des Pflanzenwachstums und zentraler
Bestandteil von Proteinen und DNA-Mole-
ktlen. Seit der Entwicklung der indust-
riellen Ammoniaksynthese vor gut 100
Jahren hat sich die Menge der reaktiven
Stickstoffverbindungen in der Umwelt
jedoch drastisch erhéht. Deren Umwelt-
wirkungen sind vielfaltig und komplex.
Sie reichen von der Nitratbelastung des
Grundwassers, der Eutrophierung von
KUsten- und Oberflachengewassern

bis hin zur Belastung der Luft durch
klimaschadliches Lachgas, Stickoxide,
Ammoniak und Feinstaub. Der Sachver-
stadndigenrat fur Umweltfragen spricht
daher von einem ,der grof3en ungeldsten
Umweltprobleme unserer Zeit*.

Wichtigste Eintragswege - neben Ener-
gieerzeugung, Industrie und Abwasser-
wirtschaft - sind der landwirtschaftliche
Einsatz anorganischer und organischer
Dungemittel sowie die Tierhaltung.

Das Projekt untersucht das Aufkommen
eines umweltpolitischen Praxisfeldes
,Stickstoffmanagement” im Kontext
aktueller politischer Entwicklungen, wie
dem seit dem Jahr 2017 vor dem Hinter-
grund der Verletzung der EU-Nitratrichtli-
nie zunehmend verscharften deutschen
Dungerecht. Es analysiert, wie komplexe
und zum Teil in Wechselwirkung mitein-
ander stehende Problemlagen in unter-
schiedlichen Akteursfeldern praktisch
bearbeitet werden. Mit qualitativen und
ethnographischen Methoden unter-
sucht das Projekt u.a. den Aufbau einer
Kreislaufwirtschaft fur Wirtschaftsdun-
ger aus Gebieten mit intensiver Tierhal-
tung in Niedersachsen, die Entwicklung
einer Nationalen Stickstoffstrategie in
Deutschland sowie die Schaffung einer
globalen Politikarena fur Stickstoff im
Kontext von science-policy-Prozessen
wie dem kurzlich etablierten Internatio-
nal Nitrogen Management System (INMS)
oder der Task Force for Reactive Nitro-
gen (TFRN).

Namen der Mitarbeiter*innen /
project team:

Friederike Gesing (Projektleitung /
project lead)

Drittmittelgeber / funding instituton:
Zentrale Forschungsférderung der
Universitdt Bremen 04: Eigene Projek-
te fur Postdocs

Laufzeit / project duration:
11/2017 - 10/2021

Kooperationspartner*innen /
cooperation partners:

Bremen NatureCultures Lab

Publikationen (Auswahl) /
selected publications:

Gesing, F., Knecht, M., Flitner, M., &
Amelang, K. (Hrsg.). (2019). Naturen-
Kulturen: Denkréume und Werkzeuge
fur neue politische Okologien. Biele-
feld: transcript



Gesing, F., Knecht, M., Flitner, M., &
Amelang, K. (2019). NaturenKultu-
ren-Forschung - Eine Einleitung. In

F. Gesing, M. Knecht, M. Flitner, & K.
Amelang (Hrsg.), NaturenKulturen:
Denkréaume und Werkzeuge fur neue
politische Okologien (pp. 17 -50).
Bielefeld: transcript

Vortrage (Auswahl) /
selected presentations:

Gesing, F.: Nahrstoff und /oder Abfall.
Zur politischen Okologie von Stick-
stoff. Deutscher Kongress fur Geo-
graphie, Christian-Albrechts-Universi-
tat zu Kiel, 29.09.2019.

Gesing, F.: Das umweltpolitische Pra-
xisfeld Stickstoffmanagement. Osna-
briucker Geographisches Kolloquium,
Universitat Osnabruck, 05.06.2019.
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Nitrogen management in the making -
Material practices and policies in Germany

Reactive nitrogen (Nr) is an essential
element that determines plant growth,
making nitrogen fertilizers a key compo-
nent of productivist forms of agriculture.
However, excess nitrogen input triggers
complex and interrelated problems for
ecosystem and human health, such as
nitrate contamination of drinking water,
eutrophication of rivers and coastal wa-
ters, greenhouse gas emissions and air
pollution. Nitrogen, “the very stuff of life
in the words of James N. Galloway and
Ellis B. Cowling, has become one of the
biggest environmental problems of our
time, according to the German Advisory
Council on the Environment. Current po-
litical developments in the field include
new fertilizing regulations that have
been adopted in Germany since 2017 in
response to ongoing legal action by the
European Commission over the country’s
violation of the EU nitrate directive. The
project analyses the framing of the prob-
lem with increasing amounts of reactive
nitrogen - as anthropogenic change of
the global nitrogen cycle, nutrient surplus
or environmental pollution. It provides an
ethnographic study of nitrogen manage-

”»

ment in the making, focusing specifically
on the emergence of integrated nitrogen
management policies and practices that
address nitrogen flows across different
policy areas, environmental media and
fields of knowledge production. Looking
at different scales - regional, national
and international - the project seeks to
understand how solutions become real-
ized by various actors at farm-level, but
also at the policy and administrative le-
vels and at the science-policy interface.

Using a qualitative, ethnographic
approach, it investigates a) efforts to
establish a circular nutrient economy
linking the intensive livestock farming
industry highly concentrated in some
parts of Lower Saxony to other agri-
cultural areas b) the development of a
national Integrated Nitrogen Strategy in
Germany, and c) the ongoing work on
a global “policy arena for nitrogen” by
science-policy bodies such as the Inter-
national Nitrogen Management System
(INMS) and the Task Force for Reactive
Nitrogen (TFRN).
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Ko-Entwicklung von handlungs- und ortsbezogenen
Klimaservices (CoCliServ) - Teilprojekt 2: Narrative des
Wandels: Von Erzahlungen zur Reprasentation und
Bewertung lokalen Klimawissens

Das Projekt ,Ko-Entwicklung von orts-
bezogenen Klimaservices mit Hand-
lungsorientierung” zielt darauf ab,
zwischen Klimawissenschaften und
lokalen Bevdlkerungen neue Formen der
Wissensvermittlung zu erproben. Diese
Klimaservices sollen die Menschen vor
Ort, lokale Gruppierungen, Wissensver-
mittler*innen und Wissenschaftler*innen
dazu erméchtigen, lokalbezogen auf die
Herausforderungen des Klimawandels
reagieren zu kdnnen. Der Wissensbedarf
und die Anforderungen an die Klimawis-
senschaften sollen identifiziert und so
gestaltet werden, dass sie die Belange,
Anspriche und Ziele lokaler Gruppie-
rungen hinsichtlich Klimavariabilitat und
Folgen des Klimawandels angemessen
bertcksichtigen und einbeziehen.

Mit einer neuartigen Herangehensweise
werden Klimaservices ko-konstruiert,

um lokale Planung und Entscheidungs-
findung optimal zu unterstttzen. Solche
Kollaborationen zwischen Klimawissen-
schaften und lokalen Einheiten werden in
funf Fallstudien etabliert, und zwar in Ber-
gen in Norwegen, in Brest und am Golf

du Morbihan in Frankreich, in Dordrecht
in den Niederlanden sowie in diesem Teil-
projekt der Universitat Bremen am Jade-
busen an der deutschen NordseekUste.
Die Auswahl der Akteur*innen, die mit
einbezogen werden sollen, reicht von der
Tourismusindustrie, Lokalverwaltungen,
Nicht- Regierungsorganisationen bis hin
zu Berufs- und Interessenverbanden.

Das Projekt antwortet damit auf einen
dringenden Bedarf an systematischen
empirischen Studien Uber die Praxis

von Klimaservices. Narrationen dienen
als Grundlage fur die Lokalisierung und
den Einstieg in die Entwicklung von
bildorientierten Szenarien und Pfaden
zur Anpassung. Diese werden schritt-
weise entwickelt, um gegenwartige und
zukUnftige Bedurfnisse genau identifi-
zieren zu kénnen. Erhebung und Analyse
lokaler Narrationen stehen im Zentrum
des Bremer Teilprojekts als Leiter des
Work Packages 1 - Narratives of Change.
Mit ihrer Hilfe werden wissenschaftliche
Informationen zu bedeutungsvollen
Handlungsanleitungen.

Namen der Mitarbeiter*innen /
project team:

Werner Krauf3, Michael Flitner

Drittmittelgeber / funding institution:
EU JP1/ ERA4CS, DLR

Laufzeit / project duration:
09/2017 - 06/2021

Kooperationspartner*innen /
cooperation partners:

University of Versailles Saint-Quentin-
en-Yvelines (UVSQ-CEARC), France;
Centre Nacional de Recherche Scien-
tifique (CNRS/LSCE), France;
Copernicus-University, Utrecht,
Netherlands;

Université Libre de Bruxelles (ULB/
IGEAT) Belgium Theatre du Grain,
France;

University of Bergen (UIB SVT),
Norway;

Royal Belgium Institute for Space
Aeronomy (IASB-BIRA), Belgium;
Helmholtz Zentrum Geesthacht
(HZG), Germany



Publikationen (Auswahl) /
selected publications:

Krauf3, W. (2019). Postenvironmental
landscapes in the Anthropocene.

In P. Howard, I. Thompson, E. Wa-
terton, & M. Atha (eds), The Rout-
ledge Companion to Landscape
Studies, 2nd edition (pp 62-73).
London, New York: Routledge, DOI:
10.4324/9781315195063-5

Kraup, W., & Olwig, K.R. (2018). In-
troduction: Special issue on pas-
toral landscapes caught between
abandonment, rewilding and ag-
ro-environmental management. Is
there an alternative future? Land-

scape Research, 43:8, 1015-1020, DOI:

10.1080/01426397.2018.1503844

Vortrage (Auswahl) /
selected presentations:

Krauf3, W.: Narratives of change and
the prospects of climate services.
Postnormal Science Symposium,
Barcelona, 16.11.2018.

Krauf3, W.: Fluid borders, flexible
politics: Where does the land end
and the sea begin?, EASA (European
Association of Social Anthropology)
conference, Stockholm, 2018.
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CoCliServ - Co-development of climate services for action

CoCliServ explores novel ways to trans-
form climate science into action-oriented
place-based climate services to engage,
enable and empower local communities,
knowledge brokers and scientists to act
locally. It seeks to identify future informa-
tion needs and the nature of the climate
science needed to address the local
communities’ concerns, aspirations and
goals in view of climate variability and
climate change. It will develop a novel
approach for co-constructing climate
services to support local planning and
adaptation decision-making. Co- Cli-Serv
will establish a collaborative relationship
between climate science and local com-
munities in five representative case stud-
ies across North-West Europe; (i) Bergen
in Norway; (i) Brest and (iii) the Golfe du
Morbihan in France, (iv) Dordrecht in the
Netherlands, and (v) communities along
the Wadden Sea in Germany. The project
will engage a wide spectrum of actors
from local government, to the tourism
industry, to local NGOs and to profession-
al associations.

It aims to proactively connect climate
science with local communities, using

local narratives as an entry point, and
vision planning and adaptive pathways
as co-construction locus.

Central in CoCliServ’s approach is its
focus on narratives of change as a local-
isation device. Narratives give meaning
to facts and scientific calculations. They
turn ‘matters of fact’ into ‘matters of
concern’.

Grounded in such narratives, vi-
sion-based scenarios will be developed
by employing an incremental and com-
munity-led strategy, enabling the identi-
fication of current AND future knowledge
needs. The project will experiment with
art- science -policy integration in the
case studies. Building on existing cli-
mate science and practices, CoCliServ
will investigate and sustain community
dialogues to co-construct place-based
climate services. It takes systematic crit-
ical reflection on knowledge quality as
the central activity in interfacing climate
science and local governance.
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Klimaresiliente Stadt-Umland Kooperation - Innovatio-
nen regionaler Biomasseproduktion, Kreislaufwirtschaft

und Governance

Das einjdhrige Vorhaben diente als
Definitionsphase zur Konkretisierung
und Ausformulierung eines weiterfth-
renden Projektantrages im Kontext des
BMBF- Foérderprogramms ,,Zukunfts-
stadt“. Ubergeordnete Zielsetzung ist
die Sondierung sozialer und technischer
Innovationen fur eine klimaresiliente
Regionalentwicklung in nordhessischen
Kommunen und Landkreisen.

Das Forschungsvorhaben folgt zwei
Thesen: Erstens, Stadt-Umland-Koopera-
tion (SUK) ist im Sinne interkommunaler
Kooperation eine zentrale Vorausset-
zung klimaresilienter Produktions- und
Konsumverhéltnisse. Untersucht wird das
komplexe Zusammenwirken verschiede-
ner Einflussfaktoren bei der Etablierung
von SUK sowie bei der Umsetzung ener-
giepolitischer Zielsetzungen. Zweitens,
SUK stellen fur intersektionale Entwick-
lungsstrategien die geeignete politische
und sozial-rdumliche Einheit dar, um
Synergien zwischen unterschiedlichen
Handlungsfeldern der nachhaltigen Ent-
wicklung zu erreichen.

Energiewende- und Klimaanpassungs-
ziele mussen auf kommunaler Ebene mit
vielféltigen Anforderungen der Daseins-

vorsorge verknupft werden sowie mit
den Ansprlchen des Biodiversitats-,
Landschafts- und Naturschutzes. Das
Forschungsvorhaben betrachtet das Ziel
der Klimaresilienz als Herausforderung
fur optimierte regionale Stoffstréme, fur
flexibilisierte Governance-Formen, fur in-
novative Land- und Ressourcennutzung
sowie fUr innovative Konsumformen.

In der Definitionsphase wurden in einem
partizipativ-inkrementellen Prozess
gemeinsam mit kommunalen Entschei-
dungstragern und regionalen Schltssel-
akteur*innen Bedarfe, Hindernisse und
Potentiale einer klimaresilienten SUK
identifiziert.

Hierfur wurden die Akteursbeziehungen
und Governance-Modi im Hinblick auf die
Gestaltungspotentiale von Energiewen-
de- und Klimaanpassungserfordernissen
mittels qualitativer Netzwerkanalysen
analysiert sowie Potenzialanalysen zu
Innovationskapazitaten im Bereich sozia-
ler und agrartechnischer Innovationen
durchgefthrt.

Namen der Mitarbeiter*innen /
project team:

Ines Weller (Projektleitung / pro-
ject lead), Sybille Bauried|, Stefanie
Baasch

Drittmittelgeber / funding institution:

BMBF Bundesministerium fur Bildung
und Forschung

Laufzeit / project duration:
03/2017 - 02/2018

Kooperationspartner*innen /
cooperation partners:

Energie 2000 e.V.

Publikationen (Auswahl) /
selected publications:

Bauried|, S., Straver, A. (Hg.) (2018).
Smart City - Kritische Perspektiven
auf die Digitalisierung in Stédten.
Bielefeld: Transcript-Verlag.

Baasch, S., & Blobaum, A. (2017).
Umweltbezogene Partizipation als
gesellschaftliche und methodische
Herausforderung. Umweltpsychologie
21(2), 11-33.



Vortréage (Auswahl) /
selected presentations:

Baasch, S. (2018). Partizipation in
Umweltkontexten - Kritik und Weiter-
entwicklung. Vortragsreihe ,Partizi-
pation und Nachhaltigkeit“ am artec
Forschungszentrum Nachhaltigkeit,
Bremen, 03.2018.

Baasch, S. (2017). Zwischen Akzep-
tanzbeschaffung, Empowerment
und Analyse. Umweltpsychologische
Ansdtze in Transformationssettings.
DGPS-Symposium ,Die ,grof3e Trans-
formation‘ - Beitrag der Umweltpsy-
chologie®, Berlin, 11.2017.
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Cooperation of cities and surrounding areas for climate re-
silience: Innovations in regional biomass production, circle

economy, and governance

The one-year project served as a defi-
nition phase for the concretisation and
formulation of a further project applica-
tion in the context of the BMBF funding
program “Zukunftsstadt”. The overall ob-
jective is to explore social and technical
innovations for climate resilient regional
development in North Hessian municipal-
ities and districts.

The research project pursues two
theses: Firstly, cooperation between
cities and their surrounding areas is a
central prerequisite for climate resilient
production and consumption conditions
(inter-communal cooperation). There-
fore, the complex interaction of various
influencing factors in the establishment
of intercommunal cooperation and in the
implementation of energy policy objec-
tives will be examined.

Secondly, the cooperation of cities and

surrounding areas is seen as the appro-
priate political and socio-spatial unit for
intersectional development strategies in
order to achieve synergies

between different fields of action in
sustainable development. Energy system
transformation and climate adaptation
objectives need to be combined with a
wide range of requirements for public
services and with the demands of bio-
diversity, landscape and nature conser-
vation. The research project regards the
goal of climate resilience as a challenge
for optimised regional material flows, for
more flexible forms of governance, for
innovative land and resource use and for
innovative forms of consumption.

In the definition phase, the needs, obsta-
cles and potentials of climate resilient
cooperation between cities and their
surrounding areas were identified in a
participatory and incremental process
together with municipal decision-makers
and key regional actors. For this pur-
pose, the actor relationships and govern-
ance modes were examined with regard
to their potential on energy system
transformation and climate adaptation
(qualitative network analyses, potential
analyses).
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Epistemische Mobilitdten und die Steuerung von
Umweltrisiken in Inselstaaten Sudostasiens (EMERSA)

Das Projekt untersucht, wie global
zirkulierte politische Interventionen und
soziale Praktiken, zusammen mit stan-
dardisierten Lésungen fur den Umgang
mit (relativer) Meeresspiegelanderung
in den drei Megacitys Jakarta, Singapur
und Manila aufgegriffen, kontextuell
Ubersetzt, politisch legitimiert und von
lokalen Akteuren rezirkuliert

werden.

Durch die Analyse von Megacitys als
Laboratorien, in denen vorausschau-
endes Lernen fur die Governance von
Umweltrisiken an Bedeutung gewinnt,
tragt das Projekt zu neuen Ansatzen in
der Transformationsforschung bei. Dabei
wird untersucht, wie unterschiedliche
Wissenssysteme und Epistemologien, zu-
sammen mit materiellen Infrastrukturen,
lokalisierte Formen der Wahrnehmung
und des Lebens mit Verdnderungen
sozialdkologischer Bedingungen in Kus-
tenregionen pragen. Die interdisziplinare
Studie kombiniert mehrere konzeptionel-
le Ansatze, etwa aus der Wissenssozio-
logie, Humangeographie, Stadtplanung,
KUstenanthropologie und der politischen
Okologie.

Das am artec durchgefuhrte Arbeitspa-
ket geht von Forschungen Uber die Mo-
bilitadt von Politiken, Ideen und Modellen
aus (siehe z.B. Arbeiten von Rottenburg

und McCann) und beschéftigt sich insbe-
sondere mit folgenden Fragen: Welche
Richtungen und Formen der Mobilitat
von Anpassungspolitiken sind erkenn-
bar? Welche Akteure und Institutionen
beeinflussen die Risikowahrnehmungen
zu Folgen der Meeresspiegelédnderung
in den drei untersuchten Stadten, die
wiederum die vorherrschenden und zu-
kunftigen Politiklandschaften diskursiv
gestalten? Warum werden bestimm-

te (und nicht andere) Strategien und
standardisierte Praktiken zur Anpassung
ausgewahlt, gewinnen Legitimitat und
werden ihrerseits als Praktiken der Risi-
kobewaltigung in den drei Stadten zir-
kuliert? Untersucht werden Mafinahmen
und Standards, die sich aus klassischen
internationalen Rahmenwerken wie der
UNFCCC und ihren Programmen ablei-
ten, aber auch um nicht-staatliche oder
hybride Dispositive, wie sie zum Beispiel
durch transnationale kommunale Netz-
werke und die Aktivitaten internationaler
Beratungsunternehmen entstehen.

Besonderes Augenmerk wird auf die
Untersuchung éhnlicher Politiken und
institutioneller Infrastrukturen in allen
drei Stadten gelegt, um die Auswahlme-
chanismen und Umsetzungskontexte zu
bewerten, die die Trajektorien interna-
tionaler und translokaler Wissensproduk-
tion beeinflussen.

Namen der Mitarbeiter*innen /
project team:

Michael Flitner (Forschungszentrum
Nachhaltigkeit), Johannes Herbeck
(Forschungszentrum Nachhaltigkeit),
Anna-Katharina Hornidge (Leibniz
Zentrum fur Marine Tropenforschung,
ZMT), Rapti Siriwardane-de Zoysa
(Leibniz Zentrum fur Marine Tropen-
forschung, ZMT)

Drittmittelgeber / funding institution:

DFG, SPP 1889: Regional Sea Level
Change and Society (Sealevel)

Laufzeit / project duration:
09/2016 - 08/2019

Kooperationspartner*innen /
cooperation partners:

Department for Urban and Regional
Studies, Universitas Indonesia, Jakar-
ta, Indonesien

Department for Sociology, National
University of Singapore, Singapur

Department of Asia Studies, Univer-
sity of Asia and the Pacific, Manila,
Philippinen

Publikationen (Auswahl) /
selected publications:

Herbeck, J., & Flitner, M. (2019). Infras-
tructuring coastal futures: Key trajec-
tories in Southeast Asian megacities.
DIE ERDE - Journal of the Geographi-
cal Society of Berlin, 150(3), 118 -130.

Siriwardane-de Zoysa, R., Fitrinitia, I. &
Herbeck, J. (2018). Watery Incursions:
The Secuiritisation of Everyday ,Flood



Cultures* in Metro Manila and Coastal
Jakarta. International Quarterly for
Asian Studlies 49 (1-2), 105-126

Vortrage (Auswahl) /
selected presentations:

Herbeck, J.: From Migration to
Mobility: Mobile Policies of Adapting
to Rapid Coastal Change and Sea
Level Rise. Vortrag auf der Konferenz
der Association of American Geo-
graphers (AAG), New Orleans, USA,
12.04.2018.

Herbeck, J.: Mobilities and the
Adaptation to Rapid Environmental
Change in Coastal Areas: Research
perspectives and illustrative exam-
ples. Vortrag an der Ateneo School

of Social Sciences, Research Cluster
“Environment, Society and Sustaina-
ble Development”, Manila, Philippinen,
20.02.2017.

Veranstaltungen (Auswahl) /
selected organised events:

Translating Sea Level Change in Ur-
ban Life. Policies, Practices, and their
Intersections in Island Southeast Asia.
Symposium am Center for Urban and
Regional Studies, Universitas Indone-
sia, Jakarta, Indonesien (zusammen
mit R. Siriwardane).

Globalizing coastal adaptation? Policy
mobilities and imaginaries of coastal
futures in times of sea level change.
Fachsitzung am Deutschen Kongress
fur Geographie, Kiel, 10.2019 (zusam-
men mit R. Siriwardane).
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Epistemic Mobilities and the Governance of Environmental

Risks in Island Southeast Asia (EMERSA)

The study explores how globally circu-
lated policy interventions and social
practices, together with standardised
‘recipes’ and solutions for living with the
effects of sea level change are taken up,
contextually translated, politically legiti-
mised and at times re-circulated interna-
tionally in the three coastal megacities
of Jakarta, Singapore, and Manila.

By analysing coastal megacities as lab-
oratories for anticipatory un/re-learning
for risk governance, the project contri-
butes to new currents in transformation
research. It does so by exploring how
diverse socio-natural knowledges and
epistemologies (i.e. ways of sense- mak-
ing and place-making), together with
material infrastructures shape localised
forms of perceiving and living with coast-
al change. It thereby combines several
core conceptual and thematic currents
crosscutting the sociology of knowl-
edge, human geography, urban plan-
ning, coastal anthropology, and political
ecology.

The work package carried out at artec
departs from research on urban pol-
icy mobilities and traveling ideas and
models (see for example research by
Rottenburg and McCann). In particu-

lar, this work package attends to the
following questions: what directions and
forms of circulation can be seen when
tracing the flows of the most influential
policies? Which actors and institutions
are decisive in influencing perceptions
on sea level riskscapes across the three
cities being studied, which in turn discur-
sively shape prevailing and future policy
landscapes? Why do certain (rather than
other) policies and standardised prac-
tices become selected, gain legitimacy
and salience and in turn come to be
translated as practices of risk govern-
ance across the three cities?

The policies in question include mea-
sures and standards emanating from
classical international frameworks like
the UNFCCC and its programs, but also
non-state or hybrid dispositifs as they
are deployed, for example through trans-
national municipal networks and the
activities of international consulting com-
panies. Particular emphasis is placed on
studying the policies and institutional in-
frastructures that are common across all
these megacities with the aim to assess
the selection mechanisms and imple-
mentation frameworks that influence
trajectories of knowledge production -
internationally as well as translocally.
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Nachhaltig Gut Arbeiten: Arbeit und Okologie
ganzheitlich verbinden - Innovationsfahigkeit

starken (NaGut)

Nachhaltiges Wirtschaften von Unter-
nehmen bedeutet, 6konomisch trag-
fahige Innovationen zu entwickeln, die
ressourcenschonend und klimavertrag-
lich sind sowie Anforderungen an eine
gute Qualitat der Arbeits- und Beschaf-
tigungsbedingungen erflllen. Gerade
die Verbindung von guter Arbeit und
6kologischen Neuerungen war bislang
in der Nachhaltigkeitsforschung und der
Unternehmenspraxis noch zu wenig als
Gestaltungsaufgabe und Innovations-
potenzial fur nachhaltiges Wirtschaften
beachtet.

Im NaGut-Verbundprojekt wurden
unterschiedliche Forschungs- und Ent-
wicklungsziele in Zusammenarbeit mit
unseren Praxispartnern schrittweise
erarbeitet und umgesetzt:

— NaGut hat Gestaltungsldsungen
schrittweise entwickelt und modell-
haft erprobt, die es Unternehmen
ermoéglichen, ékologische Innova-
tionen gezielt mit der Férderung
guter Arbeit zu verbinden. Solche
Gestaltungsldsungen wurden nicht
nur in Unternehmen, sondern - am
Beispiel der Wertschdpfungskette im
Schiffs- und Yachtbau - auch in der

Zusammenarbeit zwischen Unter-
nehmen erarbeitet und umgesetzt.
Diese Gestaltungsldsungen wurden
unter Beteiligung von FUhrungskraf-
ten und Beschéaftigten entwickelt
und erprobt. Um die Umsetzung von
Lésungsanséatzen zur Verbindung von
Arbeit und Okologie zu unterstitzen,
wurden hierzu die Handlungskom-
petenzen betriebliche Fach- und
FUhrungskrafte gefordert.

NaGut hat Praxisleitfaden fur be-
triebliche Fach- und FUhrungskrafte
entwickelt, die eine Orientierung und
Hilfestellung dabei bieten, 6kologi-
sche Neuerungen mit guter Arbeit zu
verbinden sowie hierfur die Hand-
lungskompetenzen von Fach- und
FUhrungskraften zu starken.

Das Verbundprojekt hat dabei mit
regionalen Netzwerkpartnern koope-
riert, um weitere Unternehmen fur
die Verbindung von guter Arbeit und
6kologischen Neuerungen zu interes-
sieren. Uberdies wurden im Rahmen
des Projekts weitere Forschungs-
und Entwicklungsbedarfe an der
Schnittstelle von Arbeit und Okologie
sondiert.

Mitarbeiter*innen / project team:

Michael Steinfeldt, Torben Stihrmann

Verbundkoordinator und Projektlei-
tung / coordination and project lead:

IAW - Universitat Bremen

Drittmittelgeber / funding institution:

Bundesministerium fur Bildung und
Forschung

Laufzeit / project duration:
01/2016 - 07/2019



Kooperationspartner*innen /
cooperation partners:

artec Forschunsgszentrum Nach-
haltigkeit, Universitat Bremen

Fachgebiet Resiliente Energie-
systeme, Universitat Bremen

hanseWasser Bremnen GmbH

Macor Marine Solutions GmbH & Co.

KG Stahlbau Nord GmbH

Sustainable Regional Development: Climate, Coasts and Resources

Sustainable Good Work: integrating work and ecology
holistically - strengthening the capacity to innovate

(NaGut)

Sustainable Economy of enterprises
means developing economically viable
innovations, which are resource-con-
serving, climate-friendly and meet
requirements for good quality working
and employment conditions. It is pre-
cisely the combination of good work and
ecological innovations that has so far
received too little attention in sustainabil-
ity research and corporate practice.

In the NaGut project, various research
and development objectives were gradu-
ally elaborated and implemented in co-
operation with our partners in practice:

— NaGut has gradually developed and
tested design solutions that enable
enterprises to combine ecological in-
novations with the promotion of good
work. Such design solutions were not
only developed and implemented in
enterprises, but also - using the value
chain in ship and yacht building as an
example - in cooperation between
companies. These design solutions

were developed and tested with

the participation of managers and
employees. The skills of specialists
and managers in the enterprise were
promoted in order to support the im-
plementation of solutions to combine
work and ecology.

NaGut has developed practical
guidelines for enterprise specialists
and managers, which offer orienta-
tion and support in combining eco-
logical innovations with good work
and strengthen the action compe-
tences of specialists and managers.

The project has cooperated with
regional network partners to interest
other enterprises in combining good
work and ecological innovations. In
addition, the project explored further
research and development needs

at the interface between work and
ecology.
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Nachhaltige Regionalentwicklung: Klima, Kiste und Ressourcen

Sozial-6kologische Systemanalyse der Auswirkungen
von Ozeanversauerung und akteursbasierte integrierte
Bewertung von Anpassungsstrategien (BIOACID AP 3.7)

Der Klimawandel hat verschiedene Aus-
wirkungen auf die Weltmeere, und damit
auf die marinen Organismen und auf
menschliche Gesellschaften, die leben-
de marine Ressourcen und andere Leis-

tungen der marinen Okosysteme nutzen.

Wahrend schon erste Auswirkungen

der fortschreitenden Erwarmung der
Ozeane erkennbar sind, ist das Absinken
des pH-Werts durch den erhéhten CO2-
Eintrag aus der Luft ein relativ neues
Forschungsthema und die Auswirkun-
gen auf die Meeresdkosysteme noch
unklar. Diese Auswirkungen werden im
deutschen Forschungsproprogramm zur
Ozeanversauerung BIOACID untersucht.

Die am artec durchgefthrten Arbeiten
zielen auf die Integration der bekann-
ten Effekte von Ozeanversauerung und
-erwarmung in sozial-6kologischen
Systemen im europaischen Nordmeer
(Norwegische See und Barentssee). Es
wird untersucht, wie die experimentell
gefundenen Effekte in der Dynamik der

Okosysteme interagieren, und welche
Auswirkungen auf die menschlichen Nut-
zungen in der Zukunft erwartet werden
kénnen. Dazu wird eine Simulation der

zu erwartenden Auswirkungen in einem
integrativen Okosystemmodel durchge-
fuhrt, und es findet in Zusammenarbeit
mit Akteuren vor Ort eine Bewertung der
erwarteten Auswirkungen und die Identi-
fikation gesellschaftlicher Anpassungs-
strategien statt.

Die Forschungsarbeiten liefern Beispiele
dafur, wie indirekte und unerwartete
6kologische Veranderungen, die durch
Ozeanversauerung und Erwarmung her-
vorgerufen werden kdnnen, unterschied-
liche gesellschaftliche Nutzergruppen
betreffen. Um marine Ressourcen und
Gebiete fairer und nachhaltiger zu ver-
walten, ist es nétig, Wechselwirkungen
im Okosystem genauso zu untersuchen
wie die Auswirkungen auf Nutzergrup-
pen, die unterschiedlich gut in der Lage
sind, mit Verdnderungen umzugehen.

Namen der Mitarbeiter*innen /
project team:

Stefan Koenigstein, Stefan Goling-
Reisemann (1)

Drittmittelgeber / funding institution:

BMBF Bundesministerium fur Bildung
und Forschung

Laufzeit / project duration:
10/2015 - 11/2017

Kooperationspartner*innen /
cooperation partners:

GEOMAR Helmholtz Zentrum fur
Ozeanforschung, Kiel

Alfred-Wegener-Institut Helmholtz
Zentrum fur Polar- und Meeresfor-
schung Bremerhaven

Carl von Ossietzky Universitat Olden-
burg

Christian-Albrechts-Universitat zu Kiel

Leibniz-Institut fur Ostseeforschung
(IOW) Warnemtinde

Helmholtz-Zentrum Geesthacht fur
Material- und Kustenforschung



Publikationen (Auswahl) /
selected publications:

Koenigstein, S., Dahlke, F.T., Stiasny,
M.H., Storch, D., Clemmesen, C., &
Pértner, H.-O. (2018). Forecasting fu-
ture recruitment success for Atlantic
cod in the warming and acidifying
Barents Sea. Global Change Biology
24,526-535. DOI: 10.1111/gcb.13848

Vortrage (Auswahl) /
selected presentations:

Koenigstein, S., Reuter, H., Pértner, H.-
0., & GoBling-Reisemann, S.: Impacts
of ocean warming, acidification and
fishing on marine food-web dynamics
and human user groups in the Bar-
ents Sea region. Talk, 4th International
Symposium on the Effects of Climate
Change on the World’s Oceans, Wa-
shington DC, 06.2018.

Sustainable Regional Development: Climate, Coasts and Resources

Social-ecological system analysis of the effects
of ocean acidification and actor-based integrated
evaluation of adaptation strategies (BIOACID)

Climate change has various effects on
the oceans, impacting marine organ-
isms and human societies that use living
marine resources and other marine
ecosystem services. While the impacts of
progressive warming of the oceans are
already recognisable, the decrease in pH
due to the increased atmospheric CO2
input is a relatively new research topic,
and the impact on marine ecosystems

is still unclear. These effects are being
investigated in the German research
programme on ocean acidification
BIOACID.

The work carried out at artec aims to
integrate the known effects of ocean
acidification and warming on socio-eco-
logical systems in the Nordic Seas
(Norwegian Sea and Barents Seaq). It
investigates how experimentally quan-

tified biological effects are modulated
within ecosystems and which impacts
can be expected on human uses in the
future. Ecological impacts are simulated
in an integrative ecosystem model, and
an evaluation of the expected societal
impacts and identification of societal
adaptation strategies takes place in co-
operation with local stakeholders.

The research provides examples of how
indirect and unexpected environmental
changes caused by ocean acidification
and warming affect different societal
user groups. For fair and sustainable
governance of marine resources and
areas under future climate change, it is
necessary to study interactions in the
ecosystem as well as the impacts on
user groups with differential adaptive
capacities.
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Nachhaltige Regionalentwicklung: Klima, Kiste und Ressourcen

ZenTraClim: Transnationale Netzwerke in der
Klimapolitik (Zentrum fur Transnationale Studien,

Working Group II)

Das Projekt widmet sich aus verschiede-
nen Perspektiven der Erforschung der
Transnationalisierung von Klimapolitik,
die ihren Ausdruck in der wachsenden
Rolle sub- und nichtstaatlicher Akteur*in-
nen findet. Es tragt zum Verstandnis der
Frage bei, wie individuelle und kollektive
transnationale Aktivitaten auf die inter-
nationale Klimapolitik einwirken und
diese negativ oder positiv beeinflussen.
Aufgeworfen sind zudem Fragen nach
den Formen und der Legitimation klima-
schutzpolitischen Handelns jenseits der
Nationalstaatlichkeit sowie nach der Be-
deutung eines mdglichen Wertewandels.

Das Projekt ist Teil des Zentrums fur
Transnationale Studien (ZenTra), einer
gemeinsamen Initiative der Universitaten
Bremen und Oldenburg, die mit dem Han-
se-Wissenschaftskolleg in Delmenhorst
kooperiert. Das am artec bearbeitete
Teilprojekt Transnationale Netzwerke in
der Klimapolitik untersucht (1) Transna-
tionale klimapolitische Netzwerke lokaler
Autoritaten sowie (2) die private Regulie-
rung von klimabezogenen Mafinahmen in
Gestalt von Standards und Zertifizierung.

Im Untersuchungsfeld (1) zeichnen
Friederike Gesings Studien zum

Global Covenant of Mayors for Climate
& Energy (GCoM) nach, wie dieser in
einem umstrittenen und hoch politi-
sierten Prozess aus zwei vorherigen
stadtischen Initiativen, dem Covenant
of Mayors der EU und dem UN-basierten
Compact of Mayors, entstanden ist.

Im Untersuchungsfeld (2) analysiert Ina
Lehmann die 6ffentliche Darstellung
von energieeffizienten Ofen als CO2-
Ausgleichsmafinahmen durch die Gold
Standard-Stiftung. Sie zeigt auf, wie
dabei ein Bild von ,charismatic carbon*
geschaffen wird, das die strukturellen
Ursachen 6kologischer und sozialer
Problemlagen im Globalen Studen aus-
blendet. Felix Wilmsen zeigt auf, dass
das Global Protocol for Community-
Scale Greenhouse Gas Emission Inven-
tories (GPC) zwar den Anspruch erhebt,
das umfassendste Protokoll zur Messung
stadtischer Emissionen bereit zu stellen,
die technischen Merkmale des Stan-
dards im Vergleich zu anderen Ansatzen
aber nicht zu einem vollstadndigeren
Emissionsinventar fuhren.

Namen der Mitarbeiter*innen /
project team:

Michael Flitner (Projektleitung / pro-
ject lead), Heiko Garrelts, Friederike
Gesing, Ina Lehmann, Felix Wilmsen

Drittmittelgeber / funding institution:
Stiftung Mercator

Laufzeit / project duration:
01/2014 - 06/2018

Kooperationspartner*innen /
cooperation partners:

Dr. Till Markus, Forschungsstelle fur
Europaisches Umweltrecht,
Universitdt Bremen

Prof. Christoph Béhringer, Lehrstuhl
far Wirtschaftspolitik, Carl von
Ossietzky Universitat Oldenburg

Prof. Dr. Carsten Helm, Lehrstuhl fur
Finanzwissenschaft, Carl von
Ossietzky Universitat Oldenburg

Prof. em. Dr. Heinz Welsch (Professur
fur Wirtschaftstheorie), Carl von
Ossietzky Universitat Oldenburg

Publikationen (Auswahl) /
selected publications:

Gesing, F. (2018). Transnational
Municipal Climate Networks and
the Politics of Standardisation: The
Contested Role of Climate Data in
the New Global Covenant of May-
ors for Climate and Energy. Politics



and Governance 6 (3), 126 -135. DOI:
10.17645/pag.v6i3.1111

Gesing, F. (2017). The New Global
Covenant of Mayors for Climate &
Energy and the Politics of Municipal
Climate Data. ZenTra Working Paper
in Transnational Studies, 71.

Vortrage (Auswahl) /
selected presentations:

Gesing, F.: Standardizing municipal
climate action: The Global Covenant
of Mayors for Climate & Energy in the
making. Tagung Transnational Climate
Policy after the Paris Agreement,
Bremen, 28.09.2018.

Lehmann, |.: Between >fair carbon:«
and >charismatic carbon<: The Gold
Standard’s attempts to integrate the
Sustainable Development Goals into
carbon offsetting. Tagung Transna-
tional Climate Policy after the Paris
Agreement, Bremen, 28.09.2018.

Veranstaltungen (Auswahl) /
organised events:

Tagung Transnational Climate Policy
after the Paris Agreement, Gaste-
haus Teerhof der Universitat Bremen
mit circa 30 Teilnehmer*innen aus
Wissenschaft und Zivilgesellschaft,
Bremen, 28.09.2017.

Offentlicher Abendvortrag C. Bals
(politischer Geschaftsfihrer von Ger-
manwatch), Haus der Wissenschaft
Bremen, 27.09.2017.

Sustainable Regional Development: Climate, Coasts and Resources

ZenTraClim: Transnational Networks in Climate Policy
(Center for Transnational Studies, Working Group 1)

This project analyses the transnational-
isation of climate policies from a variety
of perspectives - taking particularly into
account the growing role of non-state
and sub-state actors.

The project provides insight into ques-
tions of how individual and collec-

tive transnational actions affect and
influence international climate policies
in positive or negative ways. Further
questions posed concern the shape and
legitimisation of climate policies beyond
nation statehood as well as a potential
value shift.

The project is part of the Center for
Transnational Studies (ZenTra) - a joint
initiative of the universities of Bremen
and Oldenburg together with the Hanse-
Wissenschaftskolleg in Delmenhorst.
The sub-project Transnational Networks
in Climate Policy carried out at artec
examines (1) transnational networks of
local authorities and (2) the private reg-
ulation of climate measures in the form
of standards and certificates.

In research area (1), Friederike Gesing’s
studies on the Global Covenant of
Mayors for Climate & Energy (GCoM)
trace its emergence through the highly
contested and politicised merger of two
earlier municipal initiatives, the EU-based
Covenant of Mayors and the UN-support-
ed Compact of Mayors. In research area
(2), Ina Lehmann analyses how the Gold
Standard Foundation publicly represents
energy efficient cookstoves as CO2
offset mechanisms. She reveals how an
image of “charismatic carbon” is thereby
drawn which ignores the structural caus-
es of ecological and social challenges in
relation to sustainable household energy
consumption in the Global South. Felix
Wilmsen shows that the Global Protocol
for Community-Scale Greenhouse Gas
Emission Inventories (GPC) claims to be
the most encompassing protocol for the
measurement of municipal greenhouse
gas emissions. However, his analysis
demonstrates that compared to other
approaches, the technical features of
the GPC do not contribute to a more
comprehensive emission inventory.
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Nachhaltige Regionalentwicklung: Klima, Kiste und Ressourcen

Neue regionale Formationen - Rapide
Umweltverdnderungen und Migration
in Kistenregionen Ghanas und Indonesiens

Im Fokus des Projektes standen zwei
Regionen in Ghana und Indonesien, die
beide schon seit einigen Jahrzehnten
mit starken Veranderungen der Kusten-
morphologie konfrontiert sind. Wahrend
in der Region Keta im Stdosten Ghanas
die Kuste erodiert, senken sich Teile des
Stadtgebiets von Semarang im Norden
Javas in hohem Tempo ab. In beiden
Fallen liegen somit Prozesse vor, die in
Form und Ausmaf3 mit den Entwicklun-
gen vergleichbar sind, die im Kontext
des Klimawandels fur zahlreiche Kusten-
abschnitte rund um die Welt prognos-
tiziert werden. Gleichzeitig sind beide
Regionen Teil dynamischer Migrations-
systeme und fungieren sowohl als Ziel
wie als Ausgangsort von regionalen und
internationalen Migrationsbewegungen.
Das Projekt erforschte aus verschiede-
nen Blickwinkeln, wie in den betroffe-
nen Gebieten lebende Menschen die
Umweltverdnderungen bewerten und

diese in ihre Entscheidungen einbezie-
hen. Neben dem artec waren hieran das
Leibniz Zentrum fur Marine Tropendkolo-
gie (ZMT) beteiligt, die Freie Universitat
Berlin sowie das Kulturwissenschaftliche
Institut in Essen (KWI).

Vor dem Hintergrund der jeweiligen phy-
sischen Veranderungen und der unter-
schiedlichen Risikokulturen untersuchten
die Wissenschaftler*innen 6konomische
Anpassungsstrategien, Migrationsverlau-
fe und den politischen Umgang mit den
Veranderungen. In diesen funf Dimensio-
nen wurde das GerUst neuer ,regionaler
Formationen® rekonstruiert, um so ein
besseres Verstéandnis davon zu gewin-
nen, wie soziale und naturliche Prozesse
regional eingebettet sind. Das Vorhaben
wurde fur die Dauer von drei Jahren ge-
fordert und schloss Aufenthalte internati-
onaler Gastwissenschaftler*innen an den
Universitaten in Bremen und Berlin ein.

Namen der Mitarbeiter*innen /
project team:

Michael Flitner (Projektleitung /
project lead), Johannes Herbeck

Drittmittelgeber / funding institution:

VolkswagenStiftung, Programm
»SchlUsselthemen fur Wissenschaft
und Gesellschaft®

Laufzeit / project duration:
01/2014 - 06/2017

Kooperationspartner*innen /
cooperation partners:

Kulturwissenschaftliches Institut
(KWI) Essen, Dr. Volker Heins | SP2 -
Risiko-Kulturen

Institut fur Geographische Wissen-
schaften, Geographische Entwick-
lungsforschung, Freie Universitat
Berlin, Dr. Felicitas Hillmann | SP3 -
Migrationsbewegungen

Leibniz-Zentrum fur Marine Tropen-
forschung (ZMT), Bremen, Prof. Dr.
Hildegard Westphal, Prof. Dr. Achim
Schluter, Dr. Alessio Rovere | SP1-Um-
weltveranderungen und SP4 - Oko-
nomische Strategien

Centre for Migration Studies, Accra,
Prof. Mariama Awumbila

Coastal and Marine Resources
Management Centre, University of
Ghana, Dr. Georg Wiafe

Department of Geography and
Resource Development, University of
Ghana, Dr. Appeaning Addo, Martin
Oteng-Ababio

Faculty of Geography, Universitas
Gadjah Mada (UGM), Yogyakarta,
Dr. Muh Aris Marfai



Publikationen (Auswahl) /
selected publications:

Flitner, M., Heins, V., & Herbeck, J.
(2018). Critical Beaches. Coastal
Erosion and Geosociality in South-
Eastern Ghana. In E. Nadalutti & O.
Kallscheuer (Hrsg.), Region-Making
and Cross- Border Cooperation: New
Evidence from Four Continents (pp
47 -63). London: Routledge.

Herbeck, J. (2015). Climate Mobi-
lities from a Human Geography
Perspective: Considering the Spatial
Dimensions of Climate Change. In F.
Hillmann, M. Pahl, B. Rafflenbeul, & H.
Sterly (Hrsg.), Environmental Change,
Adaptation and Migration. Bringing in
the Region.

Basingstoke: Palgrave Macmillan,
21-39.

Vortrage (Auswahl) /
selected presentations:

Herbeck, J.: Adapting to rapid en-
vironmental change - examples
from coastal regions in Ghana and
Indonesia. The Hugo Conference. En-
vironment, Migration, Politics. Liege,
03.-05.11.2016.

Herbeck, J.: New regional formations-
Environmental change and migration
in a regional perspective. IOM-Works-
hop ‘Migration as adaptation to
environmental and climate change:

evidence and policy’, Berlin, 31.11.2015.

Veranstaltungen (Auswahl) /
selected events:

Regionalkonferenzen: ,Rapid envi-
ronmental change and migration in
coastal areas”, 12.-13.11.2015, Accra,
Ghana und 07.-08.03.2016, Yogyakar-
ta, Indonesien

Sustainable Regional Development: Climate, Coasts and Resources

New regional formations: rapid environmental
change and migration in coastal regions of Ghana

and Indonesia

The project focused on two regions in
Ghana and Indonesia, both of which have
been confronted with severe changes in
coastal morphology for several decades.
While in the Ketaregion in south-eastern
Ghana the coast is eroding, parts of the
urban area of Semarang in northern
Java are subsiding at a high rate. In both
cases, the processes of coastal changes
are comparable in form and extent to the
developments that are predicted for nu-
merous coastal areas around the world
in the context of global climate change
and sea level rise. At the same time, both
regions are part of dynamic migration
systems and function both as destina-
tions and starting points for regional and
international migration movements. The
project explored from different perspec-
tives how people living in the affected
areas assess environmental changes and

incorporate them into their decisions. In
addition to artec, the Leibniz Center for
Tropical Marine Ecology (ZMT), the Free
University of Berlin and the Institute for
Advanced Study in the Humanities in Es-
sen (KWI) were involved in the project.

Against the background of the respective
physical changes and the different risk
cultures, the project investigated eco-
nomic adaptation strategies, migration
patterns and the political handling of
the changes. In these five dimensions,
the framework of new “regional forma-
tions” was reconstructed in order to gain
a better understanding of how social
and natural processes are embedded
regionally. The project was funded for a
period of three years and included stays
of international guest researchers at the
universities of Bremen and Berlin.
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3.2 | Resiliente Energiesysteme:
Technische und gesellschaftliche
Aspekte der Energiewende

Ein wichtiges Element der sozial-6kologischen gesellschaftli-
chen Transformation ist eine nachhaltige und verlassliche
Versorgung mit Energie. Ein Schwerpunkt der Forschung am
artec befasst sich daher mit resilienten Energiesystemen.
Dieser Bereich wurde von Prof. Dr. Stefan G&fling-Reisemann
(1968-2018) sehr erfolgreich entwickelt, wenn er diese Erfol-
ge auch nur noch in den Anfadngen miterleben konnte. Sein
Team aus dem Fachgebiet Resiliente Energiesysteme hat die
Arbeiten im Berichtszeitraum weitergefthrt und ist dabei dem
Ansatz treu geblieben, technische Aspekte und Umsetzbar-
keiten in der Forschung eng mit gesellschaftlichen Anliegen
und Bedingungen zu verknupfen: Technischer Wandel ist nur
gemeinsam mit gesellschaftlichem Umdenken moglich.
Entsprechend arbeiten hier Forscher*innen mit technisch-
naturwissenschaftlichem Hintergrund immer wieder eng mit
Sozialwissenschaftler*innen zusammen. So arbeitet ein Projekt
daran, die Wirkungen politischer Entscheidungen in der

Energiewende besser abzuschatzen. Dabei wird explizit davon
ausgegangen, dass das Energiesystem eben nicht nur umwelt-
vertraglich sein muss, sondern auch verlasslich, sozialvertrag-
lich und wirtschaftlich. Konkret fur das Beispiel Warme unter-
sucht ein anderes Projekt anhand von Reallaboren, wie eine
nachhaltige Warmeversorgung im urbanen Raum aussehen
kann. Viele der Projekte sind dabei sehr angewandt. Unter
anderem sind Wissenschaftler*innen des artec dabei am nach-
haltigen Umbau der Energieversorgung eines ganzen Stadt-
quartiers beteiligt. Technischer ausgerichtet sind die Projekte
zur Resilienz der Stromversorgung, oder zur Erzeugung von
synthetischem Kerosin mithilfe von Strom aus erneuerbaren
Energiequellen. Vorrangiges Ziel der Forschung zu resilienten
Energiesystemen ist es, Ubertragbare und anwendbare Ergeb-
nisse zu erarbeiten. Unter Einbeziehung politischer Entschei-
der*innen und Stakeholder werden Empfehlungen entwickelt
und Handlungsoptionen aufgezeigt.




3.2 | Resilient energy systems:
Technical and social aspects
of the energy transition

An important element of the socio-ecological transformation
of society is a sustainable and reliable supply of energy. One
focus of research at artec is therefore on resilient energy
systems. This area was developed very successfully by Prof.
Dr. Stefan G6fling-Reisemann (1968-2018), even if he was
only able to witness these successes in their infancy. His team
from the Department of Resilient Energy Systems continued
the work during the reporting period and remained true to the
approach of closely linking technical aspects and feasibility

in research with societal concerns and conditions: technolog-
ical change is only possible together with a broader societal
rethinking. Accordingly, researchers with a technical and
scientific background work closely with social scientists. For
example, one project is working on better assessing the effects

of political decisions in the energy transition. This explicitly
assumes that the energy system must not only be environ-
mentally compatible, but also reliable, socially compatible and
economical. Taking heating as an example, another project is
using “reality labs” to investigate what a sustainable supply of
heating in urban areas can look like. Many of the projects are
very applied; among other things, artec scientists are involved
in the sustainable conversion of the energy supply of an entire
city district. Projects on the resilience of the electricity supply
or the production of synthetic turbine kerosene using electricity
from renewable energy sources are more technically oriented.
The primary goal of research on resilient energy systems is to
develop transferable and applicable results. With the involve-
ment of political decision-makers and stakeholders, we aim at
developing recommendations and identify options for action.
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Resiliente Energiesysteme: Technische und gesellschaftliche Energiewende

Entwicklung und Demonstration einer dynamischen,
effizienten und skalierbaren Prozesskette fur
strombasiertes Kerosin - Phase 1

Im Forschungsprojekt KEROSyN100

soll das Prozesslayout zur Realisierung
der ersten Power- to-Jet (P2J) Anlage

in einer kommerziell ausgerichteten
Demonstrationsumgebung entwickelt
werden. Dabei steht eine systemdienli-
che Integration in das Energiesystem so-
wie eine vollstdndige Nutzung von Strom
aus erneuerbaren Energiequellen im
Fokus. Ziel ist die Produktion von grinem
Kerosin bei gleichzeitiger Reduktion der
Abregelungen von EE- Stromerzeugern.

Das Zusammenspiel von systemanalyti-
schen Untersuchungen und der Ent-
wicklung einer innovativen Technologie
zur Synthese von Kerosin aus Methanol
mundet in der Erarbeitung eines mafge-

schneiderten Basic Engineerings fur eine
P2J Anlage am Standort Raffinerie Heide.
Ein wesentliches Merkmal des Projektes
ist die technologieoffene Herangehens-
weise. So ist die Prozesskette fur die
Erarbeitung des Basic Engineerings nicht
vordefiniert. Die Identifikation der viel-
versprechendsten Technologien erfolgt
auf Basis einer multikriteriellen Bewer-
tung. Weiterhin werden im Projekt die
Integration einer entsprechenden Anla-
ge in eine konventionelle Erdolraffinerie
und das Energiesystem analysiert sowie
Vorschlage fur geeignete regulatorische
Rahmenbedingungen erarbeitet. Die Um-
setzung ist in einer zweiten Projektphase
vorgesehen.

Namen der Mitarbeiter*innen /
project team:

Timo Wassermann,
Christian Schnllle,
Philipp Kenkel

Drittmittelgeber:

Bundesministerium fur Wirtschaft
und Energie (BMWi) / Federal Ministry
for Economic Affairs and Energy

Laufzeit / project duration:
07/2018 - 06/2022

Kooperationspartner*innen /
cooperation partners:

Advanced Energy Systems Institute,
Universitat Bremen (coordination)

Chemieanlagenbau Chemnitz GmbH

DLR - Institut fur Vernetzte Energie-
systeme e.V.

IKEM - Institut fur Klimaschutz, Ener-
gie und Mobilitat e.V. Technische Uni-
versitat Bergakademie Freiberg

Raffinerie Heide GmbH

SKL - Engineering & Contracting
GmbH



Vortréage (Auswahl) /
selected presentations:

Wassermann, T. (2019): Entwicklung
und Demonstration einer Prozessket-
te zur Herstellung von strombasier-
tem Kerosin Uber den Methanolpfad.
Vortrag im Rahmen des Technologie-
forums ,Neue flUssige Energietrager®.
DESY. Hamburg, 26.09.2019

Wassermann, T. (2019): KEROSyN100
Entwicklung und Demonstration einer
dynamischen, effizienten und skalier-
baren Prozesskette fur strombasier-
tes Kerosin. Vortrag im Rahmen der
Auftaktkonferenz ,Energiewende im
Verkehr*. Umweltforum Berlin. Berlin,
07.02.2019

Resilient Energy Systems: Technical and Societal Aspects of the “Energiewende”

Development and Demonstration of a Dynamic,
Efficient and Scalable Process Chain for Electricity

Based Jet Fuel - Phase 1

In KEROSyN100, a process layout for

the first power-to-jet (P2J) plant in a
commercial demonstration environ-
ment will be developed. The conceptual
design will cover the performance of
high system services and the utilization
of 100 % renewable energies. Thus, a
dynamic production of green jet fuel will
raise the share of renewable energy in
aviation and at the same time decrease
the curtailment of renewable electricity.
So far, the aviation sector lacks alterna-
tives to fossil fuels. Hence, synthetic jet
fuel based on renewable electricity is
considered as a promising technology to
successfully decarbonize the sector.

The joining of systems analyses and
the design of an innovative technology
for the synthesis of jet fuel from meth-
anol facilitates the development of a
tailored Basic Engineering for a P2J fuel
plant at the Heide refinery. The most
promising technologies are identified on
the basis of multi-criteria assessment.
Furthermore, the project integrates the
fuel plant with a conventional oil refin-
ery whilst conducting an analysis of its
energy system integration and offering
suggestions for an appropriate regula-
tory framing. The conclusions are to be
implemented and realized in a second
project phase.
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Energiekonsum privater Haushalte im Kontext der
Energiewende (Teilprojekt des Forschungsverbundes

~KlimalnnoGovernance®)

Fur das Erreichen der Ziele der Ener-
giewende sind auch Verédnderungen

im Energiekonsum privater Haushalte
erforderlich. Ansatze zur Transformation
des Energiekonsums und der Energie-
erzeugung privater Konsument*innen
sollten dabei sowohl Maf3inahmen zur
Effizienzverbesserung, zur Nutzung
und Erzeugung erneuerbarer Energien
(,Konsistenz*) als auch zur Reduzierung
des Energieverbrauchs (,,Suffizienz*)
umfassen.

Im Kontext des Forschungsverbundes
LKlimalnnoGovernance“ beschéaftigt
sich das Teilprojekt mit dem Energie-
konsum privater Haushalte in der Region
Nordhessen, die als Vorreiterregion der
Energiewende betrachtet werden kann.
Im Vordergrund steht dabei die Frage,
welche Folgen die eigene Erzeugung
bzw. der Bezug von Strom aus erneu-
erbaren Ressourcen auf den privaten
Energiekonsum hat. In diesem Zusam-
menhang wird auch der Frage nach

moglichen Rebound- und Diffusions-
effekten nachgegangen, d.h. inwiefern
die eigene Produktion bzw. die Nutzung
von Strom aus erneuerbaren Ressourcen
den Umgang mit Energie beeinflusst und
sich auch auf andere Konsumbereiche
auswirkt.

Um diese Ubergreifenden Forschungs-
fragen beantworten zu kénnen, werden
Gruppendiskussionen und Einzelbefra-

gungen in der Untersuchungsregion Namen der Mitarbeiter*innen /

bzw. den kooperierenden Kommunen project team:

Wolfhagen, Hofgeismar und Felsberg Ines Weller, Judith Maschke
durchgefuhrt. An diesen Befragungen

nehmen Personen teil, die entweder Drittmittelgeber / funding institution:
Mitglied einer Energiegenossenschaft BMBF Bundesministerium fur Bildung
sind, eine eigene Photovoltaik-Anlage und Forschung

installiert haben (,Prosument*innen®)

oder (bisher) noch nicht aktiv an der Laufzeit / project duration:
Energiewende beteiligt sind. Durch den 04/2018 - 12/2021

Vergleich dieser drei Gruppen sollen die
Auswirkungen des jeweiligen Engage-

ments in der Energiewende auf den pri-
vaten Energiekonsum bestimmt werden.



Kooperationspartner*innen /
cooperation partners:

Europa-Universitat Flensburg,
Energie 2000 e.V.

Institut fur Zukunftsstudien und
Technologiebewertung Berlin

Stadt Hofgeismar
Stadt Felsberg
Stadt Wolfhagen

Veranstaltungen (Auswahl)/ selected
organised events:

Fokusgruppe mit Prosument*innen

in Hofgeismar

Resilient Energy Systems: Technical and Societal Aspects of the “Energiewende”

Energy consumption of private households in context
of the ,Energiewende” (subproject of research alliance

~KlimalnnoGovernance*)

Changes in the energy consumption of
private households are also necessary
to achieve the objectives of the energy
system transformation. Approaches

to transform energy consumption and
energy production by private consumers
should include measures to improve ef-
ficiency, to use and produce renewable
energies (“consistency”) and to reduce
energy consumption (“sufficiency”).

In the context of the research network
“KlimalnnoGovernance”, the subproject
deals with the energy consumption

of private households in the region of
Nordhessen, which can be regarded as
a pioneering region of energy system
transformation. The focus here is in
which way the own production or the
purchase of energy from renewable
resources change private energy con-
sumption. In this context, the question of

possible rebound and diffusion effects is
also investigated, i.e. to what extent the
use of energy from renewable resources
influences the use of energy and also
affects other areas of consumption.

In order to answer these research
questions, group discussions and indi-
vidual surveys will be conducted in the
research region and the cooperating
municipalities of Wolfhagen, Hofgeismar
and Felsberg. These surveys involve
persons who are either members of an
energy cooperative, who have installed
their own photovoltaic system (“pro-
sumers”) or who are not (yet) actively
involved in energy system transforma-
tion. The comparison of these three
groups intends to determine the impact
of the respective commitment to energy
system transformation on private ener-
gy consumption.
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Verbundvorhaben QUARREE100: Resiliente
Energieversorgungssysteme im Quartier unter
Integration von Erneuerbarer Energie

Die Energiewende braucht zu ihrem
Gelingen neue Impulse und integrierte
Lésungen. Dieses Vorhaben adressiert
einige der gréfiten Herausforderungen,
erarbeitet technische, konzeptionell-sys-
temische und transformative Lésungen
fur Quartiere und setzt diese beispielhaft
um. Ziel ist die Entwicklung von skalier-
baren und Ubertragbaren Lésungen,

die im Quartier einen hohen Anteil von
erneuerbaren Energien in allen Sektoren
zulassen, das Quartier dabei ins Gesamt-
energiesystem zu integrieren und den
lokalen und regionalen Akteuren breite
Partizipationsmoglichkeiten bei Gestal-
tung und Nutzenverwertung zu ermogli-
chen. Dafur sind innovative Technologien
notig, die auf der Skala von Quartieren
und regionalen VerblUnden aus Siedlun-
gen, Gewerbe und Industrie zu einer
hochgradig flexiblen Versorgung mit
Energietragern inklusive der Kopplung
der dazugehdrigen Versorgungssysteme
beitragen. Diese werden im vorliegen-
den Vorhaben entwickelt, getestet und
im Quartier implementiert.

Des Weiteren sind Ubertragbar ein-
setzbare Werkzeuge fur eine Planung
von integrierten, systemdienlichen und

resilienten quartiersbezogenen Energie-
systemen nétig, fur die ein Baukasten
mit Werkzeugen von Simulations- und
Analysetools bis hin zu Partizipationskon-
zepten entwickelt wird. Die erarbeiteten
Technologien, Systeme und Konzepte
werden im Quartier RUsdorfer Kamp
(Heide) fur die partizipative Umgestal-
tung und Entwicklung eines heterogenen
Quartiers genutzt und ihre Leistungsfa-
higkeit sowie Ubertragbarkeit mit einem
anspruchsvollen Monitoringkonzept
Uberpruft. Die grundlegenden F&E- so-
wie Umsetzungsphasen des Vorhabens
sind eng miteinander verzahnt, um eine
grofie gegenseitige Befruchtung zu
erlauben und werden von einem interdis-
ziplindren Konsortium aus Wissenschaft,
kommunalen Akteur*innen und Unter-
nehmen umgesetzt. Durch die frihzeiti-
ge Einbindung der lokalen Bevolkerung
wird dem transdisziplindren Charakter
der Energiewende Rechnung getragen
und ein anschlussfahiger Baukasten fur
Ubertragungen auf andere Quartiere
und Regionen generiert.

Namen der Mitarbeiter*innen /
project team:

Torben Stuhrmann, Tino Mitzinger,
David Beier, Christian Schnulle,
Johannes Roder, Benedikt Meyer,
Stefan Gopling-Reisemann (t)

Drittmittelgeber / funding institution:
BMWI & BMBF

Laufzeit / project duration:
11/2017 - 10/2022

Kooperationspartner*innen /
cooperation partners:

Entwicklungsagentur Region Heide
AGR

Ostbayerische Technische Hoch-
schule Regensburg

Fachhoschule Westkuste



Jacobs University Bremen gGmbH
Universitat Duisburg-Essen

Fraunhofer-Institut fur Fertigungs-
technik und Angewandte Materialfor-
schung (IFAM)

Institut fur Klimaschutz, Energie und
Mobilitat - Recht, Okonomie und
Politik e. V.

Zentrum fUr Sonnenenergie- und
Wasserstoff-Forschung Baden-Wurt-
temberg (ZSW) Entelios AG

IPP ESN Power Engineering GmbH
Consolinno Energy GmbH
Stadtwerke Heide

Tachycon GmbH

Vater Holding GmbH

Stadt Heide

Resilient Energy Systems: Technical and Societal Aspects of the “Energiewende”

Joint project QUARREE100: resilient energy supply
systems in existing urban districts considering the
complete integration of renewable energies

The energy transition needs new ideas
and integrated solutions to succeed. This
project addresses some of the biggest
challenges, develops technical, concep-
tual and transformative solutions for ur-
ban districts and exemplifies them under
real operating and regulatory conditions.
The aim of the project QUARREE100

is the development of scalable and
transferable energy system solutions for
existing urban districts seeking a high
share of renewable energies in all ener-
gy sectors, the integration of the urban
district in the overall energy system and
the provision of broad opportunities for
participation processes. This requires in-
novative technologies that, on the scale
of urban districts and regional alliances
from settlements, trade and industry,
contribute to a highly flexible dispatch of
energy sources, including the coupling
of the associated supply systems. These
are developed, tested and implemented
in the project in the urban district.

Furthermore, transferable tools are
needed for the planning of integrat-
ed, system- appropriate and resilient

district-based energy systems, for
which a modular system with tools from
simulation and analysis to participation
concepts is developed. The developed
technologies, systems and concepts will
be used in the urban district laboratory
Rusdorfer Kamp (Heide) for the partici-
pative transformation and development
of a heterogeneous urban district. Their
performance and transferability will be
checked with a sophisticated monitoring
concept. The basic R&D and implemen-
tation phases of the project are closely
interlinked to allow for an intensive
collaboration and are provided by an
interdisciplinary consortium of science,
regional decision makers and compa-
nies. Through the early involvement of
the local population, the transdiscipli-
nary character of the energy transition
is taken into account and an adaptable
tool set for other urban districts and
regions will be developed.
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Kopernikus-Projekt: Energiewende-Navigationssystem

(ENavi)

ENavi sieht die Energiewende als einen
gesamtgesellschaftlichen Transforma-
tionsprozess und verknupft wissen-
schaftliche Analysen mit politisch-gesell-
schaftlichen Anforderungen. Das Projekt
soll dazu beitragen, die Energiewende
nachhaltig und mit gréfitmoglicher Ak-
zeptanz voran zu treiben. Die potentiellen
Erkenntnisse zu nachhaltigen Transfor-
mationspfaden sind von grof3em strategi-
schem Interesse fur die Abschatzung des
Marktpotenzials verschiedener Techno-
logien. Im Sinne einer ganzheitlichen
Betrachtung werden Stand und Pers-
pektiven vor allem des Netzausbaus, der
Speicherkapazitaten, der Nachfrageseite
und der Erzeugung (zentral und dezent-
ral) sowie die Wechselwirkungen dieser
Dimensionen in den Blick genommen.

Das Projekt ENavi zielt darauf ab,

— ein tieferes Verstandnis des komplex
vernetzten Energiesystems im Ener-
giebereich und den damit verbun-
denen Bereichen wie Industrie und
Konsum zu gewinnen,

— Handlungsoptionen aufzuzeigen, wie
die Komponenten des zukUnftigen
Energiesystems unter Berucksich-

tigung der energiepolitischen Ziele
und (u. a. rechtlichen Rahmen-) und
Randbedingungen systemisch integ-
riert werden kénnen,

— so prazise wie moglich abzuschatzen,
welche Folgen eine bestimmte Maf3-
nahme kurz-, mittel- und langfristig
auf das Energiesystem haben wirde
und schlieflich

— im transdisziplindren Diskurs Optio-
nen fur wirksame Mafinahmen zu
generieren.

Der Beitrag des Fachgebietes Resiliente
Energiesysteme ist die Entwicklung einer
Bewertungsmethodik um Mafinahmen
und Interventionen (sog. Policy Pa-
ckages) in Bezug auf das Kriterium Resi-
lienz zu bewerten. Wir helfen dabei, dass
die Ma3nahmen derart gestaltet werden
kénnen, dass die Systeme auch unter

Stress und in turbulenten Bedingungen

ihre Systemleistungen beibehalten. Hier-

zu bedienen wir uns evolutionar erprob-
ter Prinzipien, Konzepte und Elemente
zur Gestaltung komplexer Systeme.

Namen der Mitarbeiter*innen /
project team:

Pablo Thier,

Stefan Gopling-Reisemann (t)

Drittmittelgeber / funding institution:

Bundesministerium fur Bildung und
Forschung, Projekttrager Julich

Laufzeit / project duration:

10/2016 - 09/2019
(erste Forderperiode)

Kooperationspartner*innen /
cooperation partners:

Institute for Advanced Sustainability
Studies (IASS) (Projekt Koordination)

Uber 80 Partner aus Wissenschaft,
Forschung, Wirtschaft und der Zivil-
gesellschaft

Publikationen (Auswahl) /
selected publications:

Quitzow, R, Bangert, A., Duber, D.,
Fraune, C., Fricke, A., Gaschnig, H.,
Gopling-Reisemann, S., Kaltenegger,
0., Kemmerzell, J., Kopfmduller, J., L6-
schel, A., Meyer, T., Ollier, L., Renn, O.,
Schlacke, S., Schnittker, D., Stelzer, V.,



Thier, P.,, & Zeccola, M. (2018). Multi-
kriterieller Bewertungsansatz fir eine
nachhaltige Energiewende: Von der
Analyse zur Entscheidungsfindung
mit ENavi. Potsdam: Geschéftsstelle
des Kopernikus-Projekts Energie-
wende-Navigationssystem (ENavi);
Institute for Advanced Sustainability
Studies (IASS), 53 p. DOI: http://doi.
org/10.2312/iass.2018.011

Gopling-Reisemann, S., Hellige, H.
D., & Thier, P. (2018). The Resilience
Concept: From its historical roots to
theoretical framework for critical
infrastructure design. Universitat
Bremen, artec-paper Nr. 217, ISSN:
1613 -4907

Vortrage (Auswahl) /
selected presentations:

Goessling-Reisemann, S., & Thier, P.:
Design elements for the implemen-
tation of resilience in socio-technical
systems. International Conference on
Infrastructure Resilience, ETH ZUrich,
14.-16.02.2018.

Resilient Energy Systems: Technical and Societal Aspects of the “Energiewende”

Kopernikus project: Energiewende navigation system

(ENavi)

With the Energiewende Germany has set
itself the aim of transforming the current
energy system into a broadly CO2-free
system based on renewable energies.
An economical, environmentally sound,
reliable and socially acceptable energy
system requires a holistic approach at
the system level. ENavi therefore sees
the Energiewende as a society-wide
transformation process and links scien-
tific analyses with politico-social require-
ments.

The ENavi project aims to:

— gain a deeper understanding of the
complex networked energy system
both in the energy sector and asso-
ciated sectors such as industry and
consumption,

— demonstrate options for systemically
integrating the components of future
energy system taking into account
energy policy objectives and legal
and other framework conditions and
constraints,

— assess as accurately as possible
what impacts a given measure would
have on the energy system in the
short, medium and long term, and
finally

— generate options for effective
measures through transdisciplinary
discourse.

One of the key products of the pro-

ject is a navigation tool with which the
researchers can assess in advance the
effects and side-effects of economic

or political measures. This should help
answer the decisive questions: How can
we ensure that the Energiewende is not
too much of a burden for low-income
groups in Germany? What measures can
effectively and efficiently promote elec-
tro-mobility in Germany? Or: How can
several thousand suppliers putting solar
electricity on private roofs be sensibly
coordinated?

The contribution of the Resiliente Ener-
giesysteme department is the develop-
ment of an assessment methodology

to evaluate measures and interventions
(so-called policy packages) in relation to
the resilience criterion. We help to ensure
that the measures can be designed in
such a way that the systems maintain
their performance even under stress and
turbulent conditions. We use evolution-
arily proven principles, concepts and
elements to design complex systems.
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Urbane Warmewende

In Deutschland wird rund ein Drittel der
Energie fur die Erzeugung von Raumwar-
me und Warmwasser aufgewendet, was
hauptsachlich durch fossile Brennstoffe
erfolgt. Um die Energiewende erfolg-
reich zu gestalten, mUssen neue Anséatze
gefunden werden.

Ubergeordnetes Ziel des Vorhabens ist
es, anhand von Reallaboren Lésungen

fur eine sozial- 6kologische Transforma-
tion der Energie-Infrastruktur im urba-
nen Raum am Beispiel der Stadt Berlin

zu entwickeln. Der Fokus liegt auf einer
nachhaltigen Warmeversorgung. Gemaf
dem Leitbild einer urbanen Warmewende
muss die zukunftige stadtische Warme-
versorgung umwelt- und sozialvertraglich,
intelligent mit anderen Infrastrukturen
vernetzt und resilient gestaltet werden.
Resilienz beschreibt die Fahigkeit eines
Systems, seine Dienstleistungen auch
unter Stress und Turbulenzen aufrechtzu-
erhalten (Versorgungssicherheit).

Das Projekt verfolgt eine transdisziplina-
re Herangehensweise, welche die politi-
schen Entscheider*innen und mafgeb-
liche, am Prozess beteiligte Stakeholder
berucksichtigt. Anhand der erlangten
Ergebnisse werden auf andere Stadte
Ubertragbare Empfehlungen formuliert.

DarUber hinaus stellen sich die zentralen
operativen Ziele des Vorhabens wie folgt
dar:

— Integrierte Bewertung verschiede-
ner Systemoptionen der netzge-
bundenen Warmeversorgung, die
sozial-6kologische, institutionen-6ko-
nomische Aspekte, Resilienz und
Vulnerabilitdt unter Berucksichtigung
von Kopplungsoptionen zwischen
Strom-, Warme-, und Gasinfrastruktur
zusammenfuhrt

— Empfehlungen fur geeignete Rah-
menbedingungen und Planungsinst-
rumente fur eine resiliente Transfor-
mation von Energie-Infrastrukturen

— Entwicklung von Instrumenten zur
Gestaltung von Teilhabemdglich-
keiten

— Etablierung eines Beteiligungsprozes-
ses unter Einbeziehung geeigneter
und neuer Formate sowie Empfehlun-
gen fur eine Governance-Struktur fur
den Transformationsprozess

— Erstellung von geeigneten Bewer-
tungsmethoden, Leitfaden und Tools
fur andere Stadte sowie konkrete
Empfehlungen fur Berlin

Namen der Mitarbeiter*innen /
project team:

Tino Mitzinger, Johannes Roder,
Pablo Thier, Timo Wassermann,
Stefan Gopling-Reisemann (t)

Verbundkoordinator und
Projektleitung / coordination
and project lead:

Institut fur dkologische Wirtschafts-
forschung (IOW), Berlin

Drittmittelgeber / funding institution:

Bundesministerium fur Bildung

und Forschung, Férdermaf3nahme:
SOEF-Sozial-6kologische Forschung,
Forderbereich: Nachhaltige Trans-
formation urbaner R&ume, Projekt-
tréger: DLR Bonn



Laufzeit / project duration:
06/2016 - 11/2019

Kooperationspartner*innen /
cooperation partners:

Land Berlin, vertreten durch Senats-
verwaltung fur Stadtentwicklung und
Umwelt Berlin Technische Universitat
Berlin, Fachgebiet Wirtschafts- und
Infrastrukturpolitik

Universitat Bremen, Fachgebiet
Resiliente Energiesysteme

Resilient Energy Systems: Technical and Societal Aspects of the “Energiewende”

Urban Heat Shift

In Germany, about one third of the
energy is used to produce room heating
and hot water, mainly through the use of
fossil fuels. In order to let the “Energie-
wende” or energy transition be success-
ful, new approaches have to be found.
The overarching objective of the project
is to develop solutions for a socio-eco-
logical transformation of the energy
infrastructure in urban areas using the
example of the city of Berlin and real lab-
oratories. The project focuses on heat
supply from renewable sources. Accord-
ing to the guiding concept of an “Urban
Heat Shift”, the future urban heat supply
must be environmentally and socially
compatible, intelligently networked with
other infrastructures and resiliently de-
signed. Resilience describes the ability
of a system to maintain its services even
under stress and turbulence (security of

supply).

The project pursues a transdisciplinary
approach that takes into account politi-
cal decision- makers and key stakehold-
ers involved in the process. Based on the
results obtained, recommendations will
be formulated that can be transferred to

other cities. The central objectives of the

project are:

— Integrated assessment of various
system options for grid-bound heat
supply, combining socio-ecological,
institutional-economic aspects, re-
silience and vulnerability, taking into
account coupling options between
electricity, heat and gas infrastruc-
ture

— Recommendations of suitable frame-
work conditions and planning instru-
ments for a resilient transformation
of energy infrastructures

— Development of tools for the design
of participation opportunities

— Establishment of a participation
process including suitable and new
formats as well as recommendations
for a governance structure for the
transformation process

— Development of suitable evaluation
methods, guidelines and tools for oth-
er cities as well as concrete recom-
mendations for Berlin
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IKT und Stromversorgung: Potenziale und
Risiken der Kopplung in Bezug auf Vulnerabilitat
und Resilienz (Strom-Resilienz)

FUr nahezu alle Lebens- und Arbeitsbe-
reiche hat eine zuverlassige Stromver-
sorgung einen hohen Stellenwert. Vor
dem Hintergrund der weitreichenden,
katastrophalen und somit 6konomisch
und sozial kaum tragbaren Folgen eines
langanhaltenden flachendeckenden
Stromausfalls ist die Frage der Vulne-
rabilitdt und Resilienz des Stromversor-
gungssystems sehr zentral.

Im Projekt ,Strom-Resilienz“ wurden

in einer empirisch untersetzten Unter-
suchung die Verwundbarkeiten eines
zunehmend mit Informations- und Kom-
munikationstechnik (IKT) ausgestatteten

Stromversorgungsystems erforscht.

Die mit der Digitalisierung verbunde-
nen Verwundbarkeiten werden in der
Debatte Uber die Energiewende bisher
nur am Rande diskutiert und nehmen
neben anderen Faktoren wie einzelnen
Kostenfragen oder der Problematik des
Netzausbaus nur eine untergeordnete
Rolle ein. Das Projekt entwickelte auf der
Basis der Vulnerabilitdtsanalyse Resi-
lienzstrategien und leitete in der Folge
Empfehlungen fir Rahmenbedingungen
ab, die helfen kénnen, die IKT-beding-
ten Vulnerabilitdten zu mindern und die
Resilienz im gesamten, zukUnftig stark
gekoppelten Energiesystem zu erhéhen.

Namen der Mitarbeiter*innen /
project team:

Stefan Gofling-Reisemann (t)
(Projektleitung / project lead),
Mariela Tapia

Drittmittelgeber / funding institution:

Férderung: BMBF Bundesministerium
fur Bildung und Forschung tber den
Projekttrager VDI/VDE Innovation +
Technik GmbH

Laufzeit / project duration:
09/2015 - 1172017

Kooperationspartner*innen /
cooperation partners:

Institut fur 6kologische Wirtschafts-
forschung (IOW)

Publikationen (Auswahl) /
selected publications:

Hirschl, B., Aretz, A., Bost, M., Tapia, M.,
& Gofling-Reisemann, S. (2018): Vul-
nerabilitét und Resilienz des digitalen
Stromsystems. Schlussbericht. Berlin,
Bremen, Download:
www.strom-resilienz.de



Tapia, M., Spengler, M., & Gfling-Rei-
semann, S. (2018). Digitalization of
Power Systems - How vulnerable is
the system and what are the strate-
gies to increase the system’s resilien-
ce? In 10. BUIS-Tage 2018. Oldenburg.

Vortrage (Auswahl) /
selected presentations:

Gopling-Reisemann, S., & Tapia, M.:
Wie vulnerabel ist unser Energiesys-
tem und welche Resilienzstrategien
sind méglich? Abschlussveranstal-
tung zum Projekt ,Strom-Resilienz*,
Berlin, 10.11.2018.

Gopling-Reisemann, S. How vulnera-
ble is the system and what are the
strategies to increase the system’s
resilience? 10. BUIS-Tage Betrieb-
liche Umweltinformationssysteme
fur Smart Cities und Smart Regions,
Oldenburg, 24.05.2018

Veranstaltungen (Auswahl) /
selected organised events:

~Resiliente Digitalisierung des Strom-
systems* - 2. Workshop im Projekt
Strom-Resilienz 29.-30.03.2017, Uni-
versitat Bremen, Enrique-Schmidt-Str.
7,28359 Bremen

Resilient Energy Systems: Technical and Societal Aspects of the “Energiewende”

ICT and Power Supply: Opportunities and risks of
the convergence with regards to Vulnerability and

Resilience (Strom-Resilienz)

A reliable power supply is of great im-
portance for almost all areas of life and
work. Considering that a nationwide
power failure over a long period of time
could produce serious economically and
socially consequences, the question of
the vulnerability and resilience of the
power supply system is of central impor-
tance.

In the project “Strom-Resilienz”, the
vulnerabilities of a power supply system
increasingly converged with informa-
tion and communication technology
(ICT) were investigated in an empirically

based study. The vulnerabilities associ-
ated with digitisation have so far only
been discussed marginally in the debate
on the transformation of energy sys-
tems and play only a subordinate role
alongside other factors such as individ-
ual cost issues or the problem of grid
expansion. On the basis of a vulnerability
assessment, the project team developed
resilience strategies and subsequently
derived recommendations for frame-
work conditions that can help to reduce
ICT-related vulnerabilities and increase
the resilience in the strongly coupled
energy system.



60

2017 -2019 | artec-Bericht / artec Report

3.3 | Kulturen der Nachhaltigkeit:
Konsum, Kommmunikation, Organisation

Die in dem Schwerpunkt ,Kulturen der Nachhaltigkeit* zusam-
mengefassten Projekte fokussieren sich auf kultur- und sozial-
wissenschaftliche Fragestellungen mit ihren jeweiligen 6kologi-
schen Beztigen. Verschiedene Projekte befassen sich dabei mit
dem Themenkomplex Konsum und Umwelt. Dabei reicht das
Forschungsinteresse von Genderaspekten des nachhaltigen
Konsums bis hin zur sozialen Nachhaltigkeit von Warenketten.
Daran anschlieBend befasst sich ein Projekt mit der Rolle von
menschenwlrdigen Arbeitsbedingungen und Wandlungspro-
zessen in Organisationen sowie deren Auswirkung auf Individuen.

Auferdem werden auch konsumkritische Medienpraktiken
untersucht: Hier steht die Frage im Zentrum, wie Menschen mit
Medien umgehen, um zu einer nachhaltigeren Gesellschaft bei-
zutragen. Betrachtet werden dabei neben der Mediennutzung
und dem Konsum von Medientechnologien auch Medieninhalte,
die fur Nachhaltigkeit werben. Eine historische Perspektive
nehmen andere Projekte ein, die sich mit der historischen
Entwicklung von Informationstechnologie im Kontext der ge-

sellschaftlichen Rahmenbedingungen befassen. Zudem lassen
sich diesem Schwerpunkt auch Projekte zuordnen, die Gber-
geordnete Forschung zu inter- und transdisziplindren Projekten
betreiben. Denn obwohl hierzu eine Vielzahl an Publikationen
erschienen ist, und es mehr und mehr trans- und interdiszi-
plindre Forschungsvorhaben gibt, herrscht oft immer noch
Unsicherheit in der konkreten Ausgestaltung solcher Projekte.
In diesem Sinne tragen auch die Projekte in diesem dritten
Schwerpunkt dazu bei, Transformationsprozesse in der Ge-
sellschaft zu erforschen und Méglichkeiten sowie Probleme in
deren Entwicklung aufzuzeigen.




3.3 | Cultures of Sustainability:
Consumption, Communication and
Organisation

The projects in the thematic focus group “Cultures of Sustaina-
bility” aim at cultural and social science questions in relation

to ecology. Various projects address the topic of consump-
tion and the environment. The research interests reach from
gender aspects in sustainable consumption to social sustaina-
bility of commodity chains. Closely linked to these topics, one
project investigates the role of humane working conditions and
change processes in organisations as well as their effects on
individuals.

Furthermore, also critical consumption regarding media prac-
tices is explored: Here, the central question is how people deal
with media to contribute to a sustainable society. In addition to
media use and consumption of media technology, media that

promote sustainability are analysed. Another project takes a
historical perspective, addressing the development of informa-
tion technology in its societal context.

Moreover, we also assign projects to this research focus that
investigate inter- and transdisciplinary projects. Even though
there exists a large number of publications on this topic, and
there is more and more trans- and interdisciplinary research,
there often remains uncertainty how to design these projects
in detail. In this respect, the projects of the third group also
contribute to investigating transformation processes in society,
and show options as well as problems in their development.
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Kulturen der Nachhaltigkeit: Konsum, Kommmunikation, Organisation

Interdependente Genderaspekte der Bedurfnisfelder
Mobilitat, Erndhrung, Bekleidung, Wohnen als
Grundlage des urbanen Umweltschutzes

Vor dem Hintergrund des stetigen Trends
zur Urbanisierung und aktueller Entwick-
lungen der Geschlechterverhéltnisse in
der Gesellschaft liegt der Fokus dieses
Forschungsprojektes auf deren Wech-
sel- und Auswirkungen fur den urbanen
Umweltschutz. Rollenspezifische Ver-
haltensweisen und Zustandigkeiten, wie
zum Beispiel die ungleich verteilte Care-
Arbeit zwischen den Geschlechtern,
unterschiedliche Einkommensverteilung
oder auch geschlechtsspezifische Kon-
sum- und Erndhrungspraktiken sind hier-
bei maf3igeblich. Ziel des Projekts ist es,
den Wissensstand zu Genderaspekten in
den Bedurfnisfeldern Mobilitat, Beklei-
dung, Erndhrung und Wohnen sowie zu
den Querschnittsthemen Digitalisierung
und Gemeinschaftlicher Konsum fur
den urbanen Umweltschutz zu eruieren.
Darauf aufbauend werden Programme
und Mafinahmen (wie z.B. Habitat Ill,
New Urban Agenda, SDGs) mit Bezug
zur Stadtentwicklung einer Gender-Ana-
lyse unterzogen, um Forschungsemp-
fehlungen abzuleiten und um Ideen z.B.
fur zuktnftige Forschung, planerische
Prozesse, die Gestaltung von Bundes-

programmen und andere effektive
Mafnahmen zur Férderung nachhaltiger
stadtischer Lebensstile und Infrastruktu-
ren zu generieren.

Im Kern sollen folgende Forschungsfra-
gen behandelt werden:

— Welche geschlechtsbezogenen Ver-
haltensmuster und gesellschaftliche
Verédnderungen sowie vergeschlecht-
lichte Strukturen haben besondere
stadtréaumliche Umwelteffekte in den
Bedurfnisfeldern Mobilitat, Beklei-
dung, Erndhrung und Wohnen unter
Einbeziehung sowie in den Quer-
schnittsthemen Digitalisierung und
Gemeinschaftlicher Konsum?

—  Welche Wechselwirkungen gibt es
und wie werden sie bei einer nach-
haltigen Stadt- und Infrastruktur-
entwicklung, Verkehrsplanung, bei
nachhaltigem Bauen, Klimaschutz/-
anpassung oder nachhaltiger Beklei-
dungs- und Nahrungsmittelproduk-
tion einschlieflich ihrer Lieferketten
berucksichtigt?

Namen der Mitarbeiter*innen /
project team:

Ines Weller, Mareike Tippe

Drittmittelgeber / funding institution:

Umweltbundesamt (UBA)/
Bundesumweltministerium (BMUB)

Laufzeit / project duration:
1172018 - 02/2020

Kooperationspartner*innen /
cooperation partners:

Das Projekt wird in einem Koopera-
tionsverbund zwischen GenderCC -
Women for Climate Justice, ISIconsult
und dem artec Forschungszentrum
Nachhaltigkeit der Universitat Bre-
men durchgefuhrt.



Vortréage (Auswahl) /
selected presentations:

Weller, I.: Nachhaltigkeit und Gender:
Aktuelle Erkenntnisse zum Bedurfnis-
feld Bekleidung. Carl von Ossietzky
Universitat Oldenburg, 23.11.2018.

Cultures of Sustainability: Consumption, Communication and Organisation

Interdependent gender aspects in the fields of need of

mobility, nutrition, clothing and housing as the foundation

of urban environmental protection

Against the background of the steady
trend towards urbanisation and current
developments in gender relations in
society, the focus of this research project
is on their interdependences with and
impacts on urban environmental pro-
tection. Role-specific behaviours and
responsibilities, such as the unequal
distribution of care work between the
genders, differences in the distribution
of incomes, or gender-specific consump-
tion and nutrition practices are decisive
here. The purpose of the project is to
determine the state of knowledge on
gender aspects in the fields of need of
mobility, consumption, clothing, nutrition,
housing for urban environmental protec-
tion. Building on this, programmes and
measures (such as Habitat Ill, New Urban
Agenda, SDGs) related to urban devel-
opment will undergo a gender analysis,
in order to derive research recommen-
dations to generate ideas, e.g. for future
research, planning processes, the design

of federal programs, and other effective
measures for the promotion of sustaina-
ble urban lifestyles and infrastructures.

In essence, the following research ques-
tions will be addressed:

— Which gender-related patterns of
behavior and societal changes, as
well as gendered structures, have
particular urban environmental ef-
fects in the areas of mobility, clothing,
nutrition and housing, including the
overarching aspects of digitization
and collective use?

— What are the interactions and how
are they taken into account in sus-
tainable urban and infrastructure
development, transport planning,
sustainable construction, mitigation
/ adaptation or sustainable clothing
and food production, including their
supply chains?
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Kulturen der Nachhaltigkeit: Konsum, Kommmunikation, Organisation

Studie zur Implementierung der Ziele fir nachhaltige
Entwicklung in landwirtschaftlichen Warenketten zwi-
schen Ghana und Deutschland (ASA)

Das Forschungsprojekt wird gemein-
sam vom artec Sustainability Research
Center und dem Department of Anthro-
pology and Cultural Research (IFEK) der
Universitat Bremen mit dem Centre for
Migration Studies der University of Gha-
na in Accra durchgefuhrt. Das Projekt ist
Teil des ASA-Programms von Engage-
ment Global, das darauf abzielt, jungen
Forscher*innen aus Deutschland und
dem globalen Suden durch Forschung in
internationalen Teams eine globale Lern-
erfahrung zu bieten (http://en.asa-pro-
gramm.de/english/home/).

Die Studie wird von zwei Masterstuden-
tinnen der Universitat Bremen sowie
einem Masterstudenten und einer Dok-
torandin der Universitat Ghana durch-
gefuhrt. Von April bis Juni 2018 forschen
die vier Studierenden in Deutschland und
von August bis Oktober 2018 in Ghana.

Der Schwerpunkt der Forschung liegt
auf der sozialen Nachhaltigkeit der
Warenkette von Produkten, die zwischen
Deutschland und Ghana ausgetauscht

werden (Huhnerfleisch und Kakao): Ein
Teil konzentriert sich auf die Warenkette
von Huhnerfleisch, das in gro3en Mengen
im Nordwesten Deutschlands produziert
und teilweise nach Ghana exportiert
wird. Die Teilnehmer untersuchen die
Arbeitsbedingungen von Migrant*in-

nen in der Geflugelfleischindustrie aus
verschiedenen Perspektiven. Konkret
untersuchen sie, wie sich die Arbeits-
bedingungen auf die Gesundheit der
migrantischen Arbeitskrafte auswirken,
d.h. die Strukturen und Mechanismen, die
das System der prekaren Arbeitsbedin-
gungen funktionsfahig halten, sowie die
Beziehungen zwischen Produktion und
Konsum.

Der zweite Teil der Forschung beschéaf-
tigt sich mit der Kakaoproduktion in
Ghana und den Zertifizierungsprozessen
in Deutschland. Konkret geht es darum
zu verstehen, wie sich Normen und Zerti-
fizierungen (z.B. Fair-Trade-Labels) auf
die Arbeitsbedingungen der Menschen
im Kakaosektor auswirken.

Namen der Mitarbeiter*innen /
project team:

Victor Beauvois (trainee),
Lina-Marie Huber,

Nane Meents,

Alberta Teye,

Aziz Unusah

Projektleitung / project lead:

Michael Flitner (artec),
Martina Grimmig (IFEK)



Drittmittelgeber / funding institution:

Engagement Global, ASA-Programm
des BMZ

Laufzeit / project duration:
0372018 - 10/2018

Cultures of Sustainability: Consumption, Communication and Organisation

A Study of the Implementation of the Sustainable Develop-
ment Goals (SDGs) in Agricultural Commodity Chains bet-

ween Ghana and Germany

This qualitative research project is
co-organised by the artec Sustainability
Research Center and the Department
of Anthropology and Cultural Research
(IFEK) at the University of Bremen with
the Centre for Migration Studies at the
University of Ghana in Accra. The project
is part of the ASA-programme of En-
gagement Global which aims to provide
a global learning experience for young
researchers from Germany and the
Global South by researching in interna-
tional teams (http://en.asa-programm.
de/english/home/).

This particular study is conducted by two
master s students from the University

of Bremen, one master s student and

a PhD candidate from the University of
Ghana. The four students are undertak-
ing their research in Germany from April
to June 2018 and in Ghana from August
to October 2018.

The focus of the research lies on social
sustainability of the commodity chain of
products that are exchanged between

Germany and Ghana (chicken meat
and cocoaq): one part is focusing on the
commodity chain of chicken meat, which
is produced in North-West Germany in
great quantities and partly exported to
Ghana. The participants are investigat-
ing the working conditions of migrants
in the chicken industry from different
perspectives. Specifically, they explore
how the working conditions affect the
health of the migrant workers, which
are the structures and mechanisms that
keep the system of precarious working
conditions functioning, and what are
the relations between production and
consumption.

The second part of the research is
concerned with cocoa production in
Ghana and certification processes in
Germany. More specifically, the aim is to
understand how standards and certifi-
cations (such as fair trade labels) affect
the working conditions of people in the
cocoa sector.
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Kulturen der Nachhaltigkeit: Konsum, Kommmunikation, Organisation

Strukturwandel im Verbandesystem der deutschen
Elektrowirtschaft von den 1880er Jahren bis 1918/19

Verbandsgeschichten werden meist aus
der Binnenperspektive der Verbande
verfasst. Sie zeichnen deren Entwick-
lung als einen auf den aktuellen Zustand
gerichteten Prozess nach und blenden
Umbriche, Krisen und Pfadalternativen
aus. Die Untersuchung des Strukturwan-
dels im Verb&ndesystem der deutschen
Elektrowirtschaft von 1880 bis 1918/19
begreift demgegentber die Verbands-
geschichte als einen offenen Prozess
und stellt sie in den erweiterten Kontext
des Verbandsumfeldes. Sie greift dazu
den Forschungsansatz des ,Verban-
desystems® auf, mit dem die neuere
Verbandssoziologie das Zusammenspiel
unterschiedlicher Assoziationsbildungen
und Interessenpolitiken analysiert. Wie
sich die Organisationsaufgaben und
-formen innerhalb einer Branche entwi-
ckeln, welche Probleme dabei auftreten,
lasst sich gut am Beispiel der deutschen
Elektroindustrie erforschen, denninihr
zog sich der Konstitutionsprozess eines
Verbandesystems Uber Jahrzehnte hin.
Die mehrfachen Anlaufe fur eine Orga-
nisierung der Interessenvermittlung,

die Schwierigkeiten der ,verbandlichen
Konzertierung®, die immer wieder auf-
brechenden Konflikte zwischen den
konkurrierenden Unternehmensgruppen
lassen die strukturellen Bedingungen
von Verbandesystemen deutlicher in
Erscheinung treten als in den organisa-
torisch ,reibungsloser’ funktionierenden
Wirtschaftszweigen Maschinenbau und
Chemischer Industrie. Zudem finden
sich in diesem Beispiel viele Phdnome-
ne wieder, die die Verbandeforschung
theoretisch erértert hat, so besonders
die Wechselbeziehungen zwischen Bran-
chen- und Organisationsentwicklung,
zwischen Unternehmenszusammen-
schltssen und wirtschafts- und allge-
meinpolitischen Verbandsaktivitaten
sowie das Zusammenspiel der unter-
schiedlichen Formen von Assoziations-
bildungen, von Vereinen, Verbanden, Kar-
tellen und Konzernen. Ziel des Vorhabens
ist es, die wesentlichen Konstitutions-
merkmale und Umbriche im ,,System
der Elektroverbande“ herauszuarbeiten
und deren Besonderheiten gegentber
anderen Branchen aufzuzeigen.

Namen der Mitarbeiter*innen /
project team:

Hans Dieter Hellige

Drittmittelgeber / funding institution:

artec Eigenfinanzierung

Laufzeit / project duration:
10/2017 - 12/2020



Publikationen (Auswahl) /
selected publications:

Hellige, H. D. (2017). Strukturwandel im
Verbdndesystem der deutschen Elek-
trowirtschaft von den Anféngen bis
zum Beginn der Weimarer Republik.
artec-Paper 211, Marz 2017, 48 pp. —
Dezember 2017: erweiterte Fassung,
57 S.

Cultures of Sustainability: Consumption, Communication and Organisation

Structural change in the system of associations in the
German electrical industry from the 1880ies to 1918/19

Association histories are usually writ-
ten from the internal perspective of the
associations. They trace their devel-
opment as a process directed towards
the current state of affairs and mask
upheavals, crises and path alterna-
tives. In contrast, the study of structural
change in the system of associations

in the German electrical industry from
1880 to 1918/19 understands the history
of associations as an open process and
places it in the broader context of the
association environment. To this end, it
takes up the research approach of the
“system of associations”, with which
the more recent sociology of associa-
tions analyses the interplay of different
association formations and interest pol-
icies. How the organisational tasks and
forms of organisation develop within an
industry, and what problems arise in the
process, can be well researched using
the example of the German electrical
industry, where the process of constitut-

ing an association system took decades.

The multiple attempts to organise the

mediation of interests, the difficulties

of associational concertation” and the
conflicts that repeatedly arise between
competing groups of companies mean
that the structural conditions of systems
of associations are more clearly evident
than in the mechanical engineering

and chemical industries, which function
more ‘smoothly’ in organisational terms.
In addition, this example reflects many
phenomena that have been discussed
theoretically in association research,

in particular the interrelationships
between sectoral and organisational
development, between the concentra-
tion process and economic and general
political association activities, as well

as the interplay between the various
forms of association formation, between
associations, federations, cartels and
corporations. The aim of the project is

to work out the essential constitutional
features and upheavals in the “system of
electrical associations” and to point out
their special features compared to other
industries.
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Kulturen der Nachhaltigkeit: Konsum, Kommmunikation, Organisation

Digitale Medien und Nachhaltigkeit

Was machen Individuen, Nichtregie-
rungsorganisationen und Unternehmen
mit Medien, um zu einer nachhaltigen
Gesellschaft beizutragen? Diese Frage
steht im Fokus des von der Zentralen
Forschungsférderung der Universitat Bre-
men finanzierten Habilitationsprojektes
von Sigrid KannengiefBer und wird in drei
empirischen Fallstudien vergleichend
untersucht: In einer ersten Fallstudie wur-
de das Reparieren von Medientechno-
logien in Repair Cafés analysiert, in einer
zweiten Fallstudie die Produktion und
Aneignung fairer Medientechnologien am
Beispiel des Fairphones, einem Smart-
phone, das unter fairen und nachhaltigen
Bedingungen produziert werden soll,

und in einer dritten Fallstudie stehen mit
dem Beispiel www.utopia.de Onlineplatt-
formen im Fokus, die fur nachhaltigen
Konsum werben.

Diese Fallstudien sind Beispiele konsum-
kritischer Medienpraktiken, mit denen
Menschen versuchen, zu einer nachhalti-
gen Gesellschaft beizutragen, in dem sie
a) Medien nutzen, um (eine bestimmte
Art von) Konsum zu kritisieren, oder b)

Alternativen zum Konsum (im Sinne des
Verbrauchens und Kaufens) von Medien-
technologien entwickeln bzw. prakti-
zieren (Kannengiefer im Erscheinen).

Die Verlangerung der Nutzungsdauer
digitaler Medientechnologien durch

das Reparieren von Apparaten bzw. die
Produktion und Aneignung fairer und
nachhaltiger digitaler Medientechnolo-
gienist in den beiden ersten Fallstudien
ein zentrales Motiv der Akteur*innen, um
mit ihrer Aneignung digitaler Medien zu
einer nachhaltigen Gesellschaft beizutra-
gen. Neben diesem Umgang mit digitalen
Medientechnologien zeigt die dritte Fall-
studie, dass Menschen auch Medieninhal-
te fur digitale Medien produzieren, um fur
Nachhaltigkeit zu werben.

Das Habilitationsprojekt wirft eine kriti-
sche Perspektive auf die konsumkriti-
schen Medienpraktiken und arbeitet auch
Ambivalenzen heraus. Doch bei aller Kritik
bleiben die in dieser Habilitationsschrift
untersuchten Medienpraktiken Versu-
che, mit der Aneignung und Produktion
digitaler Medien(technologien) zu einer
nachhaltigen Gesellschaft beizutragen.

Namen der Mitarbeiter*innen /
project team:

Sigrid Kannengiefer

Drittmittelgeber / funding institution:

Zentrale Forschungsférderung der
Universitat Bremen

Laufzeit /duration:
06/2015 - 05/2020

Publikationen (Auswahl) /

selected publications:
Kannengiefer, S. (2019). Engaging
with and reflecting on the materiality
of digital media technologies: Repair
and fair production. New Media &
Society 22 (1), 123-139.

Kannengiefer, S. (2018). Konsumkri-
tische Medienpraktiken: informieren,
reparieren und fair produzieren. In

S. Kannengiefer, & I. Weller (Hrsg.),
Konsumkritische Projekte und Prak-
tiken. Interdisziplindre Perspektiven
auf gemeinschaftlichen Konsum (pp
217 -231). Minchen: Oekom



Vortréage (Auswahl) /
selected presentations:

Kannengiefer, S.: Medienvermittelte
Vergemeinschaftungen fur eine nach-
haltige Gesellschaft. DGPuK-Jahres-
tagung, Westfalische Wilhelms-Uni-
versitat MUnster, 09.05.2019.

Kannengiefer, S.: Consumption-criti-
cal media practices: acting on media
for sustainability. ECREA-Konferenz,
Lugano, 01.11.2018.

Cultures of Sustainability: Consumption, Communication and Organisation

Digital media and Sustainability

How do people, non-governmental
organisations and companies appro-
priate digital media (technologies) in
order to contribute to sustainability? The
postdoc project (Habilitation) by Sigrid
Kannengiefler investigates this research
question in three different case studies,
which are analysed comparatively: First-
ly, the repairing of media technologies

in Repair Cafés is examined, secondly,
the production and appropriation of fair
media technologies is analysed using the
example of Fairphone, a smartphone,
which should be produced under fair and
sustainable conditions, and thirdly, web-
sites which advertise for sustainability
are researched using the example of the
online platform www.utopia.de.

These cases are examples of consump-
tion-critical media practices: “Consump-
tion-critical media practices are those
practices which either use media to

criticize (certain) consumption or which
are (conscious) alternatives to the con-
sumption of media technologies such as
repairing or exchanging media technol-
ogies or producing durable media devic-
es.” (Kannengiefer forthcoming).
Prolonging the life-span of (digital)
media technologies to contribute to a
sustainable society is one of the aims
people follow when repairing their media
devices in Repair Cafés or producing
and appropriating fair and sustainable
media technologies. The third case study
shows that people also use media con-
tent to reach for sustainability.

The project analyses consumption-crit-
ical media practices from a critical
perspective and also takes ambivalenc-
es within these practices into account.
Nevertheless, the practices analysed are
attempts to contribute to a sustainable
society using media.
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Kulturen der Nachhaltigkeit: Konsum, Kommmunikation, Organisation

Der ,, Turmbau-zu-Babel“ und die ,Universalsprache* als
Leitmotive in der Symbolischen Logik und Informatik

Der ,, Turmbau zu Babel“ und die ,,Uni-
versalsprache” sind seit den 1950er
Jahren ein Leitmotiv in der Computer
Community, Informatik und Informations-
technik. Vorausgegangen war jedoch
eine lange Vorgeschichte, die bis zu den
frihneuzeitlichen Ideen und Planen fur
eine Universalsprache auf logischer bzw.
philosophischer Grundlage bei Bacon,
Descartes und Leibniz zurtckreicht. Vor
allem Leibniz begrindete eine Tradition
konstruierter Idealsprachen, die die zu
Missverstandnissen fihrende Vielge-
staltigkeit und Vieldeutigkeit naturlicher
Sprachen auf einen rationalen Wesens-
kern zurtckfuhren sollten, um so die

aus dem Turmbau erfolgte Sprachver-
wirrung wieder rickgéngig zu machen.
Die im Zuge der Leibniz-Renaissance
des 19. Jahrhunderts zunachst auf eine
Mathematisierung der Logik konzentrier-
ten Anséatze fUr symbolische Zeichen-
systeme erweiterten sich Ende des 19.
Jahrhunderts zu generalisierten Univer-
salsprachkonzepten auf philosophischer
Grundlage.

Das Ziel war auch hier die Schaffung
eines die Einzelsprachen und Einzelwis-
senschaften Ubergreifenden Erkenntnis-
und Verstandigungsmittels. Die Anfénge

des Turmbau-zu-Babel- Leitmotivs im
modernen Computing knUpften, wie es
Konrad Zuse in Deutschland und Warren
Weaver in den USA belegen, unmittel-
bar an die Tradition der rationalistischen
Gesamtkonzepte der Symbolischen
Logik von Leibniz bis zum Wiener Kreis
an. Seit den 1950er Jahren wurde das
Leitmotiv des Turmbaus vor allem durch
die Schriften Heinz Zemaneks zu einem
warnenden Negativ-Leitbild fur das
Scheitern Uberdimensionierter oder
architektonisch inkonsistenter Systeme,
fur Kommunikationsprobleme aufgrund
fehlender Standardisierung sowie gene-
rell fur fundamentale Koordinations- und
Organisationsmangel bei der Entwick-
lung von Informationssystemen.

Die Studie zeichnet die wesentlichen
Stadien des Diskurses nach, sie soll
2020/21in den Studies des Deutschen
Museums Munchen erscheinen.

Namen der Mitarbeiter*innen /
project team:

Hans Dieter Hellige

Drittmittelgeber / funding institution:

artec Eigenfinanzierung und
Deutsches Museum Miinchen

Laufzeit:
2015 - 2019



Cultures of Sustainability: Consumption, Communication and Organisation

The ,Tower-to-Babel“ and the ,universal language“ as
leitmotifs in symbolic logic and computer science

The “Tower of Babel” and the “universal
language” have been a leitmotif in the
computer community, computer sci-
ence and information technology since
the 1950s. However, this was preceded
by along prehistory that goes back to
the early modern ideas and plans for

a universal language on a logical or
philosophical basis with Bacon, Des-
cartes and Leibniz. Leibniz, in particular,
established a tradition of constructed
ideal languages, which were intended
to reduce the diversity and ambiguity of
natural languages, which led to misun-
derstandings, to a rational core of being,
in order to reverse the linguistic confu-
sion resulting from the construction of
the Tower. The approaches for symbolic
sign systems, which were initially con-
centrated on a mathematization of logic
during the Leibniz Renaissance of the
19th century, expanded at the end of the
19th century into generalized universal
language concepts on a philosophical
basis.

Here too, the aim was to create a means
of knowledge and communication that
transcends the individual languages and
individual sciences.

The beginnings of the Tower of Ba-

bel leitmotif in modern computing, as
demonstrated by Konrad Zuse in Ger-
many and Warren Weaver in the USA,
directly followed the tradition of ration-
alist overall concepts of symbolic logic
from Leibniz to the Vienna Circle. Since
the 1950s, the leitmotif of tower con-
struction has become a warning nega-
tive model for the failure of oversized or
architecturally inconsistent systems, for
communication problems due to a lack
of standardization, and in general for
fundamental coordination and organiza-
tional deficiencies in the development of
information systems, primarily through
the writings of Heinz Zemanek.

The study traces the essential stages
of the discourse and is to be published
2020/21in the studies of the Deutsches
Museum Munich.
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Kulturen der Nachhaltigkeit: Konsum, Kommmunikation, Organisation

Die Genese von Konrad Zuses Pionierleistungen
in ihrem wissenschaftlich- technischen und
gesellschaftlichen Zusammenhang

Konrad Zuses Pionierleistungen be-
stehen in der Erfindung wesentlicher
Vorstufen des Computers:

1.) in der Erfindung eines der ersten
programmgesteuerten digitalen Rechen-
automaten 2.) in der frhen Entdeckung
des Uber das blof3e Zahlenrechnen hin-
ausgehenden ,Allgemeinen Rechnens“
und 3.) in der Antizipation des universa-
len Computers als Nutzungskonzept. Da
alle drei in der Zeit des Dritten Reiches
stattfanden, drangt sich die Frage auf,
inwieweit diese Pioniertaten durch die
zeitgeschichtlichen Rahmenbedingun-
gen hervorgerufen, gepragt oder nur
beeinflusst wurden. Das in Kooperation
mit dem Forschungszentrum und dem
Archiv des Deutschen Museums durch-
gefuhrte Projekt untersucht auf der
Grundlage des Zuse-Nachlasses den Ent-
stehungsprozess der Zuse-Rechner und
ihrer Anwendungskonzepte zwischen
1935 und 1945. Es gliedert sich in vier
Hauptabschnitte:

Im 1. Teil werden die Veranderungen sei-
ner weltanschaulich-politischen Orien-
tierung am Ubergang von der Weimarer
Republik zum Dritten Reich analysiert.

Der 2. Teil behandelt den Wandel seiner
sozialen Netzwerke, seine Karriere im
Rustungssektor und die dadurch veran-
derte ,Ressourcenkonstellation“ sowie
die von der zunehmenden Verwicklung
in die Kriegswirtschaft ausgehenden
Zwénge zur ,Selbstmobilisierung*.

Der 3. Teil analysiert deren Auswirkun-
gen auf sein Forschungsprogramm und
die Nutzungsszenarien. Eine zentrale
Rolle spielen dabei Zuses Entwurfe fur
rechnergestitzte Kontrolinetze in unter-
schiedlichen Gesellschaftsbereichen.

Der 4. Teil Uberpruft anhand der Nach-
lassquellen die von ihnm aufgestellte
Gedankenkette seiner zentralen Pionier-
leistungen. Erstmals wird daftir auch
seine Rezeption von Schriften der ma-
thematischen und symbolischen Logik
rekonstruiert und deren Bedeutung fur
die Entwicklungsstufen seiner ,,Theorie
des Allgemeinen Rechnens®, fUr sein
logikzentriertes Rechnerkonzept sowie
fur seinen technokratischen Ansatz einer
mathematisch-logischen Erfassung der
Gesellschaft und der Welt aufgezeigt.

Namen der Mitarbeiter*innen /
project team:

Hans Dieter Hellige

Drittmittelgeber / funding institution:

artec Eigenfinanzierung und Deut-
sches Museum Miunchen

Laufzeit / duration:
01/2014 - 12/2022



Kooperationspartner*innen /
cooperation partners:

Dr. Wilhelm FUpl (Archiv des Deut-
schen Museums Munchen)

HD Dr. Ulf Hashagen (Forschungs-
institut des Deutschen Museums
Manchen)

Cultures of Sustainability: Consumption, Communication and Organisation

The genesis of Konrad Zuse‘s pioneering work in
their scientific and technical and social context

Konrad Zuse’s pioneering achievements
consist in the invention of essential pre-
liminary stages of the computer:

1.) the invention of one of the first pro-
gram-controlled digital calculators 2.)
the early discovery of “general comput-
ing” which goes beyond mere numerical
calculation and 3.) the anticipation of
the universal computer as a concept of
use. Since all three took place during the
Third Reich, the question arises to what
extent these pioneering deeds were
caused, shaped or only influenced by the
contemporary historical framework. The
project, carried out in cooperation with
the Research Center and the Archive of
the Deutsches Museum, examines the
process of the creation of the Zuse com-
puters and their application concepts
between 1935 and 1945 on the basis of
Zuse's archival sources. It is divided into
four main sections:

Part 1 analyses the changes in his ideo-
logical and political orientation during
the transition from the Weimar Republic
to the Third Reich.

Part 2 deals with the changes in his
social networks, his career in the arma-
ments sector and the resulting change in
the “constellation of resources” as well
as the constraints of “self- mobilization”
resulting from his increasing involvement
in the war economy.

Part 3 analyses their impact on his
research programme and the use sce-
narios. A central role is played by Zuse’s
designs for computer-aided control net-
works in various areas of society.

Part 4 examines the chain of thought

he established for his central pioneer-
ing achievements on the basis of the
sources of his archival materials. For

the first time, his reception of writings

on mathematical and symbolic logic is
reconstructed and their significance for
the developmental stages of his “Theory
of General Calculating”, for his logic-cen-
tered computer concept and for his
technocratic approach to a mathemati-
cal-logical registration of society and the
world is shown.
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Kulturen der Nachhaltigkeit: Konsum, Kommmunikation, Organisation

(Nachhaltiger) Konsum und Umweltverbrauch

Stand zu Beginn des Umweltdiskurses
noch vor allem die Industrie als Umwelt-
verschmutzerin am Pranger, so richtet
sich das Hauptaugenmerk inzwischen
zunehmend auf den Konsum und die
Rolle der Konsument*innen. Diese gelten
vielfach als Mit- oder sogar Hauptver-
ursacher*innen globaler Umweltprob-
leme. Vor diesem Hintergrund befasst
sich das Vorhaben aus verschiedenen
Perspektiven mit dem Forschungs- und
Wissensstand zum Zusammenhang von

Produktion, Konsum und Umweltver-
brauch. Dabei wird insbesondere der
Frage nachgegangen, inwieweit em-
pirische Befunde die weit verbreitete
These stUtzen, dass nicht (mehr) die
produzierenden Unternehmen, sondern
die Konsument*innen die zentralen Ver-
ursacher*innen von Umweltproblemen
seien, sowie auch die damit verbun-
dene Annahme, dass die dkologischen
Wirkungen des Konsums hinlanglich
bekannt seien.

Namen der Mitarbeiter*innen /
project team:

Roland Bogun

Drittmittelgeber / funding institution:

artec, Eigenfinanzierung

Laufzeit / project duration:

laufend / ongoing



Vortréage (Auswahl) /
selected presentations:

Bogun, R.: Wie industrielle Emissionen

zu ,Emissionen des Konsums‘ werden:

Zum Diskurs Uber die 6kologischen
Wirkungen des privaten Konsums.
artec-Kolloquium, Bremen, 13.12.2017.

Cultures of Sustainability: Consumption, Communication and Organisation

(Sustainable) consumption and environmental impacts

Whereas at the beginning of the envi-
ronmental discourse it seemed to be
clear that the industry was the main
polluter, the main focus is now increas-
ingly on consumption and the role of
consumers. These are often regarded
as co- or even main causers of glob-
al environmental problems. Against
this backdrop, the project looks at the
state of research and knowledge on
the relationship between production,

consumption and environmental impact
from various perspectives. In particular,
the question will be examined to what
extent empirical findings support the
widespread thesis that it is not (any
longer) the manufacturing companies
but the consumers who are the central
causers of environmental problems, as
well as the associated assumption that
the ecological effects of consumption
are sufficiently known.
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Kulturen der Nachhaltigkeit: Konsum, Kommmunikation, Organisation

Identitat im Wandel - Prinzipien sozial nachhaltiger
FUhrung und Interaktion in Organisationen

Fortlaufend rasche Verdnderung sind
Merkmale der Postmoderne, mit Aus-
wirkungen auf die Arbeitsorganisation
einerseits sowie die Menschen und
Gruppen andererseits. Das emergente
Wechselgeflige von Strukturen, Interak-
tionen und Individuen in dieser Dynamik
aus arbeitspsychologischer und organi-

sationssoziologischer Perspektive zu ver-
stehen sowie Beitrage zu Problemana-
lysen und Handlungshinweisen im Sinne
positiver Soll-Perspektiven sozial nach-
haltigen Handelns anzubieten ist Ziel des
Projekts. Dazu werden in Kooperation mit
verschiedenen Partnern anlassbezogene
Schwerpunkte gesetzt.

Drittmittelgeber / funding institution:

Eigenfinanzierung

Laufzeit / project duration:

laufend / ongoing

Publikationen (Auswahl) /
selected publications:

Meyerhuber, Sylke, Reiser, Helmut &
Scharer, Matthias (Eds.) 2019. The-
me-centered Interaction in Higher
Education. A didactic approach for
sustainable and living learning.
London, New York: Springer

Meyerhuber, Sylke 2019. Theme-Cen-
tered Interaction for Educating Future
Leaders Applied Social Psychology
for Teaching Academics to Act Soci-
ally Sustainably in Organisations. In

S. Meyerhuber, H. Reiser, M. Scharer
(Eds.), Theme-centered Interaction in
Higher Education. ondon, New York:
Springer



Vortréage (Auswahl) /
selected presentations:

Meyerhuber, S.: Erasmus+ Gastlektorin
an der Universitat Madeira (UMA),
03.2018

Meyerhuber, S.: Erasmus+ Gastlektorin
an der Universitat Madeira (UMA),
03.2017.

Cultures of Sustainability: Consumption, Communication and Organisation

Identity in Times of Change - Principles of Socially
Sustainably Leadership and Interaction in Organisations

Permanent and swift change is a char- sociological angle. Problem analysis as
acteristic of postmodernity, with impact well as guidelines towards acting socially
on work organisation as well as people sustainably in organisations as a positive
and groups. Goal of the project are should-be perspective on the three levels
contributions for an understanding of the  named above is offered. Due to occasion
emergent fabric of structure, interac- and cooperation partner, prioritization
tion and the individual in light of those and themes in this immense field change
dynamics from a psychological and as need be.
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Kulturen der Nachhaltigkeit: Konsum, Kommmunikation, Organisation

Die ,neuen Mittelklassen“ im Globalen Stden:
~Kkonsumistische Raubtiere” (Varma)?

Die ,neuen Mittelklassen“im Globalen
Suden haben einen schlechten Ruf. Sie
werden vor allem in den Medien als kon-
sumistische Raubtiere (Varma) beschrie-
ben, denen es zivilgesellschaftlich und
umweltbezogen an jedem Verantwor-
tungsgefuhl mangelt und die durch ihre
Maplosigkeit nicht zuletzt die bisherigen
Nachhaltigkeitsbemthungen im Globa-
len Norden zu unterminieren drohen. Die-
se Sicht wird an Beispielfallen illustriert,
in der Regel fehlt aber jede Einordnung
solcher Félle in einen gréf3eren Rahmen,
und zwar empirisch und theoretisch.
Interessanterweise bleibt jedoch auch
die wissenschaftliche Befassung mit
dem Thema unbefriedigend. Der Fokus
des Interesses liegt noch immer ganz
Uberwiegend auf La&ndern der OECD-
Welt. Bemuhungen um ein Verstandnis
der spezifischen Herausforderungen,
denen Lander des Globalen Sudens im
Zusammenhang der Nachhaltigkeitspro-
blematik ausgesetzt sind, bilden eher die

Ausnahme als die Regel.
Insofern bedarf es

systematisierender Bestandsaufnah-

men und empirischer Uberprafungen

bestehender Annahmen zum Thema
Konsumverhalten und nachhaltig-
keitspolitischer Orientierungen im
Bereich der ,neuen Mittelklassen“ in
unterschiedlichen Landern des Glo-
balen Sudens

konzeptioneller Ansatze, die die
spezifischen sozialen, kulturellen und
politischen Unterschiede in den Blick
nehmen, durch die sich die Lander
des Sudens im Sinne von ,same,
same - but different” von Landern
des Nordens unterscheiden.

Der Schwerpunkt meines Interesses
liegt dabei auf Indien, in geringerem
Maf3e auch auf China

Namen der Mitarbeiter*innen /
project team:

Hellmuth Lange

Drittmittelgeber / funding institution:

artec, Eigenfinanzierung

Laufzeit / project duration:

laufend / ongoing

Publikationen (Auswahl) /
selected publications:

Lange, H. (2016). Same, Same - but
Different: On Increasing Meat Con-
sumption in the Global South. In M.
Sahakian, C. Saloma & S. Erkman
(Eds.), Food Consumption in the City:
Practices and Patterns in Urban Asia
and the Pacific. Routledge Studies in
Food, Society and the Environment
(pp. 23 -45). London and New York:
Routledge



Vortréage (Auswahl) /
selected presentations:

Lange, H.: Dynamiken nachhaltiger
Entwicklung: Indische Perspektiven.
Vortrag im Rahmen der wissenschaft-
lichen Tagung Nachhaltige Entwick-
lung: Ein neuer, globaler Transforma-
tionstypus? Uni Freiburg, Fakultat fur
Umwelt und Naturliche Ressourcen,
26.-27.10.2018.

Lange, H.: Uberlegungen zum Nach-
haltigkeitsdreieck: Nachhaltige
Entwicklung - die Fortfuhrung der
Sozialen Frage unter den Bedingun-
gen des 21. Jh.? Universitat Vechta,
05.03.2017.

Cultures of Sustainability: Consumption, Communication and Organisation

The “new middle classes” in the Global South:
“consumerist predators” (Varma)?

In public debates and particularly in the
media unsustainable consumption in the
Global South developed into a major
concern. The focus is mainly on “the new
middle classes”. Its members are imput-
ed to lack any sense of responsibility in
both civic and environmental respect
and, by their sheer number, to under-
mine any progress made in the Global
North(west) in protecting the climate by
making consumption more sustainable.
However, although daunting examples
use to be presented in order to make this
view plausible, most of the public debate
remains shallow in conceptual as well

as empirical respect. Even more embar-
rassing, the scholarly debate of the issue
remains pretty unsatisfactory too. The
focus remains on the OECD world while
in respect of developing countries there
is little effort to address the question

whether, and if so what are the specific
challenges developing countries are
facing on their way to a more sustaina-
ble future. As a consequence, there is an
urgent need for

— screening, systematizing and empiri-
cally assessing the prevalent assump-
tions about consumption patterns
among the new middle classes in
different parts of the Global South

— developing theoretical frameworks
that meet the specific mix of “same,
same - but different”, distinguishing
the social, cultural and political
realities in the South from better off
societies in the Global North.

— The focus of my work is on India and,
to a lesser degree, China
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Kulturen der Nachhaltigkeit: Konsum, Kommmunikation, Organisation

Nachhaltigkeitsforschung als Forschung neuen Typs?
Inter- und Transdisziplinaritat als Markenzeichen der
Forschungsférderung durch das BMBF im Rahmen des
Programms Forschung fur Nachhaltigkeit (FONA)

»Transformative Forschung“ méchte
dazu beitragen, das Wechselspiel von
Natur und Gesellschaft nachhaltiger zu
gestalten. Das BMBF hat durch erheb-
liche finanzielle Mittel und thematische
Initiativen dazu beigetragen, diesen Typ
von Forschung mit Inter- und Trans-
disziplinaritat als Markenzeichen von
~Forschung fur Nachhaltigkeit (FONA) zu
beférdern. Inzwischen gibt es auch in be-
trachtlichem Umfang Literatur, die den
beteiligten Akteur*innen helfen sollen,
diese Anforderungen zu bewaltigen.
Umso mehr Uberrascht es, dass es in der
Praxis noch immer erhebliche Unsicher-
heiten gibt, wie das geschehen kann. So
Uberrascht es nicht, dass die Zielerrei-
chung anhaltend hinter den gesetzten
Zielen ,Transformativer Forschung“
zurtckbleibt. Wo liegen die Grinde? Wie
kann der Erfolg verbessert werden?

Der Fokus des Fragestellung liegt auf der
Verbindung dreier analytischer Dimen-
sionen: (i) der erforderlichen Projekt-
schritte von den ersten konzeptionellen
Aktivitaten bis zur Implementierung und
Nutzung der Ergebnisse im Alltag, (i) der
Arbeitsteilung, mit der die Bearbeitung
der Projektschritte auf verschiedene
Personen mit spezifischen Qualifikatio-
nen (und Grenzen) aufgeteilt wird und
(i) institutioneller Rahmenbedingungen,
durch die professionelle Normen und
Handlungsméglichkeiten und -grenzen
vermittelt und durchgesetzt werden.

Namen der Mitarbeiter*innen /
project team:

Hellmuth Lange

Drittmittelgeber / funding institution:

artec, Eigenfinanzierung

Laufzeit / project duration:

laufend / ongoing



Publikationen (Auswahl) /
selected publications:

Lange, H. (2016). Rezension zu: Defila,
R. & Di Giulio, A. (Hg.), Transdisziplinar
forschen - zwischen Ideal und ge-
lebter Praxis. Zeitschrift fiur Umwelt-
politik und Umweltrecht 39. Jg., H.2-3,
235-240.

Lange, H., & Fuest, V. (2016). OPTIONS
for strengthening interdisciplinary
and transdisciplinary collaborative
research. Concluding report: sum-
mary. artec-paper 210.Bremen: artec
Forschungszentrum Nachhaltigkeit.

Cultures of Sustainability: Consumption, Communication and Organisation

A new type of research? Inter- and transdisciplinarity
as a hallmark of the German funding programme
Research for Sustainability (FONA)

“Transformative Research” aims at mak-
ing the society-nature interplay more
sustainable. By means of significant
funding, the German Ministry of Educa-
tion and Research (BMBF) contributed a
lot to enabling and promoting this type
of research revolving around inter- and
transdisciplinarity as its hallmarks. This
has led, not least, to a wide range of
publications providing practical guid-
ance on how to improve the perfor-
mance of this kind of Research. It is all
the more surprising that among involved
researchers, in practice, there is still
much uncertainty about how to organize
interdisciplinarity and how to effectively
cooperate with practitioners. As a con-
sequence, it remains a continuous chal-
lenge to meet the ambitious demands of
“Transformative Research”.

What are the reasons? What can be
done to improve the results? The focus is
on connecting three dimensions: (i) ana-
lyse the main steps of research projects
from the very first onset of cooperation
to how the results are being implement-
ed and used under everyday conditions,
(ii) the division of labour by which these
steps are divided up into different jobs to
be handled by particular persons, each
of them disposing of particular skills and
experience and (iii) institutional settings
conveying particular professional norms
as well as opportunities and limits for
action.
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Bearbeiter / PhD candidate:
Patrick T. Augenstein

Betreuer/ Supervisor:
Prof. Dr. Michael Flitner

Status:
abgeschlossen / completed 2017

Publikationen (Auswahl) /
selected publications:

Augenstein, P. T. (2017). Reframing
Restoration. Rwanda Re-photo-
graphed 100 years later or the re-
contruction of landscape memory.
Dissertation, Universitat Bremen.

Reframing Restoration. Rwanda Re-photographed
100 years later or the reconstruction

of Landscape Memory

In the past 100 years the Rwandan
landscapes and ecosystems have expe-
rienced historically singular restructur-
ing processes. Directed by centralized
political landscape reinterpretation,

this landscape transforming process
currently manifests itself in countrywide
ecosystem restoration. Despite the lack
of consistent long-term measurements, a
mainstream narrative established about
semi-pristine diversified pre-colonial
landscapes, and a continuous increase
of human impacts that led to a degrad-
ed state of ecosystems. Diametrical to
this linear model are the results of an
in-depth re-examination of the earliest
landscape imagery (1892 -1916). These
images provide an alternative per-
spective where historic environmental
change is not necessarily equal to an
increase in degradation. By re-photo-
graphing 62 selected viewsheds, reeval-
uating and discussing them with expert
groups, a differentiated reading of the
landscape can be derived, whereby an
increase in population also brought a
visible increase in biomass and vegeta-
tion cover.

In den letzten hundert Jahren erlebte
die Landschaft Ruandas einen historisch
einzigartigen Restrukturierungsprozess.
Dies manifestiert sich aktuell vor allem
in landesweiten Projekten zur Restau-
rierung von Okosystemen, geleitet von
einer zentralisierten politischen Neu-
interpretation der Landschaft. Trotz des
Mangels an Langzeitbeobachtungen hat
sich ein vorherrschendes Narrativ Uber
pra-koloniale Landschaften etabliert,
demzufolge mehr menschlicher Einfluss
zu einer Degradierung des Okosystems
fuhrt. Die Ergebnisse einer Untersuchung
der frUhesten Landschaftsaufnahmen
(1892 -1916) stehen im Gegensatz zu
diesem linearen Modell. Diese Bilder
erlauben eine alternative Perspektive,

in der historischer Umweltwandel nicht
notwendigerweise Degradation bedeu-
tet. Durch das erneute Fotografieren von
62 Sichtachsen, und die Evaluierung und
Diskussion der Bilder mit Expertengrup-
pen, konnte eine differenzierte Inter-
pretation der Landschaft erfolgen: eine
wachsende Bevdlkerung brachte auch
eine sichtbare Steigerung von Biomasse
und Vegetationsdecke.



Auswirkungen eines zelluldren Energiesystem-
designs auf den Ausbau des Stromnetzes und
die techno-6konomische Machbarkeit der
Energiesystemtransformation

Im Rahmen der Energiesystemtransfor-
mation hin zu einem vollstandig regene-
rativen System stellen sich diverse neue
Herausforderungen fur das Elektro-
energiesystem. Durch den notwendigen
Zubau an intermittierenden Erzeugungs-
anlagen und die rdumliche Disparitat von
Erzeugung und Last kdnnte die Netznut-
zung um mehrere Faktoren ansteigen.
Die Verbindung der Verbrauchssektoren
Strom, Warme und Mobilitat fuhrt dabei
einerseits zu einem weiter ansteigenden
elektrischen Verbrauch und anderer-
seits zu einer Vielzahl neuer technischer
Einheiten wie etwa Warmepumpen, Spei-
chern und Elektroautos, die in der Sum-
me relevant fur die Systemsicherheit
sind und daher sicher koordiniert werden
mussen. Im Rahmen der Dissertation

soll daher untersucht werden, ob eine
Aggregation von technischen Einheiten
zu dezentralen Energiesystemen (sog.
Zellen) mit einem méglichst subsidiaren
Leistungsbilanzausgleich in der Lage ist
die genannten Herausforderungen zu
entscharfen. Die Fragestellung wird Uber
konzeptionelle Arbeit im Bereich zellu-
lare Energiesysteme sowie quantitative
Modellrechnungen adressiert.

As part of the energy system transfor-
mation towards renewable energies,
various new challenges are posed for
the electrical energy system. Due to

the necessary extension of intermit-

tent generation plants and the spatial
disparity between generation and load,
power grid use could increase by several
factors. The connection of the consump-
tion sectors electricity, heat and mobility
leads on the one hand to a further in-
crease in electrical consumption and on
the other hand to a large number of new
technical units at household level which
in combination are relevant to system
security and must therefore be coordi-
nated safely. The dissertation therefore
intends to investigate whether an ag-
gregation of technical units into decen-
tralized energy systems (so-called cells)
with a subsidiary balancing of power is
capable to address the aforementioned
challenges. The research questions are
addressed through conceptual work in
the field of cellular energy systems as
well as quantitative model-based calcu-
lations.

Bearbeiter / PhD candidate:
David Beier

Betreuerin / Supervisor:
Prof. Dr.-Ing. Johanna Myrzik

Drittmittelgeber /
funding institution:
Bundesministerium fur Bildung
und Forschung - QUARREE100

Status:
laufend 7 ongoing

Publikationen (Auswahl)/

selected publications:

Beier, D., Mitzinger, T., Meyer, B.,
Roder, J. (2019). Resiliente und
systemdienliche Quartiere als Bau-
stein fur die zukUnftige Gewahr-
leistung der Systemsicherheit. In
Tagungsband Zukunftige Strom-
netze 2019, Berlin, 01/2019
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Bearbeiterin/ PhD candidate:
Dolphine Isinta

Betreuer/ Supervisor:
Prof. Dr. Michael Flitner

Drittmittelgeber/
funding institution:
Evangelisches Studienwerk Villigst

Status:
laufend / ongoing

Women and Land Conflicts in Rural Households:
Prevalence, Impact and Resolution in Kisii County, Kenya

Land rights are particularly critical in
agrarian communities where land has
both economic and social values. How-
ever, in most customary systems, land is
inherited down the male lineage while
women acquire land rights through their
relationships with men. In this, wom-
en’s land rights remain secondary and
insecure predisposing women to land
disputes. Despite policy reforms to elim-
inate discrimination of women in access
to and control of land, in practice, these
reforms remain aloof as gender-biased
customary practices are deeply en-
trenched. This study aims to understand
women’s daily land struggles in Kisii
County, Kenya, where land is the primary
source of livelihood. The findings of the
study are from in- depth interviews with
women currently or previously involved
in land disputes.

Landrechte sind in Agrargesellschaften,
in denen Land sowohl einen wirtschaft-
lichen als auch einen sozialen Wert hat,
von besonderer Bedeutung. Allerdings
wird Land in den meisten traditionellen
Systemen in der mannlichen Abstam-
mungslinie vererbt, wéhrend Frauen
Landrechte durch ihre Beziehungen zu
Mannern erwerben. Somit bleiben die
Landrechte der Frauen zweitrangig und
unsicher und pradisponieren Frauen fur
Landkonflikte. Trotz politischer Reformen
zur Abschaffung der Diskriminierung von
Frauen beim Zugang zu und bei der Kon-
trolle von Land bleiben diese Reformen
in der Praxis auf3en vor, da geschlechts-
spezifische traditionelle Praktiken tief
verwurzelt sind. Diese Studie zielt darauf
ab, die taglichen Kampfe der Frauen um
Land im Kisii County in Kenia zu ver-
stehen, wo Land die Hauptquelle des
Lebensunterhalts ist. Die Ergebnisse der
Studie basieren auf Tiefeninterviews mit
Frauen, die in Konflikte um Land verwi-
ckelt waren bzw. es derzeit sind.



The role of discourses in a transformation of
social practices towards sustainability -
The case of meat eating related practices

This project examines meat eating as
an obdurate, but nonetheless changing
social practice, focusing on discourses
reflecting the processes taking place at
the collective level. The new meatways
(cultured and plant-based meats, in-
sects, flexitarianism) are argued to have
agency, already disrupting the meat
system as we know it, even if this is not
yet reflected in the consumption of con-
ventional meat. The disruption caused
by the alternatives is important in several
respects. These ‘new meats’ change
the meanings related to meat, reduce
strategic ignorance related to eating
animals, bring meat eating practices

to discursive consciousness, and open
them up discursively. As a result, intrinsic
values (related to sustainable behav-
jours) can become more salient, and
therefore, have an impact on behaviour,
over other values competing for atten-
tion and impact on our daily practices.
This research aims to contribute to the
understanding of the process of trans-
forming social practices in general, and
the meat system in particular.

Dieses Projekt untersucht den Fleisch-
verzehr als eine verfestigte, aber sich
dennoch im Wandel befindliche soziale
Praxis und konzentriert sich dabei auf
Diskurse, die die auf kollektiver Ebene
stattfindenden Prozesse widerspiegeln.
Die Alternativen zum herkémmlichen
Fleischkonsum (kultiviertes und pflanz-
liches Fleisch, Insekten, Flexitarismus)
kénnten das System Fleisch, wie wir es
kennen, bereits verandern, auch wenn
sich dies noch nicht im Konsum von kon-
ventionellem Fleisch widerspiegelt.
Diese durch die Alternativen verursachte
Stérung ist in vielfacher Hinsicht wichtig.
Die ,neuen Fleischsorten*“ verandern die
Bedeutungen, die mit Fleisch verbunden
sind und reduzieren die strategische
Ignoranz in Bezug auf den Verzehr von
Tieren. Die Praktiken des Fleischkonsums
werden in das diskursive Bewusstsein
gebracht und diskursiv gedffnet.
Infolgedessen kénnen intrinsische Werte
(im Zusammenhang mit nachhaltigen
Verhaltensweisen) starker hervortreten
und somit das Verhalten mehr beein-
flussen als andere Werte, die um Auf-
merksamkeit und Einfluss auf unsere
taglichen Praktiken konkurrieren. Diese
Forschungsarbeit soll zum Verstand-

nis der Prozesse zur Veranderung von
sozialen Praktiken im Allgemeinen und

Fleischkonsum im Besonderen beitragen.
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Sustainable alternatives for the petrochemical industry:
Development of an open-source optimization tool for
multi-criteria decision-making in the early design phase

To counter climate change Germany has
to reduce its greenhouse gas emis-
sions, especially in the petrochemical
industry. Even today there are many
renewable processes that can substitute
conventional petrochemical processes.
These so-called Power-to-X (PtX) and
Biomass-to-X (BtX) processes either use
electricity and COZ2 or different bio-
masses in order to produce chemicals
or fuels. However, both concepts deal
with economic challenges as well as
sustainability issues. Hence, the design
of optimal PtX and BtX processes is a
complex problem which has to regard
many criteria in the decision-making pro-
cess. Aim of this project is to develop a
tool that identifies optimal processes for
renewable hydrocarbon production un-
der a variety of different criteria, of both
economic and environmental nature.
This tool should be openly accessible,
extendable and easy to supply in order
to generate a high impact in the design
of innovative and sustainable alternaties
for the petrochemical industry.

Um seine Klimaziele zu erreichen muss
Deutschland seine Treibhausgasemis-
sionen in der petrochemischen Industrie
senken. Die heute verfugbaren, rege-
nerativen Alternativen wie Power-to-X
und Biomass-to-X verwenden erneuer-
bare Energie, CO2 und Biomasse um
Ersatzstoffe fur Treibstoffe und Chemi-
kalien herzustellen. Allerdings stehen
die genannten Technologien noch vor
Herausforderungen 6konomischer und
6kologischer Natur. Das macht den
Designprozess von Anlagenkonzepten
zu einem komplexen Entscheidungs-
problem mit multiplen Kriterien. Ziel des
Projektes ist es ein Tool zu entwickeln
welches beim Design von 6konomisch
und &kologisch optimierten regenerati-
ven Alternativen fur die petrochemische
Industrie unterstttzen kann. Das genann-
te Tool soll dabei in einem Open Source
Framework entwickelt werden, um die
Nutzung und Weiterentwicklung von
mdglichen Dritten zu férdern.



Transnational networks, standards and the ‘greening’
of ports: Cases from Europe and West Africa

Sea ports remain a backbone to the
world economy, enabling the global flow
of goods, ideas and people making them
crucial hubs for global value chains.
However, port operations and infrastruc-
ture development also have adverse
impacts on the environment and local
communities. Recently, the ‘green port’
concept has emerged as a port develop-
ment discourse which has been used to
describe various notions of sustainable
port management and development.
Consequently, several transnational col-
laborations and alliances have emerged
for a range of purposes including the
greening of ports. The assumption is
that such networks will facilitate the
‘greening’ of ports across the globe. The
overreaching theme of the research is to
explore the concept of ‘green ports’ and
the emerging transnational networks
and standards in European and West
African contexts drawing on topical
debates in transnational studies and
political ecology.

Seehéfen als eine Saule der Weltwirt-
schaft ermoglichen den globalen Fluss
von Personen, Gutern und Ideen, und
sind wichtige Knotenpunkte fur globale
Wertschopfungsketten. Der Hafenbe-
trieb und die Infrastrukturentwicklung
haben jedoch auch negative Auswirkun-
gen auf die Umwelt und lokale Gemein-
schaften. In letzter Zeit wird das Konzept
des ,green port“ genutzt, um ver-
schiedene Varianten von nachhaltigem
Hafenmanagement und nachhaltiger
Hafenentwicklung zu beschreiben. In-
folgedessen sind mehrere transnationale
Kooperationen und Allianzen entstanden,
unter anderem mit dem Ziel, Hafen ,,gru-
ner“ zu machen. Man geht davon aus,
dass mit Hilfe solcher Netzwerke eine
.Okologisierung“ von Hafen auf der gan-
zen Welt vorangetrieben werden kann.
Das Thema der Arbeit ist die Erforschung
des Konzepts der ,green ports“ und der
entstehenden transnationalen Netzwer-
ke und Standards mit Fallbeispielen aus
Deutschland und Westafrika. Aktuelle
Debatten in transnationalen Studien und
politischer Okologie werden hierbei be-
rtcksichtigt.
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Lehmann, I.: Global Environmental
Justice Norms and the UN Con-
vention on Biological Diversity’s
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Global Environmental Justice and Biodiversity

Conservation

The thesis analyses the UN Convention
on Biological Diversity (CBD) from a
perspective of global environmental
justice. In a first, normative-theoretical
part, justice principles for biodiversity
conservation policies are specified along
the dimensions of economic distribu-
tion, political participation and cultural
recognition. The second, empirical part
consists of a multilevel analysis of the
CBD’s biodiversity conservation regime
in the light of the three justice dimen-
sions - covering, first, the practices of
intergovernmental cooperation; second,
the provisions of the CBD and of the de-
cisions of its conferences of the parties
for national conservation policy-making;
and, third, the implementation of these
provisions in India. Thereby, the thesis
not only addresses an under-researched
international environmental regime, but
it also contributes to building bridges
between normative political theory and
the empirical analysis of international
relations.

Die Arbeit analysiert die UN Convention
on Biological Diversity (CBD) aus der Per-
spektive globaler Umweltgerechtigkeit.
In einem ersten, normativ-theoretischen
Teil werden entlang der Dimensionen
6konomischer Verteilung, politischer
Partizipation und kultureller Anerken-
nung globale Gerechtigkeitsprinzipien
fur die Politik zum Schutz der Biodiversi-
tat diskutiert und spezifiziert. Der zweite,
empirische Teil besteht aus einer Mehr-
ebenenanalyse des Biodiversitatsschutz-
regimes der CBD und untersucht im Lich-
te der drei Gerechtigkeitsdimensionen
erstens die Praxis zwischenstaatlicher
Kooperation, zweitens die inhaltlichen
Vorgaben der CBD und die Entscheidun-
gen ihrer Vertragsstaatenkonferenzen
fur nationale Politiken sowie drittens die
Umsetzung dieser Vorgaben in Indien.
Die Arbeit widmet sich damit nicht nur
einem wenig erforschten Umweltregime,
sondern tragt auch zum Brickenschlag
zwischen der normativen politischen
Theorie und der empirischen Analyse
internationaler Beziehungen bei.



Entwicklung eines Systemgestaltungsleitkonzepts
far eine systemdienliche und resiliente
Energieversorgung von Quartieren

Ziel dieses Promotionsvorhabens ist

die Entwicklung eines Systemgestal-
tungsleitbildes fur eine systemdienliche
und resiliente Energieversorgung von
Quartieren. Das Gestaltungsleitbild wird
aus dem Leitkonzept resiliente Energie-
systeme konkretisiert und operationali-
siert. Dabei sollen die dem Leitkonzept
zugrundeliegenden Resilienz steigern-
den Systemstrukturen und -funktionali-
taten auf ihre Wirkung in einem urbanen
Quartier untersucht werden.

The aim of the doctoral project is to
develop a design guideline for a resilient
energy supply of socio-technical systems
on a district level. The design guideline
is concretized and operationalized from
the guiding concept of resilient ener-

gy systems. The resilience- enhancing
system structures and functionalities

on which the guiding concept is based
should be examined for their effect in an
urban district.
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Klimawandelbewusstsein und Akzeptanz

erneuerbarer Energien

Das Dissertationsprojekt ,Klimawandel-
bewusstsein und Akzeptanz erneuerba-
rer Energien“ untersucht, ob das Klima-
wandelbewusstsein der Bevélkerung

ein Einflussfaktor fur die Akzeptanz von
Anlagen zur Erzeugung erneuerbarer
Energien (EE-Anlagen) ist. Mit der Umset-
zung der Energiewende ist die Bevolke-
rung immer haufiger mit EE-Anlagen in
der Nachbarschaft konfrontiert, was zu
Widerstand fuhren kann. Bisher unbeant-
wortet blieb die Frage, ob und wie das
Klimawandelbewusstsein mit der Akzep-
tanz von EE-Anlagen zusammenhangt.

Zur Beleuchtung dieser Frage werden
Hypothesen Uber die Beziehungen zwi-
schen mehreren Einstellungskonstrukten
aufgestellt und im Rahmen eines statisti-
schen Strukturgleichungsmodells Uber-
pruft. Als Datenbasis dient eine Bevol-
kerungsumfrage in der Metropolregion
Bremen-Oldenburg. Der Rahmen des
Projekts spannt sich zwischen sozialwis-
senschaftlicher Klimawandelforschung,
Umweltsoziologie und Akzeptanzfor-
schung auf. Indem die Akzeptanzproble-
matik weiter erforscht wird, kdnnen die
Einstellungen der Bevolkerung besser
verstanden und berlcksichtigt werden.

The PhD-project “Climate awareness
and acceptance of renewable energy”
investigates if the climate awareness

of the public influences the acceptance
of renewable energy plants. With the
realization of the “Energiewende”, the
public is confronted more and more with
renewable energy plants in their neigh-
bourhood, which can lead to protest.

So far, it is not clear if and how climate
awareness is linked to the acceptance of
renewable energy plants.

To answer this question, hypotheses on
the relation of different opinions and
attitudes were developed and tested in
a structural equations model, using data
from a survey in the metropolitan region
of Bremen-Oldenburg. The frame of the
project spans from social science cli-
mate change research over environmen-
tal sociology up to acceptance research.
In investigating problems of acceptance,
we can better understand and include
the opinions of the public.



Contested coasts: The production of space at
Aotearoa New Zealand’s coastline

The New Zealand coast plays an impor-
tant role in the life of New Zealanders. It
is part of their national identity, the “wild,
untouched” coast is used for advertis-
ing tourism, and at the same time, it is
subject to strong development pressure
through residential development, infra-
structure, traffic and industry. In the PhD
project, processes of the production of
space in conflicts around coastal infra-
structures are investigated. The produc-
tion of space after Lefebvre (1974/1991)
is understood as social process: There is
not only one coast. The different dimen-
sions of the coast become especially
visible when they get into conflict with
each other.

In this context, the PhD project inves-
tigates three case studies on conflicts
around developments of coastal infra-
structure. Leading research questions
are: What spaces are produced in the
case studies? By which actors and which
practices are they produced? What aims
and interests are tied to these practices?
A set of qualitative research methods is
used to answer these questions.

Die Kuste des Inselstaats Neuseeland
spielt eine wichtige Rolle fur Neuseelan-
der*innen, pragt die nationale Identitat
und das Bild vom ,wilden, unberthrten*
Neuseeland - und ist gleichzeitig Schau-
platz starken Entwicklungsdrucks durch
Wohnbebauung, Infrastruktur, Verkehr
und Industrie. Im Rahmen des Promo-
tionsprojektes werden Prozesse der
Produktion von Raum in Konflikten um
KUsteninfrastrukturen untersucht. Raum-
produktion nach Lefebvre (1974/1991)
wird dabei verstanden als sozialer
Prozess: Es existieren verschiedene
Konstrukte der und Blicke auf die Kuste.
Besonders sichtbar werden die verschie-
denen Dimensionen, wenn sie in Konflikt
miteinander geraten.

Im Rahmen der Doktorarbeit wurden drei
Fallstudien zu Konflikten um Kusteninfra-
strukturen untersucht. Mit verschiede-
nen qualitativen Methoden werden die
Leitfragen behandelt: Welche Kusten-
rdume werden in den Fallstudien produ-
ziert? Von welchen Akteur*innen und mit
welchen Praktiken? Welche Ziele und
Interessen sind damit verbunden? Die
Arbeit verortet sich im Feld der Politi-
schen Okologie.
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The Role of District Heating Systems in Renewable
and System-Beneficial Urban Energy Systems - Open
Source Strategies for Planning and Optimization

Until 2050 all buildings in Germany
should be nearly zero emission buildings.
Especially the existing building stock is
characterized by a fossil heat supply,
and consumes a large amount of energy
due to alow quality of insulation. Heat-
ing grids are in many cases a suitable
option for supporting the transforma-
tion process of these districts. However,
district heating systems are long term
investments facing various uncertainties
in the planning process. This leads to

the following questions: What are the
criteria for building up a heating grid
with respect to the future changes of
the energy system? Is there a design of
heating infrastructure for a given district,
that is robust against different kinds of
potential upcoming changes? Due to the
wide range of uncertainties within the
lifetime of a heating grid, new approach-
es for the design of heating infrastruc-
tures within the transformation process
towards a renewable energy system are
necessary.

Bis 2050 sollen alle Gebaude in Deutsch-
land in einem klimaneutralen Zustand
sein. Insbesondere die Bestandsgebau-
de sind durch einen niedrigen energeti-
schen Standard und durch einen hohen
Primarenergieverbrauch gekennzeich-
net. Warmenetze sind oft eine vielver-
sprechende Option, um den Transforma-
tionsprozess hin zu einem erneuerbaren
Energiesystem in Bestandquartieren zu
unterstUtzen. Allerdings sind Warmenet-
ze langfristige Investitionsentscheidun-
gen, die bei der Planung mit zahlreichen
Unsicherheiten verbunden sind. Daraus
ergeben sich die folgenden Fragen: Was
sind die Kriterien fur den Aufbau eines
Warmenetzes unter Berlcksichtigung
der anstehenden Veranderungen durch
die Energiewende? Wie sieht die robus-
te Gestaltung eines Warmenetzes aus,
das sich an die verschiedenen Arten von
méglichen Anderungen anpassen kann?
Aufgrund der Vielzahl von Unsicherhei-
ten innerhalb der Lebensdauer eines
Warmenetzes sind neue Anséatze fur die
Planung und Auslegung von Warmenet-
zen erforderlich.



Managed retreat - transformations in the government
of coastal environments in Germany and New Zealand

New Zealand and Germany have dense-
ly populated, low-lying coastal areas
that are exposed to erosion and sea
level rise. There has been a growing de-
bate about the long-term effectiveness
of hard defense structures. One alter-
native form of shoreline management

is generally referred to as ‘managed
retreat’ (MR). MR involves a withdrawal
from the existing coastline, and entails
the relocation of buildings and infrastruc-
tures. MR purposely allows flooding of
presently defended areas, and it is seen
to foster biodiversity, improve the effi-
cacy of flood-protection, and decrease
the overall costs for coastal protection.
However, due to the notion of losing land
to the sea, MR is an emotional topic that
is politically sensitive with unsolved legal
questions. My PhD research builds on
Political Ecology and Governmentality
Studies and is interested in recent trans-
formations of the government of coastal
environments that go along with MR.

A set of qualitative methods is used to
understand changes in the government
of property and coastal natures.

Neuseeland und Deutschland haben
dicht besiedelte und in Teilen flache
KUstengebiete, die von Erosion und
Meeresspiegelanstieg beeinflusst sind.
Harte Kustenschutzmafnahmen, wie

sie haufig eingesetzt werden, stehen
zunehmend in der Kritik. Aktuell wird
Uber alternative Anséatze im Kusten-
management diskutiert, unter anderem
Uber managed retreat (MR). Bei MR geht
es um eine landwartige Versetzung von
Kustenschutzbauten, Infrastrukturen und
Gebauden. MR erméglicht das Uberflu-
ten von vorher geschitzten Bereichen.
Ziele von MR sind die Erhéhung der Bio-
diversitat, eine gesteigerte Effektivitat,
sowie eine Reduktion der Kosten fur den
Kustenschutz. Nichtsdestotrotz wird MR
kritisch gesehen, da Land aufgegeben
und Gebéaude versetzt werden mussen.
In meinem PhD baue ich auf Forschung
in der Politischen Okologie und Gouver-
nementalitats-Studien und interessiere
mich fur die Veranderung der Regie-
rungspraktiken und -rationalitaten, die
mit MR im KlUstenmanagement einher-
gehen. Hierbei verwende ich qualitative
Methoden, u.a. Experteninterviews und
Dokumentenanalyse.
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Synthetische, strombasierte Kraftstoffe fUr eine resi-
lientere Energieversorgung - Untersuchung von Inte-
grationspotentialen in das deutsche Energiesystem
mittels sozio-techno-6konomischer Analysen

Mittels sozio-techno-6konomischer Ana-
lysen werden Erfolgsfaktoren fur eine
Integration von Power-to-Fuel Konzepten
(P2F) in die nationale Energieversor-
gung identifiziert und eine ganzheit-
liche Betrachtung der Vor- und Nach-
teile einer umfangreichen Einbindung
von P2F Konzepten ins Energiesystem
durchgefuhrt. Gegentber gangigen
techno-6konomischen Untersuchungen
wird mit diesem Ansatz ausdrtcklich
der sozio-technische Charakter des
Energiesystems berUcksichtigt. Dies

ist der These geschuldet, dass techni-
sche Innovationen nur dann zu einem
nachhaltigen Erfolg der Energiewende
beitragen, wenn neben der zuverlassi-
gen Erbringung technischer Systemleis-
tungen auch gesellschaftliche Aspekte
angemessen berlcksichtigt werden.
Neben der Identifizierung eines tech-
nischen Systemdesigns bilden deshalb
auch Akzeptanzfragen, Folgen neu
entstehender Stoffstréme sowie be-
triebs- und volkswirtschaftliche Chancen
und Konsequenzen einer grof3skaligen
Diffusion einen zentralen Bestandteil der
Untersuchung.

Within the dissertation project relevant
impact factors for a successful integra-
tion of Power- to-Fuel concepts (P2F)
into the German energy system will be
evaluated. A further focus of the project
is a multi-criteria based assessment of
potential advantages and disadvan-
tages of a large-scale diffusion of P2F
concepts. As the energy system can
generally be interpreted as a socio-tech-
nical system, the widespread method of
techno-economic analyses is enhanced
by socio-technical and socio-economic
research questions and conductedin a
socio-techno- economic analysis. With
this approach important societal aspects
such as acceptance, economic coher-
ences as well as ecological impacts of

a widespread diffusion are considered
and allow for an integrated assessment
of the research question and deriving an
anticipated system design.



Resilient transformation of national power supply
for countries in the Amazon Region. Methodology
development and Ecuador case study

Amazon region countries highly rely on
hydropower for their electricity sup-

ply. However, given the dependency of
hydropower on climate conditions, risks
associated with climate change could
jeopardize security of supply. In the case
of Ecuador, government-driven expan-
sion plans will continue relying on fossil
fuels thermal power plants to meet the
demand during low hydrological scenar-
ios. This doctoral dissertation focuses on
developing a methodology to evaluate
security of supply in the long-term under
uncertain climate conditions. A key
point will be the application of resilience
design principles in combination with
energy models and scenario analysis. It
is assumed that this approach will allow
determining a more resilient and sustain-
able optimal power mix with focus on in-
creasing security of supply. The research
includes the assessment of implications
of the proposed strategy, which may
play a role in the process of achieving

a resilient transformation of the power
systems.

Die Lander der Amazonas-Region nutzen
zu einem grofiem Teil Wasserkraft fur
ihre Elektrizitatsversorgung. Wasserkraft
ist jedoch stark abhangig von klimati-
schen Bedingungen. Der Klimawandel
kénnte so zu einem Risiko fur die Versor-
gung werden. Im Fall von Ecuador bauen
die Expansionsplane der Regierung auf
fossile Energietrager, um den Bedarf
auch im Falle niedriger Verfugbarkeit von
Wasserkraft zu decken. Diese Doktor-
arbeit entwickelt eine Methode, um
Versorgungsicherheit unter unsicheren
klimatischen Bedingungen zu bewerten.
Ein zentraler Punkt ist dabei die Anwen-
dung von Prinzipien resilienten Designs,
in Kombination mit Energiemodellen und
Szenarioanalysen. Dieses Vorgehen soll
helfen, einen resilienteren und nachhal-
tigeren Energiemix zu bestimmen, mit
einem Fokus auf erhdhte Versorgung-
sicherheit. Die Forschung beinhaltet

die Bewertung von Auswirkungen der
vorgeschlagenen Strategie, die eine
Rolle spielen kdnnten im Erreichen einer
resilienten Transformation des Energie-
systems.
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Wassermann, T.: Entwicklung und
Demonstration einer Prozesskette
zur Herstellung von strombasier-
tem Kerosin Uber den Methanol-
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Technologieforums
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Wassermann, T.. KEROSyN100 -
Entwicklung und Demonstration
einer dynamischen, effizienten
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Transformation of Conventional Refineries
towards Power-to-Liquid Concepts -
System Integration and Assessment

Within this thesis, the idea of a gradual
transformation of conventional refineries
into Power- to-Liquid (PtL) plants is as-
sessed. The focus is on the development
of transformation strategies in terms of
technical process integration as well as
on the modelling and simulation of such
a transformations proceeding, which is
inter alia dependent on the regulatory
framework. Apart from that, an inno-
vative synthesis route will be assessed
techno-economically as well as from an
ecological point of view.

The products of such a PtL plant, syn-
thetic hydrocarbons, can substitute
crude oil based transportation fuels and
basic chemicals for the process industry.
The synthesis is based on the utilization
of water and carbon dioxide as educts,
being processed to high value hydrocar-
bons by application of electricity. These
synthetic hydrocarbons may show a sig-
nificantly reduced CO2-footprint, which
is primarily dependent on the applied
electricity mix as well as the CO2-source.
Application of renewable energy and
biogenic or air captured CO2 allows a
quasi-closed CO2 loop.

Im Rahmen dieser Thesis wird die Idee
einer graduellen Transformation konven-
tioneller Raffinerien hin zu Power-to-Li-
quid (PtL) Prozessen betrachtet, wobei
der Fokus auf der Entwicklung und Ana-
lyse von Transformationsstrategien liegt.
Dies impliziert die technische Prozess-
integration sowie die Modellierung und
Simulation des Transformationsprozes-
ses, der maf3igeblich von regulatorischen
Rahmenbedingungen abhangt. Dartber
hinaus wird ein innovativer Syntheseweg
sowohl techno-6konomisch als auch 6ko-
logisch bewertet.

Die Produkte einer solchen PtL-Anla-
ge, synthetische Kohlenwasserstoffe,
kédnnen konventionelle Kraftstoffe sowie
Rohstoffe fur die Prozessindustrie sub-
situieren. Bei der Synthese werden die
Edukte Wasser und Kohlendioxid unter
Anwendung von Elektrizitat in hoch-
wertige Kohlenwasserstoffe Uberfuhrt.
Diese synthetischen Produkte kdnnen
einen deutlich reduzierten CO2-Fuf3ab-
druck aufweisen, der in erster Linie vom
verwendeten Strommix sowie von der
CO2-Quelle abhangt. Werden erneuer-
bare Energien sowie biogenes oder
atmospharisches CO2 eingesetzt, wird
ein quasi geschlossenen CO2-Kreislauf
hergestellt.



Wachstumskritik & ,Neue Rechte‘ - Eine Analyse
aktueller Diskurse und Narrative von Postwachstum

und der ,Neuen Rechten’

Spatestens seit der letzten Wirtschafts-
krise haben rechtspopulistische Parteien
und Gruppierungen der sogenannten
,Neuen Rechten‘in Europa und dartber
hinaus regen Zulauf. In kleinerem Maf3-
stab lasst sich dies auch fur die Post-
wachstumsbewegung beobachten, die
sich dem Kampf gegen die sozial und
6kologisch prekare Wachstumsorientie-
rung im Globalen Norden verschrieben
hat. Trotz ihres hohen Anspruchs findet
eine Debatte Uber den Umgang mit ex-
trem rechten und menschenfeindlichen
Positionen, moéglicherweise auch in den
eigenen Reihen, dort bisher kaum statt.
Derweil versuchen neurechte Akteur*in-
nen, diese Bewegung fur ihre Zwecke zu
vereinnahmen.

Das Dissertationsprojekt soll die Frage
beantworten, ob - und wenn ja, in wel-
cher Form - es zwischen den Diskursen
und Narrativen der ,Neuen Rechten’

und der Postwachstumsbewegung

zu Uberschneidungen kommt. Es zielt
auferdem darauf ab, die wachstumskriti-
sche Diskussion um eine sprachsensible,
nicht-essentialistische Perspektive zu
erweitern, um moglichen extrem rechten
und menschenfeindlichen Narrativen zu
begegnen.

Right-wing populist parties as well as
groups of the so-called ,New Right‘ have
seen growing recognition following the
latest economic crisis in Europe and
beyond. At a smaller scale, this can also
be witnessed for the post-growth- and
degrowth movement, respectively,
where activists have taken on the strug-
gle against the socially and ecologically
precarious orientation towards econom-
ic growth in the Global North. Despite
this high claim, debate of how to deal
with far-right and inhuman positions
that might also be present within the
movement itself remains hesitant. At the
same time, attempts by the ‘New Right’
to appropriate post-growth ideas are
becoming more frequent.

The dissertation project looks at how
and to what extent the discourses and
narratives of post- growth and de-
growth, respectively, and the ‘New Right
might be interlinked. Furthermore, it aims
to introduce awareness of speech as
well as a non-essentialist perspective to
the post- growth discussion in order to
counter possible far-right and inhuman
narratives.
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Lukas, M.C.: The illicit gold and diamond rush in West Kaliman-
tan. 2nd Austrian Conference on International Resource Poli-
tics, University of Innsbruck, 28.02.-02.03.2019.

Meyerhuber, S.: Deconstruction impoliteness in professional dis-
course: The social psychology of workplace mobbing, identity
and conclusions for the intercultural work context.

Vortrag im Rahmen der 12. Internationalen Konferenz tber (Un)
Hoflichkeit vom 17.-19.07.2019 an der Anglia Ruskin University,
Cambridge, 19.07.2019.

Senghaas-Knobloch, E.: 100 Jahre Internationale Arbeitsorga-
nisation. Vortrag im Rahmen der Konferenz Fairbesser Berlin!
Sozial verantwortliche Beschaffung umsetzen. Berlin, Haus der
Demokratie, 06.11.2019.

Senghaas-Knobloch, E.: Wirdige Arbeit - Schltssel fur nachhal-
tige Entwicklung. Vortrag im Rahmen der SDG Ringvorlesung
»Ziele fur nachhaltige Entwicklung: Ambivalenzen einer globa-
len Agenda“. Haus der Wissenschaft, Bremen, 11.06.2019.

Thier, P., & Goessling-Reisemann, S.: A framework for asses-
sing the implications of policies regarding the reg’/ience of
energy systems. Talk held in Session 27 at the 29 International
Conference on Energy Research and Social Science (Elsevier),
Arizona State University, Tempe, USA. 30.05.2019.

Wassermann, T.: Entwicklung und Demonstration einer Prozess-
kette zur Herstellung von strombasiertem Kerosin Uber den Me-
thanolpfad. Vortrag im Rahmen des Technologieforums ,Neue
flussige Energietrager®. DESY. Hamburg, 26.09.2019.

Wassermann, T.. KEROSyN100 - Entwicklung und Demonst-
ration einer dynamischen, effizienten und skalierbaren Pro-
zesskette fur strombasiertes Kerosin. Vortrag im Rahmen der
Auftaktkonferenz ,Energiewende im Verkehr*. Umweltforum
Berlin. Berlin, 07.02.2019.

Weller, |.: Geschlechtergerecht und / oder nachhaltig? Geschlech-
terverhdltnisse und Nachhaltigkeit zum Umgehen (mit) einer
komplexen Beziehung. Vortrag im Rahmen der SDG Ringvor-
lesung ,.Ziele flr nachhaltige Entwicklung: Ambivalenzen einer
globalen Agenda“, Haus der Wissenschaft, Bremen, 10.07.2019.

Weller, I.: Nachhaltigkeit aus Genderperspektive: Neue Erkennt-
nisse und Ambivalenzen. Vortrag im Rahmen der der ASTA-
Veranstaltungsreihe ,Ganzheitliche Nachhaltigkeit“ in Koope-

ration mit dem Kommunalkino Bremen, Citykino 46. Bremen,
12.06.2019.

Weller, |.: Konsumbkritische Projekte und Praktiken: Ziele, Motive
und Ambivalenzen. Vortrag bei der LAG WiFi, Landesgeschéafts-
stelle von BUndnis 90/Die Grinen. Bremen, 19.03.2019.

Wilmsen, F.: Abschottung vs. Open localism. Die Verhandlung
»~des Lokalen*in der Wachstumskritik & ihre Bedeutung fir die
Praxis. Vortrag beim ARL-Kongress ,Postwachstum & Trans-
formation®. Akademie fur Raumforschung und Landesplanung
(ARL). Kassel, 28.06.2019.

2018

Baasch, S.: Partizipation in Umweltkontexten - Kritik und Weiterent-
wicklung. Vortragsreihe ,,Partizipation und Nachhaltigkeit” am artec
Kolloquium Forschungszentrum Nachhaltigkeit. Bremen, 18.04.2018.

Flitner, M.: The Kiwi and the Possum - Making Spaces for Life
and Death, American Association of Geographers Annual Mee-
ting, New Orleans (USA), 10.-14.04.2018.

Flitner, M. & Herbeck, J.: Flying Dutchmen? Internationale Ver-
bindungen im Kustenschutz von drei asiatischen Megacities.
Maritime Woche, Haus der Wissenschaft, Bremen, 17.09.2018.

Gesing, F.: Nitrogen management “in the making”: An ethnogra-
phic approach. American Association of Geographers Annual
Meeting, New Orleans (USA), 10.-14.04.2018.

Gesing, F.: More-than-human Geographies: legacies and futures.
Invited input, Panel Discussion, American Association of Geogra-
phers (AAG) Annual Meeting, New Orleans, 10.-14. April 2018.

Gesing, F.: (Integrated) Nitrogen Management in the making:
An ethnographic approach. Socialising Nitrogen Conference,
Lancaster (Grofbritannien), 27.11.2018.

Gopling-Reisemann, S.: How vulnerable is the system and what
are the strategies to increase the system’s resilience? 10. BUIS-
Tage Betriebliche Umweltinformationssysteme fur Smart Cities
und Smart Regions, Oldenburg, 24.05.2018.

Gopling-Reisemann, S., & Thier, P.: Design elements for the im-
plementation of resilience in socio-technical systems. Internati-
onal Conference on Infrastructure Resilience, Zurich (Schweiz),
14.-16.02.2018.



Herbeck, J.: From Migration to Mobility: Mobile Policies of Adap-
ting to Rapid Coastal Change and Sea Level Rise. Konferenz
der Association of American Geographers (AAG), New Orleans
(USA), 12.04.2018.

Herbeck, J. & Flitner, M.: Mobile Adaptation Policies? Protecting
Southeast Asian megacities against relative sea level rise. EMER-
SA Roundtable Symposium, Jakarta (Indonesien), 05.09.2018.

Isinta, D.: Gender and Tenure Security in Gusii, Kenya: Improving
Household Welfare Through Land Rights. World Bank Land and
Poverty Conference: Land Governance in an Interconnected
World. Washington D.C. (USA): 20.03.2018.

Kanerva, M.: Unmaking meat - Exploring discourses on the new
meatways. Poster presentation. Third International Conference
of the Sustainable Consumption Research and Action Initiative

(SCORAI), Kopenhagen (Danemark), 27.-30.06.2018.

Kannengiefer, S.: ,Women in European Communication and
Media Studies®, ECREA- Konferenz, Lugano, 02.11.2018

Kannengiefer, S.: Consumption-critical media practices:
acting on media for sustainability. ECREA-Konferenz, Lugano
(Schweiz), 01.11.2018.

Kannengiefer, S.: Medien und translokale aktivistische Netzwer-
ke, Jahrestagung des Instituts fur Protest- und Bewegungsfor-
schung, Berlin, 9.11.2018.

Kannengiefer, S. & Weller, I.: Konsumkritische Projekte und Prakti-
ken. Buchvorstellung in der KlimaWerkStadt, Bremen, 24.10.2018.

Kannengiefer, S.: Medien der Nachhaltigkeit als Imagination.
ZeMKI Forschungstag, Universitat Bremen, 19.10.2018.

Kannengiefer, S.: Entgrenzte Medientechnologien und kritisches
Medienhandeln: Sozial- 6kologische Folgen globaler Produk-
tions- und Entsorgungsprozesse von Medientechnologien und
Alternativen in Aneignungsprozessen. Tagung der DGPuUK FG

Soziologie der Medienkommunikation ,Entgrenzung in der
Kommunikations- wissenschaft“, Rostock, 12.10.2018.

Kannengiefer, S.: Intersektionale Perspektiven in Forschungs-
projekten mit Beteiligungs- verfahren, Partizipationsworkshop
am artec Forschungszentrum Nachhaltigkeit, Universitat Bremen,
04.10.2018.

Kannengiefer, S.: ,,Die DGPuUK Fachgruppe Soziologie der
Medien-kommunikation®, Posterprasentation auf dem DGPuK-
Nachwuchstag, Universitat Bremen, 08.09.2018.

Kannengiefler, S.: ,Individuelle Finanzierungsmaéglichkeiten von
Nachwuchswissenschaftler*nnen“ zusammen mit Christian
Pentzold auf dem DGPuK- Nachwuchsta, Universitat Bremen,
07.09.2018

Kannengiefer. S.: “Translocal Empowerment Communication:
Power in networking practices of communication for develop-
ment and social change”. ICA-Konferenz, Prag, 24 - 28.05.2018

Kannengiefler, S. & Improda, D.: Wi(e)der Konsum? Reparieren
zwischen konsumbkritischer und ktnstlerischer Praxis. Sympo-
sium ,Asthetik des Konsums*, Kiel, 19.01.2018.

Koénigstein, S., Reuter, H., Pértner, H.-O., G6ling-Reisemann, S.:
Impacts of ocean warming, acidification and fishing on marine
food-web dynamics and human user groups in the Barents
Sea region. Talk, 4™ |nternational Symposium on the Effects

of Climate Change on the World’s Oceans, Washingston DC,
04.-08.06.2018.

Krauf, W.: Fluid borders, flexible politics: Where does the land
end and the sea begin? European Association of Social Anthro-
pology conference, Stockholm, 14.-17.08.2018.

Krauf3, W.: Panelist Climate Research: Climate Science,

Risk Perception and Communication. Konferenz (Um)Welt-
schmerz, Rachel Carson Center, Deutsches Museum, MUnchen,
17.-20.10.2018.

Krauf3, W.: Narratives of change and the prospects of climate
services. Postnormal Science Symposium, Barcelona (Spa-
nien), 16.11.2018.

Lange, H.: Dynamiken nachhaltiger Entwicklung: Indische Per-
spektiven. Vortrag im Rahmen der wissenschaftlichen Tagung
Nachhaltige Entwicklung: Ein neuer, globaler Transformations-
typus? Uni Freiburg, Fakultat fir Umwelt und NatUrliche Res-
sourcen, 26.10.2018.

Lukas, M.C.: From sea charts to satellite images, Cartographic
reconstruction of historical environmental change. 17th Interna-
tional Conference of Historical Geographers, Warschau (Polen),
16.-20.07.2018.
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Lukas, M.C.: Beyond the trap of disciplinary research and po-
litical framings. Integrating approaches, methods and scales
in human-environment research. Xlll International Confe-
rence of the Society for Human Ecology, Lissabon (Portugal),
07.-10.07.2018.

Lukas, M.C.: Forschungsfronten an den Schnittstellen verschie-
dener Disziplinen und Methoden. Flusseinzugsgebietsmanage-
ment in Indonesien. 92. Dammerschoppen, Leibniz Center for
Tropical Marine Research (ZMT), Bremen, 07.06.2018.

Meyerhuber, S.: Intercultural Psychology in Organisations. ENIE-
DA International Academic Network for Intercultural Research &
Education Actvities, University of Madeira (Portugal), 09.03.2018.

Meyerhuber, S., Alcina Sousa: Linguistic meets Psychology. ENIE-
DA International Academic Network for Intercultural Research &
Education Actvities, University of Madeira (Portugal), 09.03.2018.

Ort, M.: The production of space at New Zealand‘s coastline.
Deutsches Konsortium Meeresforschung Workshop, Kiel,
25.05.2018.

Ort, M.: Landscape and infrastructure development in New Zea-
land. Arbeitskreis Landschaftsforschung Workshop, Hamburg,
19.-21.09.2018.

Schnuelle, C.: Socio-techno-economic assessment of synthetic
fuel (PtX) concepts for the German energy system. Jahres-
treffen der ProcessNet-Fachgruppe Energieverfahrenstechnik
(EVT), DECHEMA e.V,, Frankfurt am Main, 2018.

Senghaas-Knobloch, E.: Integrating Sustainability into the
Agenda of the International Labour Organization (ILO). Exceed
Conference. Rethinking Development Cooperation, Bonn, 18.
09. 2018.

Senghaas-Knobloch, E.: Soziale Nachhaltigkeit und Sorgetétig-
keiten. Hochschule Osnabruck, Abschlusskonferenz der EU-Pro-
jekts GreenSkills am 15.06. 2018.

Senghaas-Knobloch, E.: Leben um zu arbeiten oder arbeiten um
zu leben? Brauchen wir Arbeitszeitverktrzung fur ehrenamt-
liche Arbeit? Bremen, Aktionsblindnis Wachstumswende, 14.11.
2018.

Senghaas-Knobloch, E.: Gerechter Friede - Zur Friedensdenk-
schrift der EKD. 15.01. 2018, Universitat Oldenburg

Tapia, M.: Resilient transformation of national power supply
for countries in the Amazon Region. International Conference
on Infrastructure Resilience 2018, ETH, Zurich (Schweiz),
14.-16.02.2018.

Wassermann, T. (2018): Power-to-Fuel - Conversion Pathways
and Research Activities at the University of Bremen. Vortrag im
Rahmen des Forums ,,Strombasierte Kraftstoffe in Brasilien und
Deutschland*. Raffinerie Heide. Hemmingstedt, 24.04.2018

Weller, I.: Nachhaltigkeit und Gender: Aktuelle Erkenntnisse zum
Bedirfnisfeld Bekleidung. Offentliche Vortragsreiche des Zent-
rums fur interdisziplinadre Frauen- und Geschlechter-Forschung
ZFG der Carl von Ossietzky Universitat Oldenburg, Oldenburg,
23.11.2018.

Weller, |.: Klimaschutz, Konsum und soziale Gerechtigkeit: (Un)
Vereinbare Ziele? Vortrag bei der 8. Neumarkter Nachhaltig-
keits-konferenz 2018, Neumarkt, 15.06.2018.

Weller, I.: Wirksamer Klimaschutz nur mit Gender? Zu den
Beziehungen zwischen Konsumverhalten, Klimaschutz und
Geschlechterverhdltnissen. Vortrag beim Frauenwerk der Nord-
kirche, Kiel, 30.05.2018.

Weller, I.: (Nicht)nachhaltige Entwicklung der Produktion und
des Konsums von Baumwolle.Vortrag im Rahmen der Auftakt-
veranstaltung des Themensemesters ,Global Cotton‘ an der
Universitat Bremen, Bremen, 18.04.2018.

Weller, I.: Genderdimensionen (nachhaltigerer) Konsum- und
Produktionsmuster. Vortrag beim artec-Kolloquium, Bremen,
24.01.2018.

Wilmsen, F.: Narratives of Degrowth & ‘The New Right’: How
different are they really? 6. Internationale Degrowth-Konferenz.
Pufendorf Institute for Advanced Studies, Malmé (Schweden),
22.08.2018.



2017

Baasch, S.: Zwischen Akzeptanzbeschaffung, Empowerment
und Analyse. Umweltpsychologische Ansétze in Transforma-
tionssettings. Gemeinsames Symposium der Fachgruppe Um-
weltpsychologie der Deutschen Gesellschaft fur Psychologie,
Berlin 14.09.2017.

Bauriedl, S.: Panel on ,,Multi-level models and governance concepts
to manage transition processes“. Workshop on “Climate Change,
Decarbonization and the Urban Energy Transition”, Centre for Mari-
ne and Atmospheric Sciences, Hamburg, 12.-13.10.2017.

Bogun, R.: Wie industrielle Emissionen zu ,Emissionen des Kon-
sums* werden: Zum Diskurs Uber die 6kologischen Wirkungen
des privaten Konsums. artec-Kolloquium, Bremen, 13.12.2017.

Flitner, M.: Challenges of Environmental Justice Research.
Department of Sociology and Anthropology, Ateneo de Manila
University, Manila, 07.02.2017.

Gesing, F.: Standardizing municipal climate action: The Global Cov-
enant of Mayors for Climate & Energy in the making. Transnational
Climate Policy after the Paris Agreement, Bremen, 26.-27.09.2017.

Gopling-Reisemann, S.: Digitalisierung im Energiesystem: Vulne-
rabilitét und Resilienz. VOW Herbstakademie, Berlin, 05.10.2017.

Gopling-Reisemann, S. & Tapia, M.: Wie vulnerabel ist unser Energie-
system und welche Resilienzstrategien sind méglich? Abschluss-
Veranstaltung zum Projekt Strom- Resilienz, Berlin, 10.11.2017.

Hellige, H.D.: Etappen sozialer Genese von Big Data und ihr
pragender Einfluss auf Wissenschaftskonzepte und For-
schungsperspektiven. Workshop ,,Algorithmische Wissenskul-
turen? Der Einfluss des Computers auf die Wissenschaftsent-
wicklung®, Deutsches Museum, Minchen 14.10. 2017

Herbeck, J.: Mobilities and the Adaptation to Rapid Environmen-
tal Change in Coastal Areas: Research perspectives and illus-
trative examples. Ateneo School of Social Sciences, Research
Cluster “Environment, Society and Sustainable Development”,
Manila (Philippinen), 20.02.2017.

Herbeck, J.: Epistemic Mobilities and the Governance of En-
vironmental Risks in Island Southeast Asia - Progress Report.
Department for Urban and Regional Studies, Universitas Indo-
nesia, Jakarta (Indonesien), 15.11.2017.

Kanerva, M.: Unmaking meat practices - Consumer discourses
on (cultured) meat. Poster presentation. Third International
Scientific Conference on Cultured Meat, Maastricht (Niederlan-
de), 03.-05.09.2017.

Kanerva, M.: Unmaking meat - Discourses on new meatways.
13th Conference of the European Sociological Association,
Athen (Griechenland), 29.08.-01.09.2017.

Kanerva, M.: Radical change in practices - Exploring discourses
on new meatways. Redefining edible foods: Workshop on
perspectives on eating animals in Europe. Helsinki (Finnland),
01.06.2017.

Kanerva, M.: Exploring potential for radical unmaking of (sustai-
nable) meat. artec Summer Colloquium, Bremen, 17.05.2017.

Kannengiefer, S.: Repair Cafés: Reflecting and acting on the
material dimension of media technologies. Workshop “Practi-
ces of Material Participation - Citizenship and the Politics of So-
cial-Ecological Transformation”, Universitat Siegen, 02.12.2017.

Kannengiefler, S.: , Alltdgliche Medienaneignung und Nachhal-
tigkeit®, Institut fur Kommunikations- und Medienwissenschaft,
im Rahmen des Berufungsverfahrens der W2-Professur Kom-
munikations- und Medienwissenschaft, Technische Universitat
Chemnitz, 20.10.2017.

Kannengiefler, S.: ,,Zur Bedeutung der Soziologie der Medien-
kommunikation fur die Kommunikations- und Medienwissen-
schaft und die (Medien)Gesellschaft“ zusammen mit Marian
Adolf und Jeffrey Wimmer, Tagung der DGPUK FG Soziologie
der Medienkommunikation ,Medien- und Kommunikationsso-
ziologie: Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft, ZU Fried-
richshafen, 12.10.2017.

Kannengiefer, S. & Kubitschko, S.: Making the materiality of me-
dia tangible: Hacking and repairing as political engagement,
ICA Konferenz, San Diego, USA, 29.05.2017

Kannengiefer, S.: Reparieren flir eine nachhaltige Gesell-
schaft? Netzwerktreffen Norddeutscher Repair Cafés, Anstif-
tung & Ertomis, Bremen, 21.05.2017

Kannengiefer, S.: Konsumkritische Medienpraktiken fur eine
nachhaltige Gesellschaft, Institut fur Medien, Wissen, Kommu-
nikation, Universitat Augsburg, 17.05.2017
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Kannengiefer, S.: Die Medienaneignung (trans)lokaler politi-
scher Bewegungen, DGPuK- Jahrestagung, Heinrich-Heine-Uni-
versitat DUsseldorf, 31.03.2017

Kannengiefer, S.: Repair Cafés - Orte gemeinschaftlich-kon-
sumkritischen Handelns, Workshop ,Kulturen des Reparierens
und die Lebensdauer technischer Dinge“, Interdisziplinares
Zentrum fur Wissenschafts- und Technikforschung, Bergische
Universitat Wuppertal, 20.01.2017

Krauf3, W.: Fifty shades of green. German Campus weeks:
Green Germany at CofC University of Charleston, South Caroli-
na (USA), 24.10.2017.

Lange, H.: Uberlegungen zum Nachhaltigkeitsdreieck: Nach-
haltige Entwicklung - die Fortfuhrung der Sozialen Frage unter
den Bedingungen des 21. Jh.? Universitat Vechta, 05.03.2017.

Lawer, E. T.: Transnational networks and the ‘greening’ of ports:
A critical analysis of three case studies. MARE Conference:
People & the Sea IX: Dealing with Maritime Mobilities, Amster-
dam (Niederlande), 05.-07.07.2017.

Lehmann, |, Martin, A. & Fisher, J.: Beyond do no harm: should
conservation seek to be pro- poor? International Institute for
Environment and Development, London (Grofbritannien),
07.12.2017.

Lehmann, |.: Global Environmental Justice Norms and the UN
Convention on Biological Diversity’s Work on Traditional Knowl-
edge. Funfte offene Sektionstagung der Sektion “Internationa-
le Beziehungen” der Deutschen Vereinigung fur Politikwissen-
schaft in Bremen, 05.10.2017.

Lehmann, I.: Between »fair carbon« and scharismatic carbon«:
The Gold Standard’s attempts to integrate the Sustainable De-
velopment Goals into carbon offsetting. Transnational Climate
Policy after the Paris Agreement, 28.09.2017.

Lukas, M.C.: Tenure contestation: An underexplored cause of
land use and land cover change (LUCC). Land Systems Sci-
ence Symposium, Association of American Geographers (AAG)
Annual Meeting, Boston (USA), 05.-09.04.2017.

Lukas, M.C.: Cartographic reconstruction of environmental
histories (Introductory presentation). Association of Ame-
rican Geographers (AAG) Annual Meeting, Boston (USA),
05.-09.04.2017.

Meyer, B.: Kombination von KWK-Systemen mit thermochemi-
schen Energie- speichern zur bedarfsgerechten Wé&rmeversor-
gung. BayWiss-verbundkolleg, Waischenfeld, 30.11.2017.

Meyerhuber, S.: Talking to each other’ - psychology of com-
munication by Schulz von Thun and the application of the
approach to intercultural issues. ENIEDA International Academ-
ic Network for Intercultural Research & Education Actvities,
University of Madeira (Portugal), 15.03.2017.

Meyerhuber, S., Alcina Sousa: Service encounters: Interpreta-
tion of workplace conversation. ENIEDA International Academic
Network for Intercultural Research & Education Actvities, Uni-
versity of Madeira (Portugal), 17.03.2017.

Ort, M.: Contested coasts: The production of space in conflicts
about infrastructural developments. Deutscher Kongress fur
Geographie, Tubingen, 30.09.-05.10.2017.

Scheve, J.: Retreat in New Zealand - Governing Coastal Proper-
ty at risk from erosion. BremenNatureCulturesLab, Universitat
Bremen, 20.11.2017.

Senghaas-Knobloch, E.: Gesellschaftliche Konfliktpotentiale
und die Teilhabe an der Welt der Arbeit. Im Rahmen der Tagung
Sozialer Frieden. Eine nationale und globale Verpflichtung aus
der Agenda 2030. Akademie Villigst, 01.04.2017.

Senghaas-Knobloch, E.: (Menschen)wiirdige Arbeit weltweit
- mehr als ein frommer Wunsch? Universitat Tubingen, Vor-
lesungsreihe ,Okonomie und das gute Leben - Zwischen GDP,
Gluck und Gemeinwohl‘, 10.05. 2017.

Senghaas-Knobloch, E.: Das Menschenrecht auf menschenwdr-
dige Arbeit. KulturMitmachMarkt Bremen, 10.06.2017.

Senghaas-Knobloch, E.: Das Recht auf menschenwdrdige
Arbeit. Bremer Informationszentrum fir Menschenrechte und
Entwicklung (biz). Bremen. Forum Kirche, 23.01.2017.

Tapia, M., Spengler, M., & Gofling-Reisemann, S.: Cyber-Security
Vulnerability Assessment of Smart Grids. International ETG Con-
gress, Bonn, 29.11.2017.

Tapia, M., & Gofling-Reisemann, S.: Wie vulnerabel ist unser
Energiesystem und welche Resilienzstrategien sind méglich?
Abschluss-Veranstaltung zum Projekt ,,Strom- Resilienz*, Berlin,
11.2017.



Tapia, M. & Gofling-Reisemann, S.: Opportunities and risks of the
digitalization of power systems. Cybersecurity Vulnerability As-
sessment of Smart Grids. Symposium on Innovative Smart Grid
Cybersecurity Solutions, Wien (Osterreich), 13.-14.03.2017.

Tapia, M.: Resilient transformation of national power supply for
countries in the Amazon Region. Poster presentation at the EES
Winter School 2017, HelImholtz Research School on Energy Sce-
narios, Anweiler am Trifels, 30.01.-03.02.2017.

Thier, P.; Brand, U.; K. Kubina; Giese, B.; Schnulle, C.; Petschow,
U.; Heinbach, K.; G&fling- Reisemann, S.; von Gleich, A. (2017,
Juni): The cellular approach as guiding principle in the transition
towards regional resilient energy systems. Vortrag auf Interna-
tional Sustainability Transitions Conference 2017, Gothenburg,
Schweden

Thier, P; K. Kubina; Brand, U.; Gé3ling-Reisemann, S.; von Gleich,
A. (2017, Januar): The cellular approach as guiding principle
towards regional resilient energy systems. Poster auf der Energy
Szenario School 2017, Trifels

Wassermann, T. (2017): Power-to-Liquid - Ein Konzept zur nach-
haltigen Synthese von Kraftstoffen und Basischemikalien auf
Basis von Wasser, CO2 und erneuerbarem Strom. Vortrag im
Rahmen der Tagung ,,Die Westkuste - Europas Energieregion
der Zukunft“. Fachhochschule Westkuste. Heide, 24.04.2017

Weller, I.: Wider ,besseres‘ Wissen? Zum Spannungsverhdaltnis

von Mode und Okologie aus Sicht von Verbraucher*innen. Vor-
trag im Rahmen der Jahreskonferenz 2017 des Netzwerks Ver-
braucherforschung ,Paradoxien des Verbraucherverhaltens®,
Berlin, 26.10.2017.

Weller, I., & Schultz, I.: Zur Bedeutung von Gender Mainstrea-
ming und Gender Impact Assessment in der Umweltforschung
und -politik. Vortrag bei der Konferenz ,,Gender Mainstreaming
und Gender Impact Assessment in Umwelt- und Gesundheits-
schutz“, Berlin, 16.10.2017.

Weller, I.: Nutzungsmuster von Bekleidung in Bewegung? In
Richtung Nachhaltigkeit? Vortrag im Rahmen des ,International
Symposium on Sustainable Fashion Consumption“ an der Uni-
versitat Ulm, 19.06.2017.

Wilmsen, F.: Je mehr, desto weniger? Das Verhdltnis von
Wachstumskritik und alternativen Wirtschaftskonzepten des
Postwachstums zum kapitalistischen System. Vortrag bei der

Jahressschlussveranstaltung der OGG. Osterreichische Geo-
graphische Gesellschaft (OGG), Wien, 05.12.2017.

Wilmsen, F.: Was ist denn bitte Degrowth?!: EinfGhrung & Dis-
kussion. Workshop bei der Forschungswerkstatt Kritische
Geographie 2017. Arbeitskreis Kritische Geographie, Bremen,
16.06.2017.

Wilmsen, F.: What about population? The missing link in de-
growth theory. Vortrag beim artec-Kolloquium. Universitat
Bremen, Bremen, 07.06.2017.

Wilmsen, F.: Degrowth. Workshop beim ASA OPEN 2017. ASA, &
Engagement Global, Weimar, 26.05.2017.

Wilmsen, F.: What about population? The missing link in de-
growth theory. Vortrag beim 7. Norddeutschen Wirtschafts-
geographie-Doktoranden-Kolloquium. Christian-Albrechts-Uni-
versitat zu Kiel, 02.03.2017.
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7 | Veranstaltungen

Die Mitglieder des artec organisieren regelméafig verschiedene
Veranstaltungen. In den letzten Jahren waren dies das Kollo-
quium, sowie besonders hervorzuheben die Ringvorlesung
,Ziele fur nachhaltige Entwicklung: Ambivalenzen einer globa-
len Agenda“ zu den Zielen fur eine Nachhaltige Entwicklung
(SDGs) der Vereinten Nationen.

Das Kolloquium findet jedes Semester zu einem unterschiedli-
chen Schwerpunkt statt. Es werden sowohl| Gastwissenschaft-
ler*innen als auch artec-Mitglieder zu Vortragen eingeladen. Im
Berichtszeitraum umfasste dies die Themenbereiche:

— Energiesystem im Umbruch - Quo vadis Energiewende?
(Wintersemester 2016/17)

— Konsum & Umwelt (Wintersemester 2017/18)

— Partizipation & Nachhaltigkeit (Sommersemester 2018)

— Beteiligungsverfahren in der Nachhaltigkeitsforschung
(Wintersemester 2018/19)

Zudem werden regelmafig Kolloquiums-Vortrage von artec-
Mitgliedern gehalten, die ihre aktuellen Forschungsprojekte
und Ergebnisse vorstellen. Die Veranstaltung richtet sich an
Wissenschaftler*innen, Studierende und Interessierte aller
Fachbereiche.

Seit dem Sommersemester 2019 veranstaltet das artec eine
offentliche Ringvorlesung zu den 17 Zielen fur eine Nachhalti-
ge Entwicklung (SDGs) der Vereinten Nationen. Vielfach wird
anerkannt, dass die SDGs und ihre Zielvorgaben umfassender,
ambitionierter und konkreter ausfallen als die vorhergehenden
Millennium Development Goals. Zugleich werden Widersprtch-
lichkeiten innerhalb und zwischen einzelnen Zielen sowie das
Ausblenden der systemischen Ursachen von Armut, Konflikten
und Umweltzerstdrung kritisiert. Dieses Spannungsfeld nimmt
das artec zum Anlass, eine mehrsemestrige Ringvorlesung
,Ziele fur nachhaltige Entwicklung: Ambivalenzen einer globa-
len Agenda“ zu veranstalten.

Referent*innen der Universitat Bremen und weiterer nationaler
und internationaler Forschungseinrichtungen setzen sich in
dieser Veranstaltungsreihe jeweils mit verschiedenen Zielen
auseinander, diskutieren diese kritisch und arbeiten Notwen-
digkeiten, Potenziale und Grenzen der Agenda 2030 heraus.



/ | Events

Artec members regularly organise different events. In the last
years, this comprised mainly our colloquium, as well as our
public lecture series “Sustainable Development Goals: Ambiva-
lences of a global agenda”.

The colloquium takes place each semester with a different fo-
cus topic. We invite guest scientists as well as artec members
to present their work. In the reporting period, the colloquium
comprised the following topics:

— Energy systems in transition - Quo vadis Energiewende?
(winter term 2016/17)

— Consumption and Environment (winter term 2017/18)

— Participation and Sustainability (summer term 2018)

— Participation procedures in sustainability research
(winter term 2018/19)

Moreover, artec members present their current research pro-
jects and outcomes regularly at the colloquium. The event is
open for researchers, students and interested members of all
faculties.

Since summer term 2019, the artec organises a public lecture
series on the 17 Sustainable Development Goals (SDGs) of the
United Nations. It has been accepted that the SDGs and their
objectives are more encompassing, ambitious and concrete
than the preceding Millennium Development Goals. However,
at the same time, the inconsistencies within and between the
individual goals as well as the ignorance of systemic causes
such as poverty, conflicts and destruction of the environment
are criticised. The artec took these tensions as a starting point
for hosting a public lecture series “Sustainable Development
Goals: ambivalences of a global agenda” for several semes-
ters.

Speakers from University of Bremen and national as well as
international research institutes discuss the respective goals
critically and carve out necessities, potentials and limitations of
the Agenda 2030.
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a | artec Kolloquium & Ringvorlesung / artec colloquia & lecture series

Wintersemester 2019/20 / winter term 2019/20

Fortsetzung Ringvorlesung
»Ziele fur nachhaltige Entwicklung: Ambivalenzen
einer globalen Agenda“

24.10.2019 | 18:30 -20:00 Uhr, Haus der Wissenschaft
Ozeane, Meere und Meeresressourcen nachhaltig nutzen
Antje Boetius (Universitat Bremen/Alfred-Wegener-Institut
Bremerhaven)

Nadja Ziebarth (Bund-Meeresschutzbliro Bremen)

21.11.2019 | 18:30 - 20:00 Uhr, Rotunde im Cartesium
SDG 15 - Eine letzte Chance fiir die Walder dieser Erde?
Markus Lederer (Universitat Darmstadt)

05.12.2019 | 18:30 -20:00 Uhr, Klimawerkstadt Bremen
Where design and endurance meet

Daniela Rosner (University of Washington)

Uta Bohls (Klimawerkstadt Bremen)

09.01.2020 | 18:30-20:00 Uhr, Haus Der Wissenschaft
Zwischen Exzellenz und Chancengerechtigkeit

Janna Teltemann (Universitat Hildesheim)

30.01.2020 | 18:30 - 20:00 Uhr, Rotunde im Cartesium

Stadt zwischen Nachhaltigkeit, Wachstum und Digitalisierung

Stefanie Baasch (Universitat Bremen)

Sommersemester 2019 / summer term 2019

Ringvorlesung
»Ziele fur nachhaltige Entwicklung: Ambivalenzen
einer globalen Agenda“

30.04.2019 | 18:30 -20:00 Uhr, Rotunde im Cartesium
Die SDGs in Wissenschaft und Politik
Michael Flitner (Universitat Bremen)
Jens Martens (Global Policy Forum)

23.05.2019 | 18:30 - 20:00 Uhr, Haus der Wissenschaft
Armutbekampfung im Kontext der SDGs
Aram Ziai (Universitat Kassel)

11.06.2019 | 18:30 -20:00 Uhr, Haus der Wissenschaft
Wirdige Arbeit - Schliissel fiir nachhaltige Entwicklung
Eva Senghaas-Knobloch (Universitat Bremen)

25.06.2019 | 18:30 - 20:00 Uhr, Haus der Wissenschaft
Nachhaltigkeit im globalen Regimekomplex fur Erndhrung
Helmut Breitmeier (Justus-Liebig-Universitat Giefien)

10.07.2019 | 18:30 - 20:00 Uhr, Haus der Wissenschaft
Geschlechtergerecht und/oder nachhaltig?
Ines Weller (Universitat Bremen)



Wintersemester 2018/19 / winter term 2018/19

artec Kolloquium ,,Beteiligungsverfahren in der
Nachhaltigkeitsforschung“

21.11.2018 | 12:15 Uhr -13:15 Uhr

Beteiligungsprozesse in Stadtquartieren am Beispiel
von ,,Quarree 100“

Katrin Fahrenkrug (Institut Raum & Energie)

12.12.2018 | 12:15 Uhr -13:15 Uhr

Wirkungsvolle transdisziplindre Forschung:

Warum friithe Einbeziehung wichtig ist

Dr. Oskar Marg (Institut fur sozial-6kologische Forschung)

16.01.2019 | 12:15 Uhr -13:15 Uhr

Zum Umgang mit Konflikten in der Beteiligung -

Mediation als letzte Chance?

Dr. Anke Blébaum (Otto-von-Guericke Universitadt Magdeburg)

Sommersemester 2018 / summer term 2018

artec Kolloquium ,,Partizipation und Nachhaltigkeit“

18.04.2018 | 12:15-13:15 Uhr

Partizipation in Umweltkontexten -

Kritik und Weiterentwicklung

Dr. Stefanie Baasch (Konzepte | Koommunikation | Evaluation fur
Umwelt-, Klima- und Energievorhaben)

09.05.2018 | 14:15-15:15 Uhr
Partizipation fir Nachhaltigkeit als Teil des Politischen
Dr. Mundo Yang (Universitat Siegen)

06.06.2018 | 12:15-13:15 Uhr

Participation as Leverage Point for Sustainable Energy
Transformation: How Participation Processes foster
Social Learning

Anna Ernst (Forschungszentrum Julich)

129



130

2017 -2019 | artec-Bericht / artec Report

Wintersemester 2017/18 / winter term 2017/18
artec Kolloquium ,,Konsum & Umwelt / Nachhaltigkeit“

15.11.2017 | 16:15-17:30 Uhr

Umweltbelastungen des privaten Konsums und
Reduktionspotenziale

Niels Jungbluth (ESU-services GmbH Zurich)

13.12.2017 | 16:15-17:30 Uhr

Wie industrielle Emissionen zu ,Emissionen des Konsums*
werden: Zum Diskurs {liber die 6kologischen Wirkungen des
privaten Konsums

Roland Bogun (Universitat Bremen, artec Forschungszentrum
Nachhaltigkeit)

24.01.2018 | 16:15-17:30 Uhr

Genderdimensionen von (nachhaltigeren) Konsum- und
Produktionsmustern

Ines Weller (Universitdt Bremen, artec Forschungszentrum
Nachhaltigkeit)

Sommersemester 2017 / summer term 2017

artec Kolloquium ,,Qualifikationsprojekte am artec Forschungs-
zentum Nachhaltigkeit“ Doktorand*innen des artec Forschungs-
zentrum Nachhaltigkeit prasentieren ihre Forschungen

17.05.2017 | 16:15-17:30 Uhr

Impacts of ocean warming and acidification on the marine food
web and ecosystem services in the Barents Sea

Stefan Konigstein (artec Forschungszentrum Nachhaltigkeit)

Exploring potential for radical unmaking of (sustainable) meat
Minna Kanerva (artec Forschungszentrum Nachhaltigkeit)

07.06.2017 | 16:15-17:30 Uhr
Transnational networks for the greening of ports
Eric T. Lawer (artec Forschungszentrum Nachhaltigkeit)

What about population? The missing link in degrowth theory
Felix Wilmsen (artec Forschungszentrum Nachhaltigkeit)

Resilient transformation of national power supply for countries
in the Amazon Region. Methodology development and Ecuador
case study

Mariela Tapia (artec Forschungszentrum Nachhaltigkeit)

21.06.2017 | 16:15-17:30 Uhr

Contested coasts - The production of space in conflicts on
infrastructural developments in New Zealand

Mara Ort (artec Forschungszentrum Nachhaltigkeit)

Global conversation justice at different levels: The UN Conven-
tion on biological diversity and its implementation in India
Ina Lehmann (artec Forschungszentrum Nachhaltigkeit)



Wintersemester 2016/17 / winter term 2016/17

artec Kolloquium ,.Energieforschung und Nachhaltigkeit”

09.11.2016 | 16:15 -17:30 Uhr

Integration of socio-ecological criteria in energy system
modelling: Using energy scenario development as a
participation instrument

Marion Christ (Europa-Universitat Flensburg)

16.11.2016 | 16:15-17:30 Uhr

Imagine all these futures: On heterogeneous preferences and
mental models in the German energy transition

Eva Schmid (Potsdam Institute for Climate Impact Research)

18.01.2017 | 16:15-17:30 Uhr

Status und Perspektiven der Energiewende in Deutschland im
Lichte der internationalen Klimaschutzziele

Manfred Fischedick (Wuppertal Institut, FVEE)

01.02.2017 | 16:15-17:30 Uhr

Akzeptanz der Energiewende an aktuellen Beispielen
Elisabeth Dutschke (Fraunhofer-Institut fir System- und
Innovationsforschung ISI)
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b | Leitung & Organisation von Tagungen /
Organised events

2019

Kritik (in) der Kommunikations- und Medienwissenschaft.
Tagung der DGPuK-Fachgruppe Soziologie der Medienkom-
munikation, Universitat Augsburg, 13.-14.12.2019. Inhaltliche
Konzeption: Sigrid Kannengiefler, zusammen mit Prof. Dr. Jeff-
rey Wimmer, Prof. Dr. Peter Gentzel und Dr. Cornelia Wallner

Preisverleihung des Hannah-Arendt-Preises fiir politisches
Denken an Prof. Dr. Jerome Kohn und Prof. Dr. Roger Berkowitz
New York. Rathaus Bremen, 06.12.2019, Mitorganisatorin: Eva
Senghaas-Knobloch

1. Heider Zukunftsgesprach: Mobilitat von Morgen (Dr. habil
Weert Canzler), 22.11.2019, Stadttheater Heide, Offentliche
Veranstaltung (120 Teilnehmer*innen), Inhaltliche Konzeption:
Katrin Fahrenkrug, Julia Reiss & Torben Stihrmann

Genderaspekte der Bedurfnisfelder Wohnen, Erndhrung,
Mobilitat, Bekleidung sowie Digitalisierung und gemeinschaft-
licher Konsum. Forschungsbedarfe und -empfehlungen fiir die
anwendungsbezogene Umweltforschung. Umweltbundesamt
Berlin, 29.10.2019, Organisatorinnen: Gotelind Alber, Ulrike
Rohr, Jana Ruckert-John, Ines Weller

CoCliServ Project Retreat. Dangast, 23.-25.10.2019.
Organisator: Werner Krauf3 (artec)

Klimawandel im Ammerland - Was kénnen wir tun? 1. Klima-
markt. Offentliche Veranstaltung (ca. 80 Teilnehmer*innen),
Westerstede, 20.09.2019. Organisator*innen: Susanne Grube,
BUND Ammerland und Werner Krauf3 (artec).

1. Heider Zukunftsgesprach: Unsere Erde hat Fieber (Dr. Meeno
Schrader), 23.08.2019, Stadttheater Heide, Offentliche Ver-
anstaltung (200 Teilnehmer*innen), Inhaltliche Konzeption:
Katrin Fahrenkrug, Teike Scheepmaker & Torben Stihrmann

Klimawandel am Jadebusen - globale Herausforderung, lo-
kale Antworten. Workshop (60 Teilnehmer*innen), Dangast,
16.05.2019. Organisator*innen: Werner Krauf3 (artec), Insa
Meinke und Birgit Gerksenmaier (Helmholtz Zentrum Geest-
hacht, Norddeutsches Kuste- und Klimaburo).

Die Zukunft der Energiesysteme.

Gedenksymposium fiir Prof. Stefan Géfling-Reisemann (t).
06.03.2019. Inhaltliche Konzeption: Dr. Torben Stihrmann mit
Beitragen von Dr. Martin Keller (National Renewable Energy
Laboratory, USA), Prof. Dr. Matthias Ruth (Universitat Alberta,
Kanada), Prof. em. Dr. Wolfgang Kréger (ETH Zurich) und Prof.
Dr. Armin Grunwald (KIT).

2018

Entgrenzung in der Kommunikationswissenschaft. Tagung der
DGPuK-Fachgruppe Soziologie der Medienkommunikation, Uni-
versitat Rostock, 10.12.2018. Inhaltliche Konzeption: Sigrid Kan-
nengiefer, zusammen mit Prof. Dr. Elizabeth Prommmer, Stephan
Goérland, Dr. Christine Linke

Vortragsreihe ,,Bremen - Stadt der Menschenrechte 2018 -70
Jahre Allgemeine Erkldrung der Menschenrechte“. 10 Vortragen
aus Wissenschaft und Praxis, Haus der Wissenschaft, Bremen,
10.12.2018, Organisator*innen: Eva Senghaas Knobloch (unter
Mitwirkung von Witha Winter von Gregory und Dr. Shazia Aziz
Wailbers)

Vortragsreihe ,,Bremen - Stadt der Menschenrechte 2018 -70
Jahre Allgemeine Erklarung der Menschenrechte®. Abschlief3en-
den Podiumskonferenz, Burgerschaft Bremen, 10.12. 2018 in der
Burgerschaft Bremen, Mitorganisatorin: Eva Senghaas-Knobloch

Preisverleihung des Hannah-Arendt-Preises fiir politisches Den-
ken an Dr. hc. Ann Pettifor London. Rathaus Bremen, 07.12.2018,
Mitorganisatorin: Eva Senghaas-Knobloch

Kohle, Soja, Bauxit: Rohstoffe fiirs Wachstum und die Folgen

fur den Globalen Siiden. Haus der Wissenschaft, Bremen,
20.10.2018, Organisator*innen: Aktionsbundnis Wachstumswen-
de Bremen & artec Forschungszentrum Nachhaltigkeit (Felix
Wilmsen)

Werkstattgesprach: Bedeutung von Partizipation fiir sozial-6ko-
logische Transformationen. Bremen, 04.-05.10.2018, Organisato-
rinnen: Stefanie Baasch, Anke Blébaum, Ines Weller



Marine Coastal Cultures, panel at German Marine Research
Consortium (KDM) Social Sciences and Humanities meeting,
University of Kiel, 24.-25.05.2018, Organizers: Friederike Gesing
and Dr. Cormac Wals

2017

Preisverleihung des Hannah-Arendt-Preises fiir politisches Den-
ken an Prof. Dr. Etienne Balibar Paris. Rathaus Bremen, 01.12.2017,
Mitorganisatorin: Eva Senghaas-Knobloch

Wie wird die digitale Stromversorgung resilienter? Ergebnisse,
Strategien und Empfehlungen aus dem BMBF-Projekt Strom-Resi-
lienz. Berlin, 10.11.2017, Mitorganisator*innen: Stefan Gé3ling-Rei-
semann (1), Mariela Tapia. Organisator: Institut fur dkologische
Wirtschaftsforschung (IOW)

Soziologie der Medienkommunikation. Bestandsaufnahme und
Perspektiven. Tagung der FG-Soziologie der Medienkommuni-
kation der DGPuK in Kooperation mit der DGS-Sektion Medien-
soziologie, Zeppelin Universitat Friedrichshafen, 11.-13.10.2017. In-
haltliche Konzeption: Sigrid Kannengiefer, zusammen mit Prof.
Dr. Marian Adolf, Prof. Dr. Udo Géttlich, Prof. Dr. Jeffrey Wimmer

Chancen und Risiken der Digitalisierung fir eine sozial-6kologi-
sche Gesellschaft. Gastehaus Schwanenwerder, Berlin, 04.-
08.10.2017. Mitorganisatoren: Stefan GéJ3ling-Reisemann (t),
Pablo Thier

(Organisatoren: Vereinigung fur ékologische Wirtschaftsfor-
schung in Kooperation mit der Forschungsgruppe ,,Digitalisie-
rung und sozial-6kologische Transformation“ und der Universi-
tat Bremen, Fachgebiet ,Resiliente Energiesysteme*) https://
www.voew.de/herbstakademie-2017.html

Transnational Climate Policy after the Paris Agreement, interna-
tional conference, Bremen, 26.-27.09.2017. Organizers: Friederi-
ke Gesing, Michael Flitner, Ina Lehmann

Workshop: Szenarien fiir das Energiesystem der Zukunft -
Konvergenz von Methoden und Prozessen? Workshop, Hanse-
Wissenschaftskolleg (HWK) in Delmenhorst, 05.-06.09.2017.
Organisator*innen: Wolfgang Stenzel, Hanse-Wissenschafts-
kolleg (HWK), Dr. Urte Brand, DLR-Institut fUr Vernetzte Energie-
systeme, Prof. Dr. Stefan G&fling-Reisemann (1), Institute of
Advanced Energy Systems, Universitat Bremen, Dr. Marita Blank,
OFFIS - Institut far Informatik

Affekte - Medien - Macht. Tagung der FG-Soziologie der Me-
dienkommunikation der DGPuK, FU Berlin, 29.06.-01.07.2017. In-
haltliche Konzeption: Sigrid Kannengiefer, zusammen mit Prof.
Dr. Margreth LUnenborg, Dr. Tanja Maier, Claudia Topper

Forschungswerkstatt Kritische Geographie. Bremen,
15.-18.06.2017, Organistor*innen: Arbeitskreis Kritische Geogra-
phie Bremen (u.a. Mara Ort und Felix Wilmsen)

Ringvorlesung NaturenKulturen im SoSe 2017, Universitat
Bremen. Organizers: Friederike Gesing, Michael Flitner, Michi
Knecht, Katrin Amelang

Resiliente Digitalisierung des Stromsystems. 2. Workshop im Pro-
jekt Strom-Resilienz, Bremen, 29.-30.03.2017, Organisator*in-
nen: Stefan Géfling-Reisemann (t), Mariela Tapia

Exploring Marine and Coastal Epistemologies: A Roundtable
Workshop, University of Hamburg, 23.01.2017. Organizers: Friede-
rike Gesing, Rapti Siriwardane-de Zoysa and Cormac Walsh
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8 | Preise & Auszeichnungen / Awards

2019

Mitgliedschaft Postdoc Academy for Transformational
Leadership:
Dr. Friederike Gesing

CAMPUS PREIS: Forschen fiir nachhaltige Zukunft (05/2019):

Philipp Kenkel

2018

Ehrung mit einem Festkolloquium Deutsches
Museum Miinchen (03/2018):
Prof. Dr. Hans Dieter Hellige

2017

Leopold-Scheidl-Preis fiir Wirtschaftsgeographie (12/2017):
Felix Wilmsen

CAMPUS PREIS: Forschen fiir nachhaltige Zukunft (04/2017):
Dr. Martin C. Lukas

Bremer Studienpreis (02/2017):
Dr. Friederike Gesing



9 | Forschungsaufenthalte / Research stays

Garteizgogeascoa, Maria: Feldforschung in Peru im Rahmen
des Projektes ,,Sozial-6kologische Kipppunkte im System des
nérdlichen Humboldtstrom-Auftriebsgebiets, Okonomische
Auswirkungen und Governance-Strategien (Humboldt-Tip-
ping)“, 04.11.-13.12.2019

Kluger, Lotta Clara: Feldforschung in Peru im Rahmen des
Projektes ,Sozial-6kologische Kipppunkte im System des nérd-
lichen Humboldtstrom-Auftriebsgebiets, Okonomische Aus-
wirkungen und Governance-Strategien (Humboldt-Tipping)“,
17.03.-04.04.2019 und 02.11.-13.12.2019

Krauf3, Werner: ethnologische Feldforschungen in der Region
Jadebusen (Niedersachsen) im Rahmen des Projektes ,,Ko-Ent-
wicklung von handlungs- und ortsbezogenen Klimaservices
(CoCliserv) - Teilprojekt 2: Narrative des Wandels: Von Erzah-
lungen zur Reprasentation und Bewertung lokalen Klimawis-
sens*, 11. 2017 - 08.2018, kirzere Aufenthalte 2019.

Kraup, Werner: Fellow am Rachel Carson Center, Mtinchen,
09.-12.2018.

Lukas, Martin C.: Honorary research fellow in Australia, School
of Geography, University of Melbourne, 09/2019 - 02/2020

Maschke, Judith: Feldforschungen im Rahmen des Projektes
LKlimaresiliente Stadt-Umland- Kooperation: Innovationen re-
gionaler Biomasseproduktion, Kreislaufwirtschaft und Gover-
nance - KlimalnnoGovernance® in Wolfhagen, 04.-05.12.2019
und 22.-23.01.2020, und Hofgeismar, 30.09.2019.

Tapia, Mariela: Feldforschung, Cuenca, Ecuador, ‘Resilient
transformation of national power supply for countries in the
Amazon Region. Methodology development and Ecuador case
study’, 01.-30.09.2018
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10 | Mitglieder des artec Forschungszentrum Nachhaltigkeit /
Members of artec Sustainability Research Center

2017-2019 Lawer, Eric T.
Lehmann, Ina
Adameit, Daniela Lippuner, Roland
Baasch, Stefanie Lukas, Martin C.
Bauriedl, Sybille
Beier, David Maschke, Judith
Bode, Ingrid Meier, Andrea
Bogun, Roland Meyer, Benedikt
Bremer, Berit Meyerhuber, Sylke

Mitzinger, Tino
Flitner, Michael

Ort, Mara Kim
Garrelts, Heiko
Garteizgogeascoa, Maria Réder, Johannes
Gesing, Friederike
Gleich, Arnim v. Schewe, Jan
Gofling-Reisemann, Stefan (1) Schnlle, Christian
Senghaas-Knobloch, Eva
Hellige, Hans Dieter Stthrmann, Torben
Herbeck, Johannes
Hessenkadmper, Katja Tapia, Mariela
Heyde, Jill Thier, Pablo
Hollerweger, Elisabeth Tippe, Mareike
Isinta, Dolphine Wassermann, Timo
Weller, Ines
Kanerva, Minna Wilmsen, Felix
Kannengiefer, Sigrid
Kenkel, Philipp
Kluger, Lotta C. Assoziierte Mitglieder / affiliated members
Konigstein, Stefan
Krauj3, Werner Becke, Guido
Krien, Uwe Bleses, Peter
Nagler, Brigitte
Lai, Mei Yun

Lange, Hellmuth
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wald-smartphone-natur-hand-telefon-4411637;

S. 62/63: https://www.pikist.com/free-photo-vseze;
S. 65: Harald Rehling / Universitat Bremen;
S. 67: https://www.pikist.com/free-photo-vmsjn;

S. 69: llvy Njiokiktjien, https://upload.wikimedia.org/wikipedia/
commons/e/e8/Repair_Cafe_by_llvy_Njiokiktjien.jpg, CC-BY-SA
3.0: https://creativecommons.org/licenses/by-sa/3.0/deed.en;

S. 71: Pankaj Patel, www.unsplash.com;

. 73: Deutsches Museum Archiv, Zuse-Nachlass
. 74/75: Roland Bogun (privat);

. 77: Meyerhuber & W. Wesling 1/2019;

. 79: Hellmuth Lange (privat);

. 81: Hellmuth Lange (privat);

w nu 0 nu n on

. 84: Carine06, Wikimedia Commons: Rwandan landscape
(8219706414).jpg;

S. 85: QUARREE100;
S. 86: Dolphine Isinta (privat);
S. 87: https://pxhere.com/de/photo/1604207;

S. 89: Foto: J.Grayscales, Lizenz: Creative Commons by-sa-4.0
de, CC BY-SA 4.0 de;

S. 91: Tino Mitzinger (privat);

S. 92: https://pixabay.com/de/photos/erneuerbare-energie-
umwelt-wind-1989416;

S. 93: Mara Ort (privat);

S. 94: Johannes Rdder, eigene Darstellung. Hintergrund:
OpenStreetMap contributors;

S. 95: Jan Scheve (privat);

S. 97: Ministerio de Turismo Ecuador, https://www.flickr.com/
photos/amalavidatv/8227381138/, CC BY-SA 2.0: https://creati-
vecommons.org/licenses/by-sa/4.0/legalcode;

S. 98: ,Foto Raffinerie Heide*

S. 99: Eichenlaub by stanzebla, CC BY-SA 2.0,
https://flic.kr/p/UxvGDu;

cover: artec Forschungszentrum Nachhaltigkeit






Universitdt Bremen

artec Forschungszentrum Nachhaltigkeit
artec Sustainability Research Center
Enrique-Schmidt-Str. 7, Gebaude SFG
28359 Bremen

www.uni-bremen.de/artec

Herausgeber

Editor

artec Forschungszentrum Nachhaltigkeit
artec Sustainability Research Center




	1 | Editorial / Editorial
	2 | Das artec Forschungszentrum Nachhaltigkeit / The artec Sustainability Research Center
	2.1 | Beirat / Advisory board
	2.2. | Kooperationen / Cooperation
	2.3 | Lehre und Nachwuchsförderung / Teaching and support of early-career researchers
	3 | Sozial-ökologische Transformationsforschung / Social-ecological transformation research
	3.1 | Nachhaltige Regionalentwicklung: Klima, Küste und Ressourcen / Sustainable Regional Development: Climate, Coasts and Resources
	3.2 | Resiliente Energiesysteme: Technische und gesellschaftliche Aspekte der Energiewende / Resilient Energy Systems: Technical and Societal Aspects of the "Energiewende"
	3.3 | Kulturen der Nachhaltigkeit: Konsum, Kommunikation, Organisation / Cultures of Sustainability: Consumption, Communication and Organisation
	4 | Promotionsprojekte / Dissertation projects
	5 | Veröffentlichungen / Publications
	Monographien und Herausgeberschaften / Monographs and editorships
	b) Artikel in (begutachteten) Fachzeitschriften / (Peer-reviewed) journal articles
	c) Beiträge in Sammelbänden und Handbüchern / Contributions to collective volumes and handbooks
	d) artec-paper und Forschungsberichte / artec papers and reports
	e) Weitere Medien (online Publikationen, Interviews, Rezensionen) / Other media (online publications, interviews, reviews)

	6 | Vorträge / Presentations
	7 | Veranstaltungen / Events
	a | artec Kolloquium & Ringvorlesung / artec colloquia & lecture series
	b) Leitung & Organisation von Tagungen / Organised events

	8 | Preise & Auszeichnungen / Awards
	9 | Forschungsaufenthalte / Research stays
	10 | Mitglieder des artec Forschungszentrum Nachhaltigkeit / Members of artec Sustainability Research Center
	11 | Impressum / Imprint



